2...» 


„ rt 


9 


2 
| 


1898. 
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FJeruſprech⸗Anſchluß Nr. 50. 


den Veſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
Eintr AN > Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 lg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 

Das deutſche Kaiſerpaar iſt auf der Orientreiſe am 
Sonnabend A re einer Handelsftadt an der alten 

shönizierküfte, eingetroffen. . 
er Beirut, eine Stadt von etwa 130000 Einwohnern, von 
denen nur 36000 Muhamedaner find, liegt auf fruchtbarem 
Schwemmland, das Jahrtauſende vom Libanon herabgeipült 
haben. Der Theologie⸗Profeſſor Freiherr v. Soden jagt in 
einer Schilderung der Gegend von Beirut: 

„Der Libanon iſt bis in ſtattliche Höhen hinauf in einen 
Baumgarten verwandelt. Jeder Winkel, jedes Felsplättchen iſt 
mit Feigen, Mandeln, Maulbeeren bepflanzt. Auf den Kamm⸗ 
höhen der einzelnen Bergzüge liegen blühende Drtichaften, mit 
lauter neuen, maſſiven, ſteinernen Häuſern. In den Thälern 
ſtehen Seidenfabrifen, die ben Gebirgswäſſern die elektriſche Kraft 
entlocken. Am Zahnrad keucht die Eiſenbahn bis zu einer Höhe 
von 1500 Metern hinauf. = 5 

Ein ſchöner, ſtattlicher Menſchenſchlag bewohnt dieſen ſchönen 
Fleck Erde. Freundliche Grüße wechſeln ſie mit den Fremden, 
den nie das Backſchiſchbetteln beläſtigt. Alles athmet fort 
ſchreitendes Leben, Behagen, Frieden. Fragſt Du, wie das 
kommt? Das Chriſtengemetzel des Jahres 1860 in Beirut hat 
die Mächte veranlaßt, bei der Pforte für den Bezirk des Libanon 
einen chriſtlichen Gouverneur zu fordern, Der Libanon iſt zum 
größten Theil von Chriſten bewohnt, die einer chriſtlichen Ver⸗ 
waltung ſich erfreuen. Hier iſt in ſprechenden Thatſachen die 
Autwort gegeben auf die Frage, die ſo viele heute zweifelnd er⸗ 
wägen, ob die Religion einen Einfluß übe auf den Stand der 
Kultur.“ 

Am Landungsplatze in Beirut erhob ſich eine mächtige 
Ehrenpforte, daneben ein zeltartiger Bau, in wechem die 
türkiſchen Behörden und die deutſche Kolonie das Kaiſer⸗ 
paar empfingen. Nachmittags beſichtigten der Kaiſer und 
die Kaiſerin das deutſche Hoſpital und die Diakoniſſenanſtalt. 
Sonntag fand au Bord der „Hohenzollern“ Gottesdienſt 
ſtatt. Heute, Montag, gedenken die Majeſtäten nach Damaskus 
zu fahren. Wegen der in Syrien ebenſo wie in Paläſtina 
herrſchenden tropiſchen Hitze erfolgt die Rückfahrt des Kaiſer⸗ 
paares nach Deutſchlands (Abfahrt von Beirut am 12. 
November) auf dem Seewege; der plötzliche Wechſel von Süd 
und Nord könnte ſonſt für die Geſundheit der Majeſtäten 
von Nachtheil ſein. Von Genua aus beabſichtigt das Kaiſer⸗ 

aar, im ſtrengſten Jucognito, einen Ausflug nach San 
temo zu unternehmen, um dort die Gedächtnißtafel für 
Kaiſer Friedrich, die der deutſche Veteranenverein in Italien 
geſtiftet hat, in Augenſchein zu nehmen. 

Die Schenkung des Grundſtücks „Dormition de la Sainte 
Vierge“ iſt durch den Kaiſer an die Katholiken vom deutſchen 
Konſulat in Jeruſalem grundbuchlich eingetragen worden. 
Als Beſitzerin fungirt das deutſche Reich, vertreten 
durch den Konſul Tiſchendorff, als Nutznießerin der 
deutſche Paläſtinaverein. 

Nach den Verſicherungen der klerikalen katholiſchen 
Preſſe zu ſchließen, hat der proteſtautiſche deutſche Kaiſer 
durch die Schenkung, die er ſeinerſeits der Liebenswürdig⸗ 
keit ſeines „politiſchen Freundes, des Beherrſchers aller 
Gläubigen“ verdankt, die Katholiken Deutſchlands zu un⸗ 
auslöſchlichem Danke verpflichtet. Dieſe augenblick— 
lichen Regungen ſind freilich nicht geeignet, darüber hin⸗ 
wegzutäuſchen, daß die römiſche Kirche eine ſolche Gleich⸗ 
werthigkeit der beiden chriſtlichen Konfeſſionen, wie ſie 
der Kaiſer bei Behandlung der Katholiken und Evangeliſchen 
darthut, gar nicht anerkennt, ſondern thatſächlich die 
Proteſtanten als Abgefallene, Verirrte betrachtet. Welch 
ein großer Unterſchied zwiſchen katholiſcher und prote⸗ 
ſtantiſcher Auffaſſung beſteht, das zeigten die von rechtem 
proteſtantiſchen Geiſte erfüllten Aeußerungen, die der Kaiſer 
über die Reformation bei Einweihung der evangeliſchen 
Erlöſerkirche zu Jeruſalem gethan und in der Urkunde hat 
niederlegen laſſen, und andererſeits die bekannten böſen 
Aeußerungen des Papſtes in der Caniſius⸗Eucyklika. Dies 
jenigen Proteſtanten, welche gewöhnt ſind, die römiſche 
kirche im Weſentlichen nach ihren Worten und Thaten in 
der Weltgeſchichte zu beurtheilen, werden die Vorgänge im 
„heiligen Lande“ auf konfeſſionellem Gebiete mit demſelben 
ruhigem, aber etwas kritiſchem Sinne betrachtet haben, wie 
die „Freundſchaft“ zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem 
türkiichen Sultan, die nun einmal im chriſtlichen Deutſch⸗ 
land nicht populär iſt. 

Das Erſcheinen des deutſchen Kaiſers im Orient 
hat nach allen Schilderungen, die bis jetzt von der Reiſe 
vorliegen, bei den Muhamedanern nicht bloß großen Ein⸗ 
druck gemacht, ſondern iſt wohl geeignet, den vielen deut⸗ 
ſchen Unternehmungen in Kleinaſien förderlich zu ſein. 
Die „Frankfurter Ztg.“ brachte am Sonnabend ſogar die 
Nachricht, der Kaijer habe wichtige kommerzielle und in⸗ 
duſtrielle Vorrechte vom Sultan für die Deutſchen erworben 
und dafür durch beſonderen Vertrag die Unverletzlichkeit 
der Beſitzungen des Sultans garantirt. Dieſe von der 
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„Frankf. Ztg.“ übrigens ſelbſt unter Vorbehalt wieder⸗ 


Für November und dezember Sea a Sur sten u dr 9 


Deutſchland und der Türkei wird in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
als ein Phantaſie-Stück gekennzeichnet. 2 j 

Grauſame Wirklichkeit iſt für den Sultan die 
Räumung Kretas infolge der drohenden Haltung der vier 
Mächte (Rußlaud, England, Frankreich und Italien), aus 
deren Gemeinſchaft allerdings Deutſchland ſchon vor vielen 
Monaten, als die Sache einen etwas tragikomiſchen Charakter 
bekam, ausgeſchieden iſt. Am Sonnabend iſt nun der Reſt 
der türkiſchen Truppen von dem eugliſchen Geſchwader 
nach dem Hafen von Kandia gebracht und auf einen türkiſchen 
Dampfer eingeſchifft worden. Das Bändchen, das Kreta mit 
der Türkei verknüpft, beſteht fortan nur noch in der nomi⸗ 
nellen Oberhoheit des Sultaus und der Zahlung eines 
Tributs. Die Verwaltung bleibt unter der unmittelbaren 


Leitung der Admirale, die vermuthlich auch nach dem bald | 


zu erwartenden Eintreffen des Prinzen Georg von Gries 
chenland, zu deſſen Einſetzung als Generalgouverneur 
jetzt auch Deutſchland und Oeſterreich ihre Zuſtimmung ge⸗ 
geben haben ſollen, ihm zur Seite ſtehen müſſen. Auf 
Anrathen ſeiner Miniſter ſoll der Sultan die Abſicht haben, 
gegen die Ernennung des Prinzen Georg zum Gouverneur 
von Kreta formell zu proteſtiren, um als Khalif die 
Stimmung in der mohamedaniſchen Bevölkerung zu be 
ruhigen. 3 

Chriſten wie Mohamedaner auf Kreta benehmen ſich 
jetzt ſo friedfertig, als ob ſie Lämmlein weiß wie Schnee 
wären. Die Friedfertigkeit beruht wohl blos auf der 
Schwäche durch den zweieinhalbjährigen Aderlaß, deu ſich 
die Kretenſer gegenſeitig haben angedeihen laſſen. Wenn 
die Kraft wieder zurückgekehrt iſt, werden auch wohl wieder 
die Häkeleien beginnen, und dann wird Prinz Georg die 
Ernennung zum Gouverneur von Kreta ſeinen einflußreichen 
Freunden, den Ruſſen und den Engländern, vielleicht wenig 
danken. Einſtweilen ſehen aber jedenfalls die Engländer 
den Erfolg der von ihnen protegirten Kandidatur des 
Prinzen wie einen von ihnen ſelbſt und für ſich ſelbſt er⸗ 
rungenen Erfolg an. ’ wer 

Die Engländer haben jetzt die Empfindung eines Spielers, 
der lauge vom Unglück verfolgt worden iſt und für den 
jetzt die „Karten ſchlagen“. Auch in der Faſchoda-Frage 
haben ſie einen entſchiedenen Erfolg errungen, deun Frauk⸗ 
reich befolgt den Rath, den Scheffel in ſeinem ſchönen Liede 
vom Pfalzgrafen Ott Heinrich giebt: er verzieht ſich 
geräuſchlos bei Zeiten. Es mag Yeti, daß die ver- 
ſchiedenen Erfolge der letzten Zeit die Engländer etwas zu 
kühn machen, daß fie die in der vergangenen Wo 
lebhaft betriebenen Kriegsrü ſtungen vornahmen, um 
Rußland gegenüber ein entſchiedenes Wörtchen in Aſien und 


Afrika zu ſprechen. Ein Unterſchied zwiſchen Rußland und. 
Frankreich beſteht freilich darin, daß Frankreich nachgeben, 


muß, weil es der Hilfe Rußlands nicht ſicher iſt, während 
Rußland nicht nachzugeben braucht, weil es der Hilfe Frank⸗ 
reichs jederzeit ſicher ſein kann. 

Das in vergangener Woche neugebildete franzöſiſche 
Miniſterium wird ebenſo getreulich im Fahrwaſſer Ruß⸗ 
lands ſegeln, wie alle franzöſiſchen Miniſterien ſeit der be⸗ 
rühmten Flottenfahrt nach Kronſtadt. In Pariſer politiſchen 
Kreiſen befürchtet man, daß die Kammer dem Miniſterium 
Dupuy einen Tadel ertheilen wird wegen der Demüthi⸗ 
gung, welche England wegen Faſchoda Frankreich zugefügt 
hat, aber ſind es nicht dieſe Miniſter, ſind's andere, welche 
die franzöſiſch⸗ruſſiſche Politik weiterbetreiben. 

Die Pariſer Blätter von dieſem Sonntage erörtern die 
Sprache der engliſchen Preſſe und erklären, die Räumung 
Faſchodas erweiſe nichts Anderes, als daß Frankreich ſich 
einer Macht gegenüber befinde, deren Feindſeligkeit deutlich 
zeige, daß Frankreich entweder auf ſeine Kolonien verzichten 
oder deren Vertheidigungsmittel durch ein großes Kolonial⸗ 
15 und eine gut befehligte Marine reorganiſiren 
müſſe. 

Einen „Kolonial-Zwiſchenfall“ meldet die Pariſer 
Agentur Havas von dieſem Sonntag aus Hinterindien. 
Die franzöſiſche Kirche in Bangkok iſt von ſiameſiſchen 
Polizeimaunſchaften und Soldaten geplündert worden. Die 
Siameſen hätten behauptet, daß dort böſe Geiſter ihr 
Weſen trieben, die Thüren der Kirche aufgebrochen, das 
Tabernakel zertrümmert und mit den Bajonetten Orna⸗ 
mente und Stickereien zerriſſen. Man ſpreche davon, daß 
es ſich um eine Bande von Siameſen handle, die von eng⸗ 
liſchen Offizieren dazu beordert ſei. Die ſiameſiſchen Be⸗ 
hörden weigerten ſich, um Entſchuldigung zu bitten. 

Die ſpaniſch⸗amerikaniſchen Friedensverhand— 
lungen in Paris werden vielleicht in dieſer Woche abge⸗ 
brochen werden. Für den Fall, daß Spanien die amerika⸗ 
niſchen Forderungen beſonders wegen der Philippinen nicht 
in allen Punkten annehmen ſollte, ſind die amerikaniſchen 
Delegirten von ihrer Regierung beauftragt, die Friedens⸗ 
verhandlungen abzubrechen. Das Pariſer Blatt „Matin“ 
meldet bereits aus New⸗York, daß die geſammte amerika⸗ 
niſche Flotte bereit iſt, beim erſten Signal ausgerüſtet 


nach Spanien abzufahren, um dort eine „Flottenkund⸗ 
gebung“ zu veranſtalten und damit einen Druck auf die 
Unterhandlungen auszuüben. 


Angeſichts der jetzigen politiſchen Welt⸗Lage wird die 
Meldung aus Petersburg einen geringen Eindruck machen, 
daß die Hauptgrundzüge des Programms der Abrüſtungs⸗ 
konferenz unter eifriger Mitwirkung des Kaiſers von 


Rußland in den einzelnen Theilen von dem Miniſter des 
Auswärtigen Grafen Murawiew bereits feſtgeſtellt worden 
ſind. Das diplomatiſche Aktenſtück ſoll in der zweiten 
Hälfte des November den Regierungen zugehen.. 


Berlin, den 7. November. 


— Die feierliche Beiſetzung der Leiche Bismarcks 
im neuen Mauſoleum im Sachſenwalde ſoll am 27. No⸗ 
vember erfolgen. Die Theilnahme vieler Vereine und von 
Vertretern der Studeutenſchaft iſt vorgeſehen. Auch der 
Kaiſer wird, wie es heißt, vielleicht theilnehmen. 

— Für das königliche Schloß in Berlin wird eine 
bedeutende Veränderung der nach dem Schloßplatz und der 
Schloßfreiheit zu liegenden Fronten geplant. Auf Wunſch 
des Kaiſers ſollen dort nämlich genau ſo, wie es an der Luſt⸗ 
gartenſeite des Schlofjes der Fall iſt, Rampen angelegt werden, 
auf denen Gartenanlagen geſchaffen werden ſollen. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt Sons 
tag Mittag von Baden-Baden, wo er mehrere Tage beim 
Großherzog von Baden geweilt hatte, nach Schillings⸗ 
fürſt abgereiſt. 

— Die Vorſtellung des Lehrinfanteriebataillons 
welches im Herbſt neu zuſammengetreten iſt, fand am Sonnabend 
in Potsdam ſtatt. Sonſt hat der Kaiſer das Bataillon ſtets 
perſönlich beſichtigt; in ſeiner Abweſenheit nahm diesmal der 
kommandirende General des Gardekorps v. Bock und Polach 
die Beſichtigung vor. Das Bataillon erſchien diesmal zuerſt in 
neuen Waffenröcken mit hellem blauem Tuch. 

Staatsſekretär von Podbielski hat, wie verlautet, 
die Abſicht, auf ſeinem bei Karſtädt in der Weſtpriegnitz bele⸗ 
genen Molkereigrundſtück ein großes Schlachthaus erbauen zu 
laſſen. Dort ſollen alljährlich im Durchſchnitt 2000 Schweine 
geſchlachtet und direkt, aljo nach Umgehung der Zwiſchen⸗ 
händler, verkauft werden. 

Elne Konferenz von Vertretern der deutſchen 
Poſtverwaltungen tritt am 10. November in München zu⸗ 
ſammen. An der Schlußberathung wird auch Staatsſekretär 
v. Podbielski theilnehmen. Die Reform des Poſtzeitungs⸗ 
tarifs iſt wahrſcheinlich der wichtigſte Gegenſtand der Wer 
rathungen. re 

— Ein Elektrizitätsring, d. h. eine Vereinigung der 
bedeutendſten Elektrizitäts werke Deutſchlands, iſt am 
Sonnabend zu Stande gekommen. Die Aktiengeſellſchaft 
Ludw. Löwe und Komp. die Union⸗Elektrizitätsgeſell⸗ 
ſchaft in Berlin haben ſich mit der Elektrizitäts⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft vorm. Schuckert und Komp. in Nürnberg 
und der Continentalen Geſellſchaft für elektriſche 
Unternehmungen zueinemgroßen Unternehmen ver⸗ 
einigt. Das gemeinſchaftliche Aktienkapital wird vom 
1. Januar 1899 ab durch Ausgabe neuer bezw. durch Um⸗ 
wandlung alter Aktien ſich auf mehr als 100 Millionen Mk. 
belaufen. In Nürnberg ſoll die Fabrikation noch kräftiger 
als bishe »triohe N 


— Dem neuen Reichstag wird der Etat für 1899 gleich 
nach ſeinem Zuſammentritt zugehen. Von den übrigen Vorlagen, 
welche den Reichstag in ſeiner nächſten Tagung vorausſichtlich 
beſchäſtigen werden, ſeien erwähnt: Der Geſetzentwurf zum Schutze 
der Arbeitswilligen, der Invaliden verſicherungsgeſetz⸗ 
entwurf, ein Antrag zur Abänderung der Gewerbeordnung, 
das Fleiſchſchaugeſetz, der Neichsverſicherungsgeſetz⸗ 
entwurf, der Hypothekenbankgeſetz⸗Entwurf, der Ge⸗ 
ſetz Entwurf betreffend die Reviſkon des Urheber⸗ 
rechts, der Geſetzentwurf betreffend die Entſchädigung un⸗ 
ſchuldig Verurtheilter, der Geſetzentwurf betreffend die 
Ueber nahme Neu⸗Guineas auf die Reichsverwaltung und 
verſchiedene militäriſche Vorlagen wegen des Ablaufs des 
Quinquennants und wegen einzelner Organiſationsänderungen. 

— Die Nothwendigkeit einer Reviſion des deutſchen 
Weingeſetzes vom 20. April 1892 ſoll noch im Dezember 
d. J. im Kaiſerlichen Geſundheitsamt Gegenſtand kom⸗ 
miſſariſcher Berathungen werden. Die Verhandlungen werden 
ſich in erſter Linie auf die Frage beziehen, in welcher Weiſe 
wirkſame Mittel gefunden werden können, um dem Verkehr mit 
ſo genannten „analyſenfeſten“ Weinen mit Ausſicht auf Erfolg 
entgegenzutreten. Ferner ſoll die Kennzeichnung der durch ein⸗ 
gepumpte Kohlenſäure hergeſtellten Schaumweine gegenüber 
den durch Flaſchengährung entitandenen Champagnerweinen in 
Berathung gezogen werden. Zu den Berathungen werden ſach⸗ 
verſtändige Vertreter aus Weinbau-⸗ und Weinhandelskreiſen 
zugezogen werden, deren Auswahl nach den Vorſchlägen der an 
der Kouferenz betheiligten Bundesregierungen erfolgt. 

— Bei den diesjährigen Kaiſermanövern wurde auch 
ein Benzin⸗ Motorwagen auf ſeine Fähigkeit für den 
Transport von Truppennerpflegunas artikeln auf ge⸗ 


bahntem Wege geprüft. Die Verſuche find im Großen und 
Ganzen zur Zufriedenheit ausgefallen und es wird nunmehr 
erwogen, ob nicht in den nächſten Militäretat des deutſchen 
Heeres ein größerer Betrag zur Anſchaffung ſolcher Wagen ein⸗ 
geſtellt werden ſoll, der die Vornahme der Verſuche in aus⸗ 
gedehnterem Maße ermöglicht. 

— Im Majeſtätsbeleidigungsprozeß gegen den 
Herausgeber der „Zukunft“ Maximilian Harden iſt dieſer, 
wie ſchon mitgetheilt, zu ſechs Monaten Feſtungs haft ver» 
urtheilt worden. Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Ge⸗ 
fängniß beantragt. Die Anklagebehörde hatte ſchon in der 
Ueberſchrift des Artikels „Pudel⸗Majeſtät“ eine Beleidigung er⸗ 
blickt. Aber, ſo heißt es in der Urtheilsbegründung, abge⸗ 
ſehen von der Frage, ob dieſe Ueberſchrift als geſchmackvoll anzu⸗ 
ſehen ſei, habe der Angeklagte überzeugend nachgewieſen, daß er 
dieſe Bezeichnung als paſſeudſte und zutreffendſte Ueberſetzung des 
Titels „Prince Caniche“ der Fabel des franzöſiſchen Dichters 
Laboulaye angeſehen habe. Nach Anſicht des Gerichtshofes iſt 
die ganze Fabelwiedergabe keine Majeſtätsbeleidigung. In dem 
zweiten Artikel „An den Kaiſer“ ſei eine Beleidigung 
des Ober Staatsanwalt Dreſcher gefunden worden. 
Gleichzeitig liege aber auch in dieſem Artikel eine 
Majeſtätsbeleidigung, weil der Angeklagte, indem er in 
dem Artikel an einer Stelle das andeutungsweiſe wiedergiebt, 
was boshafte Menſchen über den Kaiſer ſagen. Er habe ſich 
deshalb zum Verbreiter einer Majeſtätsbeleidigung 
gemacht. Was den dritten Artikel „Der Wahrheit Rache“ 
betreffe, ſo habe der Angeklagte beſtritten, der Verfaſſer des 
Artikels zu ſein. Der wirkliche Verfaſſer habe ſich unn ſelbſt 
dem Gerichtshof geſtellt und ſei vernommen worden. Er habe 
in einer für den Gerichtshof durchaus glaubwürdigen Weiſe 
verſichert, daß der ganze Artikel auf gewiſſe Erſcheinungen ſich 
beziehen ſolle, die der Zola⸗Prozeß gezeitigt habe. In Betreff 
des Artikels „Großvaters Uhr“ habe der Angeklagte ſelbſt zu⸗ 
gegeben, daß die Figur des jungen Erben Kaijer Wilhelm II. 
ſein ſolle. In einzelnen Charakterzeichnungen, die in dem 
Artikel von dieſem jungen Erben gegeben werden, habe der 
Gerichtshof eine Beleidigung der Majeſtät erblicken 
müſſen, die ſchwerer ſei, als die in dem zweiten Artikel 
begangene. Ts bleibe alſo übrig, daß der Angeklagte ſich 
zweier Majeſtätsbeleidigungen und der Beleidigung des 
Dberitaatsanwalts Dreſcher ſchuldig gemacht habe. Was die 
Strafart betrifft, ſo habe der Gerichtshof gemeint, daß der An⸗ 
jeklagte nicht Gefängniß⸗, ſondern Haftſtrafe verdiene, weil er 
ine ehrloſe Geſinnung nicht bekundet habe. 

— Eine Influenza⸗Epidemie iſt in Berlin beim 3. 
Garde⸗Regiment z. F. ausgebrochen. Beim 1. Bataillon trat 
die Krankheit jo ſtark auf, daß beſondere Vorſi ytsmaßregeln ge⸗ 
troffen werden mußten. 20 Mann wurden nach dem Garniſion⸗ 
Lazareth mittels Kraukenwagens gebracht, in der Kaſerne ſelbſt 
befinden ſich etwa 40 Mann auf den Krankeuſtuben. Die Krank- 
heit zeigt ſich in Mattigkeit des Körpers, Kopfſchmerzen, Hebel: 
keit. Die Erkrankungen werden nach einem Berliner Blatte auf 
eine bei ſtarkem Nebel abgehaltene Uebung zurückgeführt. 
Eine gründliche Desinfektion aller Kaſerneuräume hat ſtattge— 
funden. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. In Graz hat die Polizei die 
Grabſteine der bei den am 29. November 1897 dort ſtatt⸗ 
gehabten ſtürmiſchen Volksſcenen durch das Militär ge⸗ 
tödteten Arbeiter Haas und Miluaritſch entfernen 
laſſen und mit Beſchlag belegt, weil die Grabſteine auf 
I Vorgänge bezügliche Inſchriften trugen. Dieje Be⸗ 


chlagnahme will der ſozialiſtiſche Abgeordnete Reſel im 
Ibgeordnetenhauje zur Sprache bringen. 

Rußland. Auf Anordnung der Regierung ſoll die 
ſibiriſche Bahn ſpäteſtens im Jahre 1904 bis Port 
Arthur fertiggeſtellt ſein. 

Der Erntebericht des Landwirthſchafts⸗ 
miniſteriums beziffert den Ertrag im europäiſchen 
Rußland, Polen und dem Nordkaukaſus wie folgt: Winter⸗ 
weizen 228858000 Pud, Frühjahrsweizen 445640000 Pud, 
Roggen 1159761000 Pud, Buchweizen 66072000 Pud, 
Hirje 115478000 Pud, Erbſen 40969000 Pud, Mais 
69125000 Pud. (1 Pud = ca. 16 Kgr.) 

Daß die Regierung des Zaren Nikolaus II. in Polen 
ausſchließlich ruſſiſche Politik zu treiben gewillt iſt, dafür 
liegt jetzt ein neuer Beweis vor. Für die Enthüllung 
des Murawiew⸗Denkmals in Wilna, welche am 20. No⸗ 
vember ſtattfindet, hat die ruſſiſche Regierung ein Ceremoniell 


tief die Grundſätze der M urawiew 
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wurden. 


Graudenz, den 7. November. 
— Die Weichſel iſt wieder etwas gefallen. 


— Pang . im Oſten.] 
die ge 


u. a. Folgendes wieder: 


wird, wird die Frachtkoſten nicht erheblich vertheuern. 


wichtige Stätte der Leinwandproduktion werden. 


Rußlands vernichtet wurde. 


ausgearbeitet, das den ruſſiſchen Polen zeigen dürfte, wie 
ren Polenpolitik und ein hieſiges größeres Bank⸗Inſtitut iſt nunmehr vollzogen. 


wobei 15 Armenier getödtet und 26 ſchwer verwundet 


Der Bremen aus telegraphirte er ohne Wiſſen des H. an die Frau 


Waſſerſtand betrug am Montag bei Graudenz 0,98 Meter. 
In der „Zeitſchrift für 
ammte edu, in 8 = 8. hr 

errn Oberpräſidenten von Goßler, na . im „Gold 8 * Aeli niet 
ar Be hate 3 Jnduſtelebekeiebe verpflanzen An die Gründung der Fabrik hat der Schwindler natürlich nich 
zu helfen, beſprochen und die „Nordd. Allg. Ztg.“ giebt daraus 


Die Chancen für die Verpflanzung ſpeciell unſerer Tertil⸗ 
induſtrie nach dem Oſten liegen ja nicht ungünſtig. Ob Baum- 
wolle von Bremen nach dem Weſten oder nach dem Oſten geſchickt 

Beſonders 

ünſti ür ie Ausſichten für Leinenweberei in den { 0 1 ER 

2 — 3 liegen, namentlich wenn durt Culmer Vorſtadt ſtatt, da das Konſulat Thorn der „Allgemeinen 
der Flachs bau, wie es ja heute in der Provinz Poſen ſchon ber 


die Wollweberei dürften hier günſtige Ausſichten ſein; hat der 
Oſten doch ſchon einmal, in den 30er und 40er Jahren unſeres 
Jahrhunderts, einen ſehr bedeutenden Export nach Rußland 
und China gehabt, der erſt durch die damalige Abſperrung 


— IViehverladung.] Im Hinblick auf die Lage des 
Berliner und Rummelsburger Mittwoch⸗Viehmarktes hat die 
Eiſenbahndirektion Königsberg angeordnet, daß Viehſendungen 
nach Berlin C.⸗V. und Rummelsburg Viehladeſtelle am Sonntage 
vor dem Bußtage, ſowie an den zweiten Feiertagen (Oſtern, 
Pfingſten und Weihnachten) angenommen und verladen werden 
dürfen. Sofern die Beförderung der zur Aufgabe gelangten 
Sendungen mit den an den Sonn- und Feſttagen freigegebenen 
Zügen nicht angängig iſt, iſt der Viehzug Nr. 1860 abzulaſſen. 

— [Größere Poſtkarten.] Nach einer Entſcheidung des 
Reichs⸗Poſtamts können größere Karten, welche die amtlich aus⸗ 
gegebenen Poſtkarten an Ausdehnung überſchreiten und deshalb 
zur Verſendung als Poſtkarten nicht zugelaſſen werden, gegen 
das gewöhnliche Briefporto offen verſendet werden, wenn 
ſie den Ausdruck „Poſtkarte“ oder eine andere Bezeichnung nicht 
tragen. 

— [Ans dem Kammergericht.] Für den Kreis Bomſt 
war eine Kreispolizei⸗ Verordnung erlaſſen worden, wonach 
Perſonen unter 17 Jahren die Theilnahme an öffentlichen 
Tanzluſtbarkeiten in Gaſtwirthſchaften verboten iſt. Einige 
Perſ onen waren wegen Uebertretung der Kreispolizeiverordnung 
angeklagt, aber freigeſprochen worden, da dieſe Kreispolizei⸗ 
Verordnung nicht zu Recht beſtehe. Die Strafkammer erklärte 
jedoch die Kreispolizeiverordnung für rechtsgiltig und verurtheilte 
die Angeklagten zu Geldſtrafen. Das Kammergericht erkannte 
auf Abweiſung der Reviſion der Angeklagten und erklärte die 
Kreispolizeiverordnung für giltig; ſie finde ihre rechtliche Stütze 
in 8 6 4, e und des Polizeiverwalkungsgeſetzes vom 11. März 1850 
und ſtehe auch nicht im Widerſpruch mit Artikel 5 der preußiſchen 
— 4 der Schutz gegen willkürliche Verhaftungen gewähren 
olle. 

— IJagdergebniſſe.] Auf den Gütern des Geheimraths 
Lentz bei Regenwalde wurden Treibjagden abgehalten. Es 
wurden in Geiglitz 152 Haſen und in Neuhof 142 Haſen zur 
Strecke gebracht. 

— Auf jämmerliche Weiſe iſt der Schuhmacher Gottfried 
Müller, Wieſenweg 23 zu Graudenz, umgekommen. Er 
wurde am Montag früh gegenüber dem Lokomotivſchuppen in 
dem Ablaufgraben des Wieſenwegs ertrunken aufgefunden. 
M. iſt wahrſcheinlich in Folge ſeiner Kurzſichtigkeit in den 
Graben gefallen und hat ſich bei ſeiner Schwächlichkeit nicht 
wieder erheben können. Der Graben enthielt nur wenig Waſſer, 
der Ertrunkene lag mit dem Geſichte in dem Waſſertümpel. 


— lunfall.] Am Sonntag Vormittag verſuchte der 
Schiffseigenthümer B. aus Beeskow, welcher mit einem Kahne 
bei Graudenz lag, mit dem Bootsmann Robert Gieſe aus 
Neuendorf bei Beeskow in einem Kahne an einen Dampfer, der 
mit einem Schleppzuge die Weichſel hinauffuhr, heranzufahren, 
um den Kapitän des Dampfers zu erſuchen, den Kahn des 
Herrn B. ſtromauf zu ſchleppen. Bei dem Verſuche, an den 
Dampfer anzulegen, ſchlug der Kahn um, die beiden Inſaſſen 
ſtürzten in's Waſſer und G. wurde von einem Schaufelrade des 


Dampfers getroffen und am Kopfe ſowie an der Schulter ſchwer 


verletzt. Es gelang, die beiden Männer dem Waſſer zu ent⸗ 
reißen. G. wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Graudenz 
geſchafft. Seine Verletzungen ſind nicht lebensgefährlich. 


— Eine große Anzahl geſtohlener Gegenſtände, deren 
Eigenthümer noch nicht ermittelt ſind, befinden ſich in dem 
Polizeibureau in Grandenz. Die Sachen rühren aus den von 
der Klara Binkau, welche, wie gemeldet, in Oſterode verhaftet 
worden iſt, verübten Diebſtählen her und ſind von dieſer an 
mehrere Frauen und Mädchen verſchenkt worden. Mehrere 
Wäſcheſtücke ſind mit den Buchſtaben P. M., L. C., F. K., H. B. 


gezeichnet, ferner enthält die Sammlung einen Ring, eine Brojche, 


Hätelſachen u. ſ. w. 


— [Perſonalien in der Schule.] Der ſeit etwa 10 Jahren 
an den ſtädtiſchen Schulen in Dirſchau wirkende Lehrer Oehl⸗ 
rich, welcher die Rektorprüfung beſtanden hat, iſt zum Lehrer 


in Danzig gewählt worden. 


— [Perſonalien beim Gericht.] Der Referendar Voß⸗ 
gt in Krone a. Br. 


köhler aus Bromberg iſt dem Amtsgex 
überwieſen worden. 


war ein Zehn⸗Kilometerfahren. Als Erſter ging Wohlfeit⸗ 
Thorn nach 21 Minuten durch's Ziel, Zweiter wurde Kiſie⸗ 
lewski⸗Thorn und Dritter Kunkowski⸗ Thorn. 

R Mocker, 6. November. Heute wurde dem Fortbildungs⸗ 
ſchüler Bruno Lüttke der erſten Klaſſe der hieſigen Forts, 
bildungs ſchule als Prämie für jein gutes Betragen und ſeine 
zufriedenſtellenden Leiſtungen ein Exemplar des von dem Herrn 
Regierungspräſidenten überwieſenen Prachtwerkes „Unſer Kaiſer“ 
von dem Vorſitzenden des Kuratoriums, Herrn Amtsvorſteher 
Hellmich, und im Beiſein des Herrn Kreisſchulinſpektor Prof. 
Dr. Witte⸗Thorn ausgehändigt. 

(Königl. Rehwalde, 6. November. Heute früh 
wurde der hieſige Dekan Wierzbowski, während er Beichte 
hörte, vom Schlage getroffen. Gleich darauf ins Zimmer 
gebracht, ſtarb er, ohne die Beſinnung wieder erlangt zu haben. 
Der Verſtorbene war in Kaſanitz, Kr. Löbau, geboren. Zum 
Prieſter geweiht, war er längere Zeit Lehrer am Progymnaſium 
zu Pelplin und ſeit 14 Jahren Pfarrer hierſelbſt und Direktor 
der Demeritenanſtalt. 

'Stuhm, 6. November. Heute fand unter großer Be⸗ 
theiligung das Stiftungsfeſt des evangeliſchen Jüng⸗ 
lingsvereins ſtatt. Es war auch der Jünglingsverein aus 
Rieſenburg erſchienen. Um 5 Uhr zogen die Vereine 
mit der Fahne zur Kirche. Herr Superintendent Böhmer aus 
Marienwerder hielt die Feſtpredigt. Abends fand im Königlichen 
Hof unter großer Betheiligung ein Familienabend ſtatt. 

y Königsberg, 6. November. Der hieſige Grund⸗ 
beſitzer⸗Verein hat ſich neuerdings die Hebung des 
Fremdenverkehrs zur Aufgabe geſetzt, von der Vorausſetzung 
ausgehend, daß ein geſteigerter Fremdenzuzug belebend und be⸗ 
fruchtend auf den allgemeinen Geſchäftsverkehr wirken und ſo 
auch eine Verbeſſerung der Verwerthung des Grundeigenthums 
herbeiführen werde. Seine Ziele hofft er durch Veröffentlichung 
von Führern und von Aufjägen in Zeitungen und Zeitſchriften 
über die ſchönſten Punkte Oſtpreußens, beſonders der ſamländiſchen 
Küfte, Einrichtung von Auskunftsſtellen u. ſ. w. nach dem Muſter 
der Städte Leipzig, Weimar, Görlitz u. a. zu erreichen. Der 
Vereine hat beſchloſſen, der beabſichtigten Gründung eines 
preußiſchen Landesverbandes der Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗ 
Vereine unter der Bedingung beizutreten, daß das vorgelegte 
Statut dahin geändert wird, daß jeder zum Landesverbande ge⸗ 
hörende Einzelverein auch dem Centralverbande der deutſchen 
Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereine angehören muß. — Um eine 
getreue Kopie von dem gegenüber dem Kgl. Schloſſe ſtehenden 
klaſſiſchen Denkmale Friedrichs L, über deſſen Schickſale 
kürzlich berichtet wurde, nehmen zu können, ſind nicht weniger 
als 1104 einzelne Abgüſſe nothwendig gewejen. — Der Guſtav 
Adolf⸗ Verein feierte heute in der Schloßtirche ſein Jahresfeſt. 
Den Bericht über das letzte Vereinsjahr erſtattete Pfarrer 
Gundel. Die Geſammtausgabe betrug 1574 Mk., von denen 
1000 Mk. an den Hauptverein in Berlin abgeführt wurden. Der 
Frauen⸗Verein hatte eine Einnahme von 902 Mk., die zur 
Unterſtützung armer Gemeinden Verwendung fanden. 

Der mit der Verwaltung der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion 
beauftragte Poſtrath Großkopf aus Düſſeldorf war von 1885 
bis 1891 Poſtrath bei der Ober⸗Poſtdirektion in Danzig. 

1 Naſtenburg, 6. November. In Fürſtenau bei 
Drengfurt hat ſich ein Verein zur gegenſeitigen Hilfeleiſtung 
bei Brandſchäden gebildet. 

Mühlhauſen, 6. November. In der heutigen Ver⸗ 
ſammlung des Kriegervereins wurde die Gründung einer 
Sterbekaſſe, ſogenannten Schoßkaſſe, beſchloſſen. Jedes Mit⸗ 
glied zahlt bei vorkommendem Sterbefall 25 Pfg. Der Beitrag 
iſt freiwillig. Das Sterbegeld beträgt 46 Mk. Zum Zweck der 
Errichtung eines Kreiskriegerverbandes wird der Verein 
vier Delegirte nach der Kreisſtadt Pr.» Holland entjenden. Der 
Verein zährt zur Zeit über 170 Mitglieder. 

Heydekrug, 6. November. Ein Todesfall hat die 
Familie des bisherigen Landraths in Heydekrug, Geh. Regierungs⸗ 
raths Frhrn. v. Lyncker, in Trauer verſetzt. Am 3. November 
iſt der zweite Sohn, der Hauptmann a. D. und Marſtallvor⸗ 
ſteher beim königl. Landgeſtüt in Celle, Lothar Frhr. v. Lyncker, 
nach ſchwerem Leiden geſtorben. 


O Poſen, 5. November. Um in’s Gefängniß zu 
kommen, zertrümmerte der Arbeiter Eduard Schulz von 
hier am 25. September d. Is. eine große Schaufenſterſcheibe 
im Werthe von 300 Mark. Die gieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte ihn heute dafür zu der geſetzlich höchſten Strafe von 
zwei Jahren Gefängniß. 

* Gzarnifan, 6. November. Der 25 Jahre alte einzige 
Sohn des Müllermeiſters Borchard erſchoß ſich in der 
Nacht zu Sonnabend in der Mühle. Der Beweggrund iſt an⸗ 
geblich unglückliche Liebe. 

h Witkowo, 6. November. Bei der Herbſtkörung ſind 
für den Kreis Witkowo zwölf Stiere gekört worden; davon 
ſind fünf Oldenburger, fünf Simmenthaler und je einer Hol⸗ 
länder und ſchleſiſches Rothvieh. 


2 Danzig, 7. Npnember. Im Diakoniſſenmutter 
hauſe fand gestern Einſegnung von 14 Schweſtern zum 
Diakoniſſen durch den Anſtaltsgeiſtlichen Herrn Paſtor 
5 ſtatt. Der Feier wohnten die Herren v. Goßler, 
Morialpräſident Meyer, Konſiſtorialräthe Frank und 
tting mit ihren Damen bei. Nach der Einſegnung fand ein 

ieinſames Eſſen ſtatt. „se 
2 Die Mass deln der hieſigen Ban und Fabrik-Firma 
Alex. Dey in eine Aktien⸗Geſellſchaft durch ein Hamburger 


Für den Kreis Danziger Höhe fand am Sonnabend die 
Ergänzungswahl aus dem Wahlverbande des Kleingrundbeſitzes 
ſtatt. Es wurden die Herrn Amtsvorſteher Witt⸗Saspe, Mühlen⸗ 
beſitzer Czachowski Oliva, Fabrikbeſitzer Hartmann-⸗Ziganken⸗ 


berg, Hofbeſitzer und Landtagsabgeordneter Schahnasjahn⸗ > — 
Altdorf, Auguſt gannemann-Ziplan, Peterunrau-Meiſterswalde — 
und Amtsvorſteher Knoop⸗Langenau gewählt. Berſchiedenes. 


Der Gutsbeſitzer Prohl in Käſemark erſchoß am 
Sonnabend nach erfolgter Eheſcheidung ſeine Frau und dann 
ſich ſelbſt. 

18 En Lokal „zum Roſengarten“ in Schidlitz wurde geſtern 
die 18jährige Arbeiterin Schweikowſie, als ſie in ‚einer Tanz- 
pauſe in den Garten ging, von dem jugendlichen Arbeiter Johann 
Lichtenfeld durch mehrere Meſſerſtiche derartig verletzt, daß 
ſie nach dem chirurgiſchen Lazareth gebracht werden mußte. L. 
ſt verhaftet worden. 

” . 5 Hochſtapler, der Kaufmann Botho Link, wurde am 
Sonnabend von der Strafkammer unter Anrechnung von ſechs 
Monaten Unterſuchungshaft zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß 
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt, nachdem er 14 Monate 
in Unterſuchungshaft geſeſſen hatte. Er war früher in Lötzen 
als Reiſender in Stellung und kam mit etwa 2000 Mk. Erſpar⸗ 
niſſen nach Danzig. Hier wollte er, als das Geld ſchon faſt ver⸗ 
braucht war, eine Korkenfabrik errichten und ſuchte zu dieſem 
Zweck einen Kompagnon. Dieſer, ein früherer Reſtaurateur H., 
fand ſich auch. Dem H. ſtellte er ſich als Reſerveoffizier eines 
Küraſſierregiments vor und bewog ihn zu einer Reiſe nach Ham- 
burg, Bremen und Berlin, um Rohwaaren einzukaufen. Von 


— Anhaltende Negengüſſe haben während der letzten 
Tage in Sardinien und in verſchiedenen anderen Gegenden 
Italiens großen Schaden angerichtet. In Saſſari wurden 
diele Häuſer von den Fluthen theils fortgeriſſen, theils unbewohn⸗ 
bar gemacht. Die Eiſenbahnlinie Genua ⸗Specia und mehrere 
andere ſind unpaſſirbar. i 

— 1Eiſenbahnunglück.] Auf der Teikowo-Zweiglinie 
der Jaroslawer Eiſenbahn (Rußland) ſtieß am Sonnabend 
ein Ballaſtzug auf einen Wagen auf, welcher in dem Geleiſe 
ſtecken geblieben war. Acht Wagen ſtürzten den Bahndamm 
hinab und gingen in Trümmer. Ein Arbeiter wurde 
etödtet, ein Schaffner verwundet, außerdem wurden ein 
Arbeiter ſchwer und fünf Arbeiter leicht verletzt. — Auf der Strecke 
Jaffa⸗Jeruſalem iſt in voriger Woche eine Lokomotive 
eutgleiſt, deren Zug mit Mannſchaften aus dem Gefolge des 
deutſchen Kaiſers beſetzt war. Glücklicherweiſe iſt Niemand 
dabei verletzt worden. Die Mannſchaften mußten, da die Strecke 
für die Weiterfahrt geſperrt war, nach Jeruſalem marſchiren. 
Wegen der Verkehrsſtörung, die auch am nächſten Tage nicht 
beſeitigt war, ſah ſich die Stangen'ſche Reiſegeſellſchaft, welche 
von Jeruſalem abfahren wollte, genöthigt, auf 130 Eſeln über 
die Unfallſtelle hinauszureiten und dann einen Extrazug zu 
benutzen. = 

x Eine ſchlechte Heimreiſe hat der franzöſiſche Dampfer 

Granautille“ gehabt, der am Sonnabend in Malaga ein⸗ 
getroffen iſt. Der Dampfer hatte ſpaniſche Truppen von 
Cuba an Bord, die er nach der Heimath zurückbringt. Von 
dieſen Truppen ſind während der Ueberfahrt 100 Mann ge⸗ 
ſtorben. f 

— Vom Malarinfieber.] Wie aus Rom gemeldet wird, 
at dort Dr. Bignami eine Moskitoart feſtgeſtellt, welche 
ausſchließlich an Malariaſtellen lebt und die einzige Ver⸗ 
breiterin der Malaria ſein ſoll. 2 

— [Ermordung eines Prieſters.] Der Benediktinerpater 
Gauthey, Oberer des Kloſters der Benediktiner in Marſeille, 
iſt am Sonnabend von einem Italiener Namens Antonii durch 


ie möchte doch für ihren Mann 70 Mk. ſchicken, und er be⸗ 
* 2 Geld. Die Reiſe führte dazu, daß H. in ein Ver⸗ 
tragsverhältniß zu Link trat. Hier in Danzig gelang es dem 
unter betrügeriſchen Vorſpiegelungen von dem Hotelbeſitzer 
Goldenen Stern“ ein Darlehn von 100 Mk. zu erhalten. 


t, das Ganze war Schwindel. \ 
Bann e Fiſcher an unſerer Oſtſeeküſte, namentlich in der 
Gegend von Adlershorſt und Gdingen, klagen ſehr über die 
vielen Seehunde, welche ihnen die Fiſche wegfangen, die 
Netze zerſtören und die darin befindlichen Fiſche aufzehren. 


I, Thorn, 6. November. Intereſſante Sport⸗Wett⸗ 
210 fanden heute Nachmittag auf der Radfahrbahn in der 


Radfahrer⸗Union“ ein Verbands⸗Rennen veranſtaltete, um die 


ne ; 5 „vom Hauptvorſtande geſtifteten Ehrenpreiſe aus zufahren. Die 1 Sti it einem Stockdegen ermordet worden. Der 
— 8 1 den diele . ee 5 waren in zwei Riegen eingetheilt. Für Riege 1 betrug . verhaftet. Er i 36 Jahre alt und erſt feit 
1 N 5 Auch für | die Fahrſtrecke 2000 Meter, für Riege II 1200 Meter. Von der 14 Tagen in Marſeille anweſend. Man glaubt, es mit einem 


ſten Riege wurde Erſter Brand» Thorn in 3 Min. 19 Sek., 
Zwelter Wohlfeil⸗Thorn, Dritter Kiſtelewsti- Thorn. In 
der zweiten Riege gewann den erſten Preis Schmeichler⸗Thorn 
in 2 Min. 20 Sek., den zweiten Hoppmann⸗Thorn und den 
dritten Tapper⸗Thorn. Die letzte Nummer des Programms 


Irrſinnigen zu thun zu haben. 

— [Ein weiblicher Schiffs junge. ] In einem ſkandi⸗ 
naviſchen Seemannsheim im Oſtende von London befindet 10 
gegenwärtig ein ſechszehnjähriges Mädchen, welches eine 
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ganze und eine halbe Seereiſe zwiſchen England und Amerika 
als Schiffsjunge mitgemacht hat. Sie nannte ſich, als fie er ⸗ 
kannt wurde, Alice Amelia Mackinley; es hat ſich aber heraus⸗ 


geſtellt, daß ſie die Tochter eines in Newport lebenden 
malteſiſchen Seemannes Namens Bella iſt. Ihr Vater, der 
amerikaniſcher Bürger iſt, hat wegen des Kohlenarbeiterſtreiks 
in Wales keine Stelle auf einem Schiffe bekommen können, und 
infolgedeſſen verarmte die große Familie. Alice Amelia war 
einige Jahre im Dienſt bei einer Kapitänsfrau, und ſie benutzte 
alle ihre freie Zeit, um Reiſebeſchreibungen zu leſen und Miſſions⸗ 
predigten anzuhören. Sie dachte auch einmal daran, Miſſionarin 
zu werden. Im Auguſt d. Js. verſchwand ſie, und erſt vor 
wenigen Tagen tauchte ſie in London wieder auf. Sie hatte den 
Namen Mackinley angenommen und war Schiffsjunge geworden. 
Ein Variété⸗Theater in New- Pork hat ihr 50 Dollars pro Woche 
dafür geboten, wenn ſie dort in einer ihren Erlebniſſen ent⸗ 
ſprechenden Rolle auftreten will. 

— Tapeten aus Zink ſind in Nordamerika ſeit einiger 
Zeit ſtatt der papiernen mit dem größten Erfolge in Ver⸗ 
wendung. Sie werden durch ein beſonderes Verfahren her⸗ 
geſtellt und ſtellen auf eine ſo völlig täuſchende Art Marmor 
verſchiedener Farbe dar, daß man den Irrthum nur dann be⸗ 
merken kann, wenn man ganz nahe an die mit dieſen Tapeten 
bedeckten Wände herantritt. Die Zinktafeln werden ſo dünn 
wie Papier ausgewalzt und mit einem zu dieſem Zweck eigens 
hergeſtellten Cement an den Wänden befeſtigt. Um die Tapeten 
längere Zeit gebrauchen zu können und ſie nach Bedarf abwaſch⸗ 
bar zu machen, iſt die Oberfläche des Zinks emaillirt. Man 
kann nicht nur Marmor, ſondern jedes beliebige Muſter darauf 
hervorbringen, aber man ahmt bis jetzt hauptſächlich Marmor 
und Steinflieſen damit nach. Die Dauerhaftigkeit des emaillirten 
Zinks kommt derjenigen der Flieſen ziemlich gleich, man kann 
alſo denſelben Zweck mittels der neuen Tapeten erreichen, und 
dabei ſind dieſe weſentlich billiger. Das Anbringen der be⸗ 
ſchriebenen Tapeten erfordert nicht etwa beſondere Vorarbeiten 
oder längere Zeit, ſondern das Cementiren dieſer Wanddekoration 
geht ebenſo ſchnell und einfach vorwärts, wie das Aufkleben 
gewöhnlicher Papiertapeten, man kann alſo jede Wand auf dieſe 
Weiſe verkleiden. 


Büchertiſch. 

— Das Werk „Fürſt Bismarck nach ſeiner Eutlaſſung“ 
(herausgegeben von Joh. Penzler, Verlag von Walther Fiedler⸗ 
Leipzig) iſt mit dem vorliegenden 7. Bande zum Abſchluß ge⸗ 
langt. Es darf als ein hervorragendes Quellenwerk zeitgenöſſiſcher 
Geſchichte gelten, beſonders weil es diejenigen Artikel der 
„Hamburg. Nachrichten“, die ihren Urſprung Anregungen und 
Informationen des Fürſten Bismarck verdanken, ſorg⸗ 
fältig und von Dr. H. Hoffmann, dem Chefredakteur der „Ham⸗ 
burger Nachr.“ revidirt, wiedergiebt. Der Herausgeber Johs. 
Penzler hat ein wahrheitsgetreues Bild der letzten Lebensjahre 
und des perſönlichen Antheils, den der Kanzler au allen politiſchen 
Vorgängen nahm, gegeben. Man wird in den hiſtoriſchen Er⸗ 
läuterungen Penzler's und in den eingeſtreuten; Be⸗ 
merkungen manches finden, was erſt zur richtigen Würdigung 
der Vorgänge dient. Die langjährigen publiziſtiſchen Beziehungen 

es Herausgebers zum Hauſe Bismarck ſind naturgemäß bei 
uſammenſtellung dieſes politiſchen Werkes von größter Bedeutung 
eweſen. Der Schlußvand ſchließt ab mit dem 2. Auguſt 1898. 

— Eine deutſche Ingendſchrift über Kiautſchau — wer 
hätte das noch vor Jahresfriſt gedacht! Aus der Feder Paul 
Lindenberg's, eines auch den Leſern des „Geſelligen“ durch 
Reiſe⸗Schilderungen wohlbekannten Berliner Schriftſtellers, iſt in 
Ferd. Dümmleris Verlagsbuchhandlung (Berlin) erſchienen: 
„Fritz Vogelſang. Abenteuer eines deutſchen Schiffsjungen in 
Kiautſchau“. Im Rahmen einer ſpannenden Erzählung giebt der 
Verfaſſer, der vor Kurzem von einer Reiſe um die Erde zurück⸗ 
gekehrt iſt, farbenreiche Schilderungen von Land und Leuten in 
China, zumal in unſerem deutſchen Gebiet daſelbſt. Das Werk 
iſt mit vier Farbenbildern ſowie über 100 anderen Illuſtrationen 
geſchmückt. Unter den Abbildungen befinden ſich mehrere, die 
nach Aquarellen der kunſtſinnigen Gemahlin unſeres deutſchen 
Geſandten in Peking, Frau Baronin von Heyfing, angefertigt 
wurden. Da in dem Buche auch der Untergang des „Iltis“ nach 
authentiſchen Quellen geſchildert wird, unterſtützte das Reichs⸗ 
Marineamt den Verfaſſer durch Hergabe mehrerer Illuſtrationen. 
Das auch äußerlich eigenartig ausgeſtattete Buch wird die Jugend 
nicht nur durch die Abenteuer des Helden der Erzählung feſſeln, 
ſondern ihr auch, ohne daß die Abſicht der Belehrung irgendwie 
aufdringlich bemerkbar wird, in Bild und Wort die nähere 
Kenntniß jenes unermeßlichen Reiches vermitteln, das für uns 
Deutſche jetzt ſo hervorragende Bedeutung gewonnen hat. Das 
Buch koſtet 4 Mark. 

— IDeutſche Revne.] Ueber das Schickſal des kühnen 
Nordpolforſchers Andree und ſeiner Gefährten iſt bis zur Stunde 
noch nichts bekannt geworden. Da ſind denn die Anſichten eines 
Fachmannes, des Admiralitätsraths C. Koldewey, von Intereſſe, 
der ſich in dem Oktoberheft von Richard Fleiſchers „Deutſcher 
Revue“ (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt) in einem Artikel 
„Wird Andree zurückkehren?“ über das Gelingen oder Fehl- 
ſchlagen des kühnen Unternehmens ausſpricht. Außerdem ſei 
vom Inhalte des Oktoberheftes noch erwähnt Forckenbecks 
erſtes Debüt beim Kronprinzen und beim Grafen Bi 
marck. Auf Grund bisher ungedruckter Briefe Forckenbecks, ge 
richtet an ſeine Frau in Elbing. Von Prof. D. M. Philippſon. 


Neueſtes. (T. D.) 
O Br. Stargard, 6. November. Geſtern Abend gegen 


7 Uhr ereignete ſich eine Acetylengas⸗Exploſion in der Be⸗ 
leuchtungsanlage der Guth'ſchen Schuhfabrik. Die Exploſion 


vernichtete den ganzen Andau, in dem die Anlage untergebracht 
war. Das Dach, die Thüren und die Steine des Gebäudes 
wurden viele Meter weit fortgeſchleudert. Einige Steine 
trafen Herrn Guth jun., ohne daß er jedoch ernſtlich verletzt 
wurde. Die Apparate wurden erheblich beſchädigt. Die Anlage, 
die etwa zwei Monat im Betrieb iſt, war gegen Exploſionsgefahr 
verſichert. Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts Be⸗ 
ſtimmtes bekannt. 


* Beirut, 7. November. Nachdem der Kaiſer eine 
Abordnung der Spitzen der türkiſchen Behörden an Bord 
der „Hohenzollern“ empfangen hatte, begab ſich das Kaiſer⸗ 
paar an Land. Der Hafen und die Straßen waren 
prachtvoll geſchmückt und von einer großen Menſchen⸗ 
menge beſetzt, welche dem Kaiſerpaar einen begeiſterten 
Empfang bereiteten. Die Majeſtäten beſichtigten zunächſt 
das Hoſpital des preußiſchen Johanniterordens. 
Während die Kaiſerin das Waiſenhaus und die Penſion 
des Kaiſerswerther Diakoniſſenhauſes mit ihrem Beſuche 
beehrte, begab ſich der Kaiſer in die Kaſerne des Jacofbey⸗ 
Bataillons und ließ ſich dieſes in Parade vorführen. 
Darauf begab ſich der Kaiſer in die Kaſerne, wo 
namentlich die vorzüglichen Unterknuuftsräume für durch⸗ 
reiſende Offiziere feine Anerkennung fanden. Den Tag 
beſchloß eine gemeinſame Fahrt der Majeſtäten nach den 
Pinien, einer beliebten Promenade der Beiruter, mit 
ſchönem Ausblick auf Berg und Meer. 

(Beirut, 7. November. Das dentſche Kaiſerpaar 
trat heute Vormittag 9 Uhr von hier die Reiſe nach 
Damaskus an. Die Ankunft in Damaskus erfolgt um 
5 Uhr. Es ſind dort große Vorbereitungen zum Em⸗ 
pfange getroffen. 

* Breslau, 7. November. Geſtern Nachmittag fuhr 
in Weißſtein auf dem Sandberge ein Motorwagen der 
elektriſchen Straßenbahn auf den vollbeſetzten Hinter- 
perron eines Sonderwagens. Zwölf Perſonen ſind ver⸗ 
letzt, darunter drei ſchwer verwundet. 

. Prag, 7. November. Für eine tichechifche tech: 
niſche Hochſchule in Mähren wird in dem öſterreichiſchen 
Staatshaushalt für 1899 eine entſprechende Rate ge⸗ 
fordert. 


: London, 7. November. Die Truppen in den weſt⸗ 
lichen Bezirken Englands haben Befehl erhalten, mobil 
zu machen. Auch die Marinerüſtungen dauern un⸗ 
geſchwächt fort. 

8 Petersburg, 7. November. Bei der Beſprechung 
der Faſchodafrage hebt die Petersburger Preſſe ein- 
ſtimmig den internationalen Charakter der ganzen 
ügyptiſchen Frage hervor. „Nowoſti“ meinen, die 
ü gyptiſche Frage müſſe derartig gelöſt werden, daß die 
ewige Neutralität Aegyptens unter dem Protektorat 
ſämmtlicher Mächte erklärt werde. 


§Jekaterinoslaw, 7. November. In der letzten 
Nacht find auf dem Duiepr zwei mit Petroleum beladene 
Fahrzeuge in Brand gerathen. Zwei Perſonen ſind in 
den Flammen umgekommen, zwei ſchwer verletzt. 

O Waſhington, 7. November. Sonntag Abend 
brach im Mittelflügel des Kapitols Feuer aus in Foige 
einer Exploſion in dem unter dem Saale des oberſten 
Gerichts gelegenen Gewölbe. Wahrſcheinlich handelt es 
ſich um eine Gasexploſion. Das Feuer zerſtörte faſt den 
ganzen mittleren Theil. } Der Juhalt der Akten⸗ und Ur⸗ 
kundenzimmer ift faſt gänzlich vernichte 2 burch di 
Vernichtung der Urkunden 
materielle Schaden wird auf 
geſchätzt. Der Gebändeſcha 
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Belmullet 752 SSO. 
Aberdeen 760 SW. 
Chriſtiansſund 763 OSO. 
Kopenhagen 770 ſtill 
Stockholm 769 N. 
Haparanda 796 N. 
Petersburg — — 
Moskau — 4 — 
Cork (Queenst.) 754 S. 
Cherbourg 763 SD. 
Lelder 7690S. 
Sylt 769 SW. 
Hamburg 771 till 
Swinemünde 771 WSW. 
Neufahrwaſſer 770 SW. 
Memel 767 NNW. 
Paris 766 O. 
Münſter 769 SW. 
Karlsruhe 768 NO. 
Wiesbaden 770 ©. 
München 760 8 
Chemnitz 

Berlin 

Wien 774 ſtill 
Breslau 773 WNW. 3 
Ile d' Aix 764 — 
Nizza — | — 
Trieſt 763 ONO. 


- Ueberſicht d 

Die mitterung Europas m 
berrſcht, deſſen Kern über Südo 
britiſchen Inſeln iſt das Barom? . K auen, MODEL 


ſudliche Winde daſelbſt ſtark aufgefriſcht ſind. In Deutſchland, wo 

Regen gefallen iſt, iſt das Wetter ruhig, theils heiter, theils neblig 

und allenthalben kälter. Nachtfröſte demnächſt wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 8. November; Nebel, wolkig, milde. Mitt⸗ 
woch, den 9.: Meiſt bedeckt, vielfach Nebel, kälter, Regenfälle. 
Später auffriſchende Winde. 


Danzig, 7. November. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

Tonne ſogen. Jaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 

7. November. 5. November. 

Weizen, Tendenz: Gute Kaufluſt bei Ruhig, unverändert. 

unveränderten Preiſen. 

Umſatz z: 200 Tonnen. 150 Tonnen. 

inl. bochb. u. weiß 755,804 Gr. 160-166 Mk. 745,788 Gr. 159-166 Mk. 
„ bellbunt . 713, 764 Gr. 153-161 Mk. 740,766 Gr. 159-161 Mk. 


roth 761,783 Gr. 158.160 Mk. 745 Gr. 148 Mk. 
Tranſ. bochb. u. w. 130,00 Mk. 128,00 Mt, 

„ hellbunt 772 Gr. 129 Mk. 122,00 „ 

„ Toth beſetzt 122,00 Mk. 120,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Matter. 


inländiſcher .... 691, 744 Gr. 144 Mk. 697, 741 Gr. 144 ME 
ruſſ. poln. z. Truſ. 109,00 Mk. 109,00 Mk. 


EEE: —— „ —.— „ 
Gerste gr. (674-704) 148,00 „ 130—145,00 „ 

kl. (615.656 Gr.) 120,00 „ au, — 
Hafer nl. ͥ 100 -128,00 „ 127 129,00 „ 
Erbsen inl, .... 160,00 „ 160,00 „ 

> Tran. . 116—130,00 „ 130,00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), Sora 4,05—4,15 „ 3,97½-4,02½ „ 
Roggenkleie)“ 3,80—4,30 „ * 
Spiritus Tendenz: Matter. Ruhig. 


konting 56,25 En 56,50 Del: 
nichtkonting. 36,50 Brief. 36,75 Brie 
Nov.⸗Mai .. . . 37,50 Brief, 36,75 Geld. 37,50 Brief, 37,00 Geld. 
Zucker. Tranſ.Baſis Stetig. Mk. 9,52 ½ bez. Stetig. Mk. 9,50 Geld. 
Seed fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct, 75% Mk. 7,75—7,77½ bez.] Mk. 7,72 bezahlt. 
Rendement | H. v. Morſtein. 


Königsberg, 7. Novbr. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 
(Preife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 155—163. Tend. ſtill. 
Roggen, „ „ „ 5 „ „ „ 142-144 „ unverändert, 
Gerste, „ „ „ = 5 130. „5 ——. 
1 5 „ „ „ 124—132. „ == 
Erbsen, nördr. weiße Kochw. „ „ —,— N 
70er Spiritus loco nicht konkingentirt Mark 38,00 bezahlt. 
Tendenz: ziemlich unverändert. Es wurden zugeführt 20000 
Liter, gekündigt 5000 Liter. Wolff's Büreau. 


pp Neutomiſchel, 6. November. (Hopfenbericht.) In der 
erſten Hälfte des Oktober verlief das Geſchäft leidlich rege. 
Nachfrage ſtellte ſich ziemlich ein, und beſonders waren beſte 
Gattungen gefragt. Hauptſächlich brachten böhmiſche und 
bayeriſche Händler beſſere Waare an ſich. In der zweiten 
Hälfte des Oktober und Anfang November war der Verkehr 
flau. Während noch Mitte Oktober für beſten Hopfen bis zu 
205 Mark bewilligt wurden, werden jetzt dafür höchſtens 
190 Mark gezahlt. Mittelwaare bringt 160—170 Mark, geringe 
von 125 Mark abwärts. Geringe Waare findet faſt gar keine 
Käufer. 
Berlin, 7. November. Börſen⸗Depeſche. ot? Bür.) 
7.11. 5./11. 
3½ Wp. neul. Pfb. II 98,80] 98,80 


3% Weſtpr. Pfdbr. 89,80) 89,80 
3¼% Oſtyr. „ 98,50 98,75 
3½0/% Pom. „ 99,00 99,10 


3¼0/% Poſ. „ 98,70 98,90 
Disk.⸗Com.⸗Anth. 195,50 196,40 
Laurahütte . 209,00 209,60 
0% Ital. Reute. 91,25 91,40 
4% Mittelm.-Oblg.] 95,50) 95,50 
zuſſiſche Noten .. 216,80 216,90 
Brivat Diskont 4¾%2 4% 
Tendenz der Fondh ſchwcech. behpt. 
Dezbr.: 5./11.: 64%; 4 11.: 65%. 
Dezbr.: 5./11.: 73½! 4/11. 73/8. 


ombard⸗Zinsfuß 6% 

ſiehe Drittes Blatt. am 
verunglückten Memeler Fischer 
J. Graudenz 0,50 Mk., G. E. 


Ganzen bisher 195,55 Mk. 
ſchloſſen. Die Expedition. 


N 


Mittheilungen, 


ärdienſt⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
Monat Oktober 1898 in den beiden 
zeſchäftszweigen, der Militär⸗ 
ns⸗Verſicherung lauch Töchter⸗ 
I Anträge über Mk. 2103 750.— 
richtung der Anſtalt (1878) bis 
n 329746 Anträge über Mark 
vital. Die Auszahlungen an Ver⸗ 
währ ꝛc. im Laufe des Jabres 1897 
ammtauszahlungen ſeit Beſtehen 
Vermögen der Anſtalt erhöhte ſich 
ım Monat Oktober von Mk. 9110575 auf Mk. 91517579. 


An Jedermann franko und verzollt ins Haus. 18162 


v. 75 Plge. 18.65 


7 Roben und Blonjen ab Fabrik! 
2 Beiden — if 8068.50 Brant Sede Mk. 141818. 
/ / on eiden-Bastkleider v. obe, „13.80-68.50 | Braut Seide. Mk. 1.1518. 65 
7 | 75 f. bis Ml. 18,65. Mel. 95 Fige. 3.85 Seiden Tall. „ 1.35— 6.85 


per Meter. Seiden⸗Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Mos- 


— Eigenes Fabrikat! 


1828] Zurückgeſetztes, duntel-]| Tus! 15 
3 Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 
Militärtuch Kartoffeln 


verkaufen à Meter zu Mk. 3.00 
0 g „ froſtfreie, erſtere mit der Hand 
fo lange ber Borzath reicht verleſen, größ. Poſten, mit hohem 


J. Weiland & Co., F i 5 
uch⸗ „5 j Stärkegehalt, in rothen, weißen u. 
Tuch und Flanell Fabrik, blauen Sorten, hat zum Verkauf 


ram . 5 a m 
2 — Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 


Hiuiſche Sohlleder See "9135 
Tuicrer Sohlleder | pferd. Basmotor 


* 2 N a an 
Serliner Brandjohlleder Pra genere note, 
FFEEEEECCT Dal, Zu 3 

andt. Me . 
Enn ieee 


Nr. 1827 an den Geſelligen erb. 


Magnum bonum, gelbe 
Roſe, kleine blaue, verkauft 


Dom. Golkowko vp. Strasburg 


Seiden-Foulards bebrudt , 


covite, Marcellines, geſtreifte und karrierte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe ꝛc. ꝛc.— 
Mufter umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich G. & L. Hofieferand), 


Offerire, auch waggonweiſe, 
ſämmtliche Sorten gute 


Eß kartoffeln 


mit billigſter Preisnotirung. 
Gute weiße 


Speiſekartoffeln 


Weſtpreußen. 11896 


Fichene Bohlen u. Speichen 


Auch mehrere Waggons 


5 
Stettiner Aepfel A ya Hutbracib Sohle 
ſog. Ananas⸗Frucht. 38 


33 N 0 bat 
N A. utterknetmaſchine 
% Prima Heizkohle 2 zu kaufen geſucht. 0 . 
d 11789 „ a ee Pan 7 

rait Zu känfen gesucht. 


Aufgepaßtl 


empfiehlt % 
E. Hoepfner, 
Ezerwinsf Weſtpreuß. N 


2 beides abſol den, jind | 4) „Dial 25 . 
Billa a erkaufen 10% Zittauer Dauer⸗Zwiebeln Jer ze t: nnn | 19951 Aue Sorten arüne 
818 


J. Abraham, Danzig, Hundeg. 32. zu Tages⸗Preiſen. 118 


as: D 


H. Görtz, Dragaß b. Graudenz. 


Petersburger 1815] Schöne auserleſene 


Juchtenſchäfte VWeißſtelliner Tafeläpfel 


off. billigſt die Lederhandl. von] find noch verkäuflich bei 


F. Czwiklinski, Graudenz. Braun, Dragaß. 


———— Korbweiden 
1961] 10 Waggon prima rothe ſtark u. da, kunt u. Lang, 
. kauft jedes Quantum centner⸗ 
Speisekartoffeln weiſe, 2 zum Selbſtabtrieb, u. 
zu ſof. Lieferg. offerire billigſt. zahlt die höchſten Preiſe. Offert. 
Guſtav Dahmer, Brieſen erbittet W. Janz, Graudenz. 
Weſtpreußen. Tuſcherdamm. 


Ihre Muſikalien 


8 G 


Heute ſrüh 3¼ Uhr 8 
entſchlief ſanft nach kur⸗ 
em Leiden unſere liebe 

utter, Schwiegermut⸗ 
ter u. Schweſter, Frau 


Dorothea Kaminska, 


geb. Hardt 
in ihrem 80. Lebensjahre. BE 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 11982 
Graudenz, 

d. 6. Novbr. 1898. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 

Mittwoch, Nachmittags 

3 Uhr, von der Leichen⸗ 

halle des neuen evange- WR 

liſchen Kirchhofes aus, 

statt. Y 


Die Trauerfeier meiner M 
lieb. Frau findet Mitt⸗ & 
woch, 3 Uhr Nachmittags; 
in der Kirche zu Rehden 
ſtatt. Muchlineki, 

Frankenhain. 


Borträge für 9 
Forträge für Lamen 
aus dem Gebiete der bildenden 
Kunst, Donnerſtag v. 5—6 Uhr 
in der Aula der Viktoria⸗Schule. 
Vorleſungshonorar für alle (10) 
Vorleſungen 5 Mk. Familien⸗ 
karten f. 2 Perſ. Mk. 7,50, für 
3 Perſonen Mk. 10. 11627 
Beginn: Dounnerſtag, 10. Nov. 
Dr. Leonhardt. 
DIDI 
Durch die Geburt eines 0 

kräftigen Jungen wurden 

11831 9 


hocherfreut 
Paſtwisko, d. 5. Nov. 1898. 
Pfarrer Galow 
9 u. Frau Marie geb. Malzahn. 0 
F OOO 


Walonobilrſenen und 
Ladertreibriemen 


in allen Längen und Breiten, 
von reinem Kern engliſcher 
Leder, offerirt billigſt die 
11944 


Reuss' 


patent Relormdämpenz 
mit Quetsche. 71 


Ab!auf des Fruchtwassers. 
Jehng sehenen 'sspunsen 


1 


—— — 2 
Dämpfzeit ca. 40 
Original- Preise. 


. . . ber 


Bromberg. 
ee 
Reinhardt Schertz 


Berlin NO. 


Fabrik geth. Oele, Eſſenzen . 
Fruchtſaftyreſſerei. 


General-Bertreter für die Pre⸗ 
vinzen Poſen u. Weſtpreußen: 


Minuten. ® 


R. Rautenberg 
Posen. [1919 


Uu 


ſelbſtgeſertigt u. gutſitzend 
in allen Preislagen 4 
empfiehlt 11248 


„mii 


Graudenz, Markt 9. 


Kropfſchäfte 
chmierleder zugerichtete 


ordertheile in allen Größen, 
chmierleder gewalkte Vor⸗ 
chuhe und 


Kropfvorſchuhe 
von rheiniſchen Eichenloh 
egerbten Fahlledern ger 
chnitten, offerirt billigſt 
die Lederhandlung von 

F. Gzwikliuski, Graudenz. 


tonnen Sie 

nirgends gün⸗ 

ſtiger beziehen 
als durch 


A. G. H 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Inrren-Anzug-u.Valeloistolln, 


Eigenes Atelier zur Anfertigung eleganter 


Herren-Garderobe 


nach Maass unter Leitung eines sehr bewährten, 
tüchtigen Zuschneiders. 


S. J. Kiewe 


GRAU DENZ. 


e 


2 


e 


Wir schenken Jedem 15 Mk., denn wir verkaufen 
unten näher bezeichnete Werke ſtatt 20 Mt. für a uur d Mk. mE 

Wir zahlen jedem Empfänger unte ſtehender Bibliothek 

5 1000 Mark Belohnung, a 
wenn es nicht wahr iſt, daß unten bezeichnete Bücher, die wir nur 
jolange der Vorrath reicht, für 5 Mark verkaufen, ſouſt 
20 Mart koſten. 12001 

Wir verſenden alſo alle 20 untenftehenden, ſehr ſchön illn⸗ 
ſtrirter, hodinterefianter Werke hervorragender Schrift⸗ 
ſtellex, die eine vollſtändige Bibliothek bilden und welche 
einen wirklichen Werth von 20 Mark haben, 

Der für nur 5 Mark 

an Jedermann unter Nachnahme oder gegen vorherige Einſendung 
des Betr. (neue Bände, alſo nicht antiquariſche): 1. Verſchmähte 
Liebe. Roman v Victor VBlüthgen. 2. Badegeheimniſſe. Humo⸗ 
reske v. Georg Höcker. 3. Ein verfehltes Leben. Roman aus der 
Großſtadt v. J. Bettelheim. 4. Am Weihnachtsabend. Novelle v. 
Alfr. Friedmann. 5. Unẽnſchuldig verurtheilt. Kriminal-Roman v. 
H. d'Altoßa. 6. Ein Traum. Erzählung v. Gerhard Amyntor. 
7. Allotria. Humoresken u. Burlesken v. M. Hirſchfeld. 8. Der 
Vampyr. Roman v. M. Brandt. 9. Liebe u Leidenſchaft. Novelle 
v. Marco Broemer. 10. Meiberrache. Kriminal-Roman v. Karl 
Hartmann⸗Pflön. 11. Durch Kampf zum Sieg. Erzählung v. G. 
Höcker. 12. Welcher von Beiden? Roman v. Conr. Fiſcher⸗Sallſtein. 
13. Die Landparthie. Nopelle v. W. Egbert. 14. Kriminal⸗Ge 
ſchichten. Erzählungen v. Felix Lillg. 15. Der Haberfeldmeiiter. 
Hochgebirgs-Roman v. L. Klaus. 16. Vaterlos. Novelle v. Alfr. 
Friedmann. 17. Vater und Sohn. Roman v. N. J. Anders. 18. Die 
Marketänderin. Humoreske v. Ed. Klopfer. 19. Gefehlt und ge⸗ 
flihnt. Erzählung v. Marie Fredering. 20. Auf dem Lindenhof. 
Dorfroman v. Joſi Petr. 

Garantie: Auszahlung obiger Summe u. Zurücknahme 
der Sendung unter Nachnahme, wenn unſere Angaben nicht 
auf Wahrheit beruhen. Weitere Reklame unnöthlg. Außerge⸗ 
wöhnlich günſtiger Gelegenheitskauf. Jeder Baud iſt hoch⸗ 
elegaut ausgeſtattet. 
großartiges Dr Weinhnachts geschenk "= 
muß aber jetzt ſchon beſtellt werden. Einzelpreis eines Bandes 
1 Mark. Gobhardt's Verlag, Ii agg Ur. 31. 


Nienburger Eisengießerei und Maschinenfabrik 


Nienburg / Saale. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: [9747 


Aigelmaſchinen, Walzwerke, Kolleraünge, 
Dampfmaschinen, Transmilfonen, 
Zerkleinerungs Anlagen, 
Stufenmüßhle „Reform“, D. R. P. 
Proſpekte, Koſtenanſchläge koſteufrei. 


eee | Pelmenbarier sl 
Vill. Nachtlager . Verpflegung za cu) rer durchgehend, 
empfiehlt Granit, Teppiche und Läufer 

M. Mietkiewiez, EN ehlt 1820 


Heiligegeiſtſtr. 88. 1884 E. essonneck, Graudenz. 


Serlin hinterlegt haben. 


Dieſe Bibliothek iſt ein werttzvolles, d 


Eigene Probirſtation. a 


Königsberg, Stets 


arpf, u we 
Die Herren Attionäre der 


Brauerei Kunterſtein, Aktien⸗Geſellſchaft 
werden hierdurch zu der am 


Montag, den 5. Dezember a. C., Vormittags 10 Uhr 


in Berlin im Hotel Imperial, Unter den Linden 44, ſtattfindenden 


ordentlichen Generalverſammlung 


11934 


ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung. 
1. Vorlage des Geſchäftsberichts, der Bilanz und der Gewinn⸗ 
und Vexluſtrechnung für das verfloſſene Geſchäftsjahr. 
2. Feſtſtellung der Dividende und Beſchlußfaſſung über Er⸗ 
theilung der Entlaſtung. 
3. Wahl zum Aufſichtsrath. 
Zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung ſind diejenigen 
Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien (ohne Dividendenbogen) 


oder Depotſcheine der Reichsbank über dieſe Attien bis Donnerſtag, 
den 1. Dezember, Abends 6 Uhr, entweder bei der Geſellſchafts⸗ 


kaſſe in Graudenz oder bei den Herren Jacquier & Securius in 
en. Den Aktien iſt ein einfaches arithmetiſch 
geordnetes Nummern⸗Verzeichniß beizufügen. 


Berlin, den 5. November 1898. 


Der Aufſichtsrath der Brauerei Kunterſtein, Aktien⸗Geſellſchaft. 


H. Frenkel, Vorſitzender. 


Danziger Aktien⸗Bierbrauerei. 


1841] Die Aktionäre der Danziger Aktien ⸗ Bierbrauerei 
werden hiermit zu der am 


25. November 1898, Nachmittags 5 Uhr 


im Hanſe Heiligegeiſtgaſſe 126, I, ſtattfindenden 


ordeutlichen General⸗Verſammlung 


mit der 
Tagesorönung: 

1. Entgegennahme des Berichtes der Direktion und des Auf⸗ 
ſichtsraths über das abgelaufene Geſchäftsjahr und Ge⸗ 
nehmigung der Blauz, ZT - 12 

2. Beſchluß über Entlaſtung der Direktion und des Aufſichts⸗ 
raths für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1897/98, 

3. Wahl von Aufſichtsrathsmitgliedern und Reviſoren, 


außerordentlichen General⸗Verſammlung 
Tagesorönung: 


mit der 
Erhöhung des Altien- Kapital, 

eingeladen. f 

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Verſammlung be— 
theiligen wollen, haben ihre Aktien ohne Talon und Coupons und, 
wenn ſie nicht perſönlich erſcheinen, die Vollmachten oder ſouſtigen 
F ihrer Vertreter ſpäteſtens zwei Tage vor 
en Verſammlungstage bei der Direkliyn, „Heiligegeiſtgaſſe 126“, 
zu deponiren, oder die Beſcheinigung über anderweite, dem Auf⸗ 
ichts ralhe genügende Depoſition, in derſelben Friſt daſelbſt einzu⸗ 
reichen und dagegen ihre Legitimationskarten in Empfaug zu nehmen. 

Gegen diele Legitimationskarten werden an den folgenden 
Werktagen zwiſchen 9— 12 Uhr Vormittags die Aktien zurück⸗ 
gegeben werden. 


Danzig, den 5. November 1898. 


Der Aufſichtsrath der Danziger Aktien-Bierbranerei. 


A. Muscate. 


3 STREET RE 


ETF RE ELITE 


Wiehtio für Mühlenhexiizer, 


3J. Die beste und billigste Aushilfskraft 
bei Windstille und Wassermangel ist 


i cer Deazinml 


mit magnet-elektrischer Zün- 
dung — keine offene Flamme. In 10 
Sekunden im Betrieb, absolut geruch- 
loser una gefahrloser Betrieb. Viele 
Tausende geliefert. Vebertrifft jeden 
Petroleum-Motor bei Weitem. 
in Pommern, Ost- und West- 
preussen nur zu bezichen durch 


Knmuloren-Fabrik et 


Verkaufstelle Danzig. 
Prospekte gratis und franke. 
DH Ratenzahlungen. = 


Staatsmedaille für hervorragende, balın- 


| prechende Leistungen auf d. Kraftmaschinen- # 


Ausstellung zu München 1898. 
Ban — * 5 eee denn en er . 
Mühlheim. GeſchrrlederJ “ Geldſchrauk 

braunes Reitzeugleder git, awei Treforen, 


A 


Orangeleder banzer, it a en ee 
J ettgarleder ſelligen erbeten. 2 
Allaunleder N 


offerirt zu den billigſten 
Preiſen die Lederhandl. von 
F. Czwiklinski, Graudenz. 


. 
1809] Molterei Guben N./L. 
empfiehlt 


friſche Tafel⸗ un) Gutsbutler 
div. Sorten feinste Käſe 


zu billigen Preiſen. 
Preißliſte franko. 


Neueſte. 


7 Vahlpahl's 


—— e 
— 


| Im Adler-$ 


if großem 
Bücherraum verſehen, mit Stahl- 


Danziger RE Zeitung. 


Inseraten-Annahmie 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Verkangen Sie 
Kataloge und 


„Anſichts⸗ 
Sendungen. 
ar E 
Isser & Giesecke, 
Leipzig⸗Plagwitz 


Seifen- U. Seiſenpulver- 


hi 

Fabrik, 

General-Bertreter für die Lro⸗ 
vinzen Bojen u. Weſtpreußen: 


R. Rautenberg 


Posen. 11918 


Münchener Vacheleder 


30 bis 35 Pfd. pro Haut 

ſchwer, in ſeinſter Prima⸗ 

Waare, offerirt billigſt die 

Lederhandlung von 11943 
F. Czwiklinski, Graudenz. 


Ohne Zwiſchenhandel ver⸗ 
ſende auch in dieſem Jahre 
verſilberten ungemalten Chriſt⸗ 
baumbehang als: Glocken, 


[Baumſpitzen, Hörnchen, Pano⸗ 
ramakugeln, Engel, Frfichte, 


Gehänge, Gold⸗ und Silber⸗ 
nüſſe, Vögel u. andere Neu⸗ 
heiten. 11967 
Da eigenes Fabrikat, billig⸗ 
ſter Preis für Private und 
Wiederverkäufer. 
Ein Sortimentskiſtchen ca.! 
300 Stück: Mark 5.— bei 
[Einſendung des Betrages, bei 
Nachnahme 30 Pf. mehr. Für 
Weiterempfehlung lege gratis 
ein Fiſchperlenkollier, ein Pack. 
Engelshaar bei. 
Albrecht Porzel, 
Lauſcha, Thüringen. 


Neuen Majoran 
Neuen Majoran 
feinſt gerebelte Blätterwaare von 
gutem Aroma, à Pfund 80 Pig., 
Poſtpacket 9 Pfund netto 7 Mk. 
inkl, franko nach allen Poſt⸗ 
ftarionen Deutſchlands, empfiehlt 


Die Drogenhandlung 
von 
Fritz Kyser, Graudenz 


Kein Spielzeug! 


Photographiſcher 
Apparat 


vorzügliche Bilder erzeugend, incl. 
Chemikalien und Material zu 


25 Photographien verſendet unt. 


Nachnahme von 11 Mk. franko 
0 Nenheiten⸗Ber⸗ 
trieb, Königsberg i. Pr., 


18751 Tamnauſtr. 31. 


Die weibliche 
Schönheitspflege. 
Ausgeplauderte Toiletten⸗ 

geheimniſſe üt er die Erhal⸗ 

tung u. Uflege der weihlichen 

Schönheit durch natürliche 
u. künſtliche Mittel, Von 
A. Eberhard, Profeſſor. N 

Mk. 0,75. 
Zu beziehen durch: Jul. FE 

Grebel’s Buchhaudtg., SE 
Grandenz. [8745 


gn i 
Mittwoch, den 9. November er.: 
E end * 
Grit. Abonn.⸗Symph.⸗Konzert. 
D. Vro gramm hängt a. Adler aus. 
Vorverkauf bei Herrn Osear 
Kaufmann. . 5 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenpreis 1 Mk. 
1774 Nolte. 


1 Danziger. Nat Theater. 


A Dienitau: 


Der Streik der 
Schmiede. Over von Beer. 
Hierauf: Cavalleria ruſti⸗ 
cana. Over von Mascagut. 


0 dt Mas 
Bromberger Madt- Theater, 
Dienſtag: Der Biberpelz. Ko⸗ 

mödie v. Gerhard Hauptmann. 
Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


C. 24 poſtlagernd Culm 
a. W. Bitte fofort noch einen 
Brief abholen! 11812 


r 
Ihr. Zeil. bier a. 11. Ott. tam. 
zuſpät. um noch e. We ederſ.z. es 
Uwarum ſo ohn. Erkgszeich.? Woll. 
Sie's nicht? [1936 
28 et 
RRIRZEAEUNTAR TAN 
rg” Deu durch das Poſt⸗ 
amt in Neumark Wpr. 
zur Ausgabe gelangenden Exempl. 
der heutigen Nummer liegt eine 
Eröffnungs⸗Anzeige der Papier⸗ 
handlung von Friedrich Pohl 
in Neumark, Lonkerſtr. 103, 
bei, worauf beſonders aufmerk- 
ſam gemacht wird. 


Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienſtag] 


Der Geſellige. 


No. 262, 


[8. November 1898. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 7. November. 


— [Hengſtkörung.] Die Körung der Privathengſte findet 
in Schlochau am 9. d. Mts. ſtatt. | 

— [Perſonalien von der Schule.] Dem Lehrer Herz⸗ 
berg aus Friedrichsbruch iſt die Lehrerſtelle zu Brachlin im 
Kreiſe Schwetz verliehen worden 

— I[IPerſonalien beim Gericht.] Verſetzt iſt der Land- 
gerichtsrath Meyer in Memel an das Landgericht in Frank⸗ 
furt a. O. In die Lifte der Rechtsanwalte iſt eingetragen der 
Rechtsanwalt Juſtiz⸗Rath Goldmann aus Danzig bei dem 
Kammergericht. 


* Pr.⸗ Friedland, 6. November. Da der Errichtung 
einer Zwangsinnung aus geſetzlichen Gründen von der 
höheren Behörde nicht entſprochen werden konnte, ſo hat die 
hieſige gemeinſame Handwerker⸗Innung beſchloſſen, die Zuſammen⸗ 
gehörigkeit der ſämmtlichen Gewerke in der bisherigen Weiſe 
beizubehalten und ſtimmte ſomit für die Bildung einer freien 
Innung. — Der Vogt Mielke ans Dobrin verletzte ſich kürzlich 
die Hand. Kurz darauf ſchwoll dieſe an, und der hieſige Arzt 
ſtellte Blutvergiftung fſeſt. Um das Leben des Mielke zu er: 
halten, mußte die Hand abgenommen werden. Seit der Zeit 
liegt der Patient bewußlos. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. 

Marienburg, 5. November. Der Fiſcher Steinbrücker 
fen. aus Vogelſang fuhr heute mit feinem Fiſcherboote nach der 
Stadt zum Markt. In der Nähe des Ufers ſtieß ſein Kahn 
gegen einen unter Waſſer befindlichen Pfahl und kenterte. St. 
war bereits bis gegen das Marienthor geſchwommen, als er vom 
Fiſcher Kruſchewski, der ſchon viele Perſonen aus der Nogat 
gerettet hat, bemerkt wurde. K. ſtieg in einen Kahn und hatte 
auch das Glück, St., der ſchon dem Tode nahe war, aufzufiſchen. 
St. wurde nach ſeiner Wohnung gebracht. 

$ Pr. Holland, 6. November. Geſtern Abend war die 
Frau des Kürſchnermeiſters T. im Laden damit beſchäftigt, Waaren 
zum Jahrmarkt einzupacken. Plötzlich wurde ſie nach hinten ge⸗ 
rufen, und dies rettete der Frau vielleicht das Leben, denn kaum 
hatte ſie den Laden verlaſſen, da fiel die große, mit zwei Liter 
Petroleum gefüllte Ladenlampe zur Erde, und zwar an der 
Stelle, wo die Frau eben eingepackt hatte. Als die Frau bald 
darauf den Laden wieder betrat, ſtand der Laden zum Theil in 
Flammen. Das Feuer wurde bald gelöſcht. 

* Kreis Pr.⸗Holland, 5. November. Durch Fürſprache 
des Ka iſers iſt auf ein Bittgeſuch des Lehrers S. in Karwinden 
dem Sohne des S., welcher im Feldartillerie-Regiment Nr. 1 
dient, der Beſuch der Vorbereitungsanftalt für die Feuerwerker⸗ 
ſchule ermöglicht worden. Der junge Mann war zu dem Kurſus 
vorgeſchlagen und hatte auch die Aufnahmeprüfung beſtanden, 
wurde aber dienſtlicher Rückſichten wegen zurückgeſtellt. 

oo Nikolaiken, 6. November. Der diesjährige Ucklei⸗ 
fang hat begonnen. Dieſer kleine Weißfiſch wird im Beldanſee 
und Talterwaſſer in der Zeit vom November bis Ende März 
oft in großen Mengen gefangen und nach der hieſigen Fiſch⸗ 
ſchupperejanſtalt gebracht. Hier find während der Fangzeit 
täglich 50—60 Frauen mit dem Entſchuppen dieſer Fiſche 
beſchäftigt. Mei dieſer Arbeit handelt es ſich mehr um die 
Schuppen, als um den Werth der Fiſche ſelbſt. Letztere werden 
in die umliegenden Dörfer, ſogar bis in die Städte Rhein, 
Arys und Seusburg, zum Verkauf gebracht. Die Schuppen 
werden ſorgfältig geſammelt, durch eine Preſſe vom Waſſer 
befreit, in lleine Fäßchen verpackt und von hier aus als Poſt⸗ 
padete nach Lauſchen bei Hamburg, Paris und Berlin an ver⸗ 
ſchiedene Empfänger geſandt. Ihr Silberglanz wird zur Her⸗ 
ſtellung künſtlicher Perlen verwerthet. Dieſer Glanz bleibt bei 
der Behandlung der Schuppen mit Ammoniak zurück und kommt 
als Perleſſenz in den Handel. Ungefähr 2000 Fiſche geben 
ein Pfund. In Labiau giebt es eine ähnliche Schuppereianſtalt. 

Tapian, 5. November. Der Schneider K. in Friſchenau, 
ein dem Trunke ergebener Mann, hatte ſchon lange mit ſeiner 
Familie in Unfrieden gelebt. Vorgeſtern lud er ſein Gewehr 
und drohte, ſeinen Sohn zu erſchießen. Dieſem war es aber 
möglich, aus der gefährlichen Nähe ſeines Vaters zu entkommen. 
K. ſchien ſich zu beruhigen und lockte ſeinen Sohn wieder an, 
indem er die Verſicherung gab, er wolle ihm nichts thun. Als 
er nun mit ihm allein in der Stube war, verſchloß er die Thüre 
und machte ihm kund, daß ſein letztes Stündlein gekommen ſei. 
Er wollte zuerſt ihn erſchießen und dann ſich ſelbſt. Nur mit 
Mühe gelang es dem jungen Menſchen zu entweichen. Die Nacht 
darauf hat ſich K. ſelbſt erſchoſſen. 

‚ Gumbinnen, 5. November. Schon vor zwei Jahren 
Prach man hier allgemein von der Theiln ng der beiden 
Regierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen in drei 
Bezirke, und zwar ſollte unſer Ort als Regierungsſtadt eingehen 
und die neugebildeten drei Regierungsbezirke ihre Regierungs⸗ 
ſtädte in Königsberg, Tilſit und Allenſtein erhalten. Jetzt 
erfahren wir, daß von der Neubildung eines dritten Bezirks 
vorläufig abgeſehen und die hieſige Regierung, welche neben 
ihrem Hauptgebäude noch in vier anderen Privathäuſern unter⸗ 
gebracht iſt, in ein zuſammenhängendes Hauptgebäude nach 
Inſterburg verlegt werden ſoll. Von dieſer Maßregel würde 
wohl der Herr Miniſter abſehen, wenn es gelingen würde, einen 
jo großen Bauplatz ausfindig zu machen, der es geſtattet, ſämmt⸗ 
liche Regierungsbureaux nebſt Wohnung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten in einem Neubau unterbringen zu können. — Ge⸗ 
plant wird die Eingemeindung des etwa 5000 Einwohner 
zäylenden Dorfes Storntſchatſchen in die Stadtgemeinde 
Gumbinnen. 

Lötzen, 5. November. Da viele Eltern ihre Kinder nach 
Lyck und anderen Städten in die Schule ſchicken, nimmt die 
Schülerzahl des hieſigen Progymnaſiums beſtändig ab. Dieſe 
Abnahme hat zur Folge, daß die Stadt die übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen immer drückender empfindet. Die Stadtverordneten 
richteten deshalb vor einigen Monaten eine von der vorgeſetzten 
Behörde befürwortete Bittſchrift an den Kultusminiſter, 
in der ſie um Uebernahme des Progymnaſiums auf den Staat 
baten. Unlängſt iſt nun den Stadtverordneten ein abſchlägiger 
Beſcheid zugegangen. Es iſt nunmehr beſchloſſen worden, in 
nächſter Zeit eine Abordnung, beſtehend aus den Herren Bürger⸗ 
meiſter Schweichler, Stadtverordnetenvorſteher Köch und 
Progymnaſialdirektor Böhmer, nach Berlin zur Nachſuchung 
einer Audienz bei dem Herrn Miniſter zu entſenden, in der ſie 
ihn um eine Umwandlung des Progymnaſiums in ein Voll⸗ 
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n Unglücks ſall ereignete ſich auf dem Gute S euba. 
Es hatte ſich dort ein Stier im Stalle von der Kette . 
und war auf den Hof gekommen. Der Viehfütterer Ludwig 
wollte den Stier zurücktreiben und verſetzte ihm mit einer Forke 
mehrere Hiebe auf den Kopf. Hierdurch wurde das Thier in 
Wuth geſetzt, griff den L. an und bearbeitete ihn mit den 
Hörnern. L. iſt ſeinen Verletzungen bereits erlegen. 

Bromberg, 6. November. In der geftrigen Stadt- 
verordnetenſitzung würde über die Wiederbeſetzung der durch 
den Tod des derrn Oberbürgermeiſters Braeſicke erledigten 
erſten Bürger meiſterſtelle berathen. Eine Kommiſſion hatte 
ſich über die Bedingungen geeignet, unter denen die Ausſchreibung 


der Stelle erfolgen ſoll. Der Magiſtrat hat dieſe Bedingungen 
angenommen. Darnach ſoll das Gehalt 10000 Mark betragen. 
Ferner ſollen dem Neuanzuſtellenden, wenn er innerhalb 6 Jahren 
dienſtunfähig werden ſollte, ſechs Jahre ſeiner früheren kommunalen 
oder ſtaatlichen Dienſtzeit angerechnet werden. Außerdem bezieht 
der Erſte Bürgermeiſter als Vertreter der Provinzial-Feuer⸗ 
ſozietät Poſen eine Nebeneinnahme von 2000 Mk. jährlich. Nach 
einer kurzen Debatte nahm die Verſammlung die Vorlage an. 
Nächſtens wird auch die Wahl des Zweiten Bürgermeiſters 
ſtattfinden, und zwar an Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters 
Dahrenſtaedt. Zu dieſer Stelle haben ſich 30 Bewerber gemeldet. 

. Kroue a. Br., 6. November. Ein Einbruch iſt mit 
beiſpielloſer Frechheit bei dem Kaufmann Ch. hierſelbſt verübt 
worden. Der Einbrecher hatte ſich Abends in das Haus ge⸗ 
ſchlichen und ſich dort einſchließen laſſen Als im Hauſe 
Alles ruhig geworden war, ging er an die Arbeit. Er ſprengte 
das Speicherſchloß und machte ſich über die im Speicher lagernden 
Waarenvorräthe her, von denen er im Beſonderen einen halben 
Sack Kaffee, eine größere Menge Schweineſchmalz und andere 
Lebensmittel ſich aneignete. Um die Sachen fortſchaffen zu 
können, packte er ſie in den Kaffeeſack. Dann zerſchlug er das 
Thorſchloß und ging feine Wege. Als der That verdächtig, 
wurde der Arbeiter Nowack, ein ſchon mehrmals wegen Dieb: 
ſtahls beſtrafter Mann, den der Wächter mit einem Sack auf 
dem Rücken auf der Straße getroffen hatte, verhaftet. Die 
geſtohleuen Sachen find noch nicht gefunden. 

Inowrazlaw, 5. November. Herr Muſikdirigent Friede⸗ 
mann feierte dieſer Tage ſein 30jähriges Dienſtjubiläum. 
In beſonderer Weiſe wurde der Jubilar von dem Ofſizierkorps 
ausgezeichnet, welches ihm zu Ehren ein Feſteſſen veranſtaltete 
und ihm das bekannte Bild ſchenkte „Friedrich der Große, eine 
Parade abhaltend“. Am anderen Tage wurde ihm von dem 
Muſikkorps und Unteroſſizierkorps im Stadtpark eine Feier ver⸗ 
anſtaltet. 

(Poſen, 6. November. Der Poſener Frauenbildungs⸗ 
verein entfaltet eine eifrige ſoziale Thätigkeit. Im vorigen 
Winter erzielte der Verein mit unentgeltlichen Unterhaltungs- 
abenden einen großen Erfolg. Neuerdings geht der Verein mit 
der Gründung eines Jugendhorts für Mädchen vor. Zur 
Beſchaffung der nöthigen Mittel hat ſich ein Verein „Jugendhort“ 
mit 1 Mk. Jahresbeitrag gebildet. 

+ Wollſtein, 6. November. Dem hieſigen Aichungs⸗ 
amte hat der Miniſter für Handel und Gewerbe die Befugniß 
ertheilt, nicht aichungsfähige Fiſchverſandgefäße auf den 
Raumgehalt zu prüfen und zu beglaubigen. 

Oberſitzko, 5. November. Der Kaiſer hat der hieſigen 
Schützengilde einen goldenen Schützenadler verliehen. 

3 Wreſchen, 5. November. Der Wirth Felix Czerniak 
in Zierniki verkaufte ſein Beſitzthum, 34 Morgen, für 9000 Mk. 
Der Käufer parzellirte dieſe Liegenſchaft und erzielte dadurch 
einen Ueberſchuß von 3425 Mk., ein Beweis dafür, welches 
Verlangen namentlich unter der arbeitenden Klaſſe nach Beſitz⸗ 
thum vorhanden iſt, um mit ihrem erſparten Gelde ſich anzu⸗ 
ſiedeln und ein geſichertes Heim zu gründen. 

Birnbaum, 6. November. Die hieſige Schmiede- und 
Metallarbeiter-Innung ſowie die Maurer- und Zimmer» 
Innung haben beſchloſſen, als freie Innungen weiter beſtehen 
zu bleiben. 

Stolp, 5. November. Bei der Stadtverordnetenwahl 
in der erſten Abtheilung wurden die Herren Dr. Gaul, Hof⸗ 
Wagenfabrikant Nitzſchke, Kaufmann A. Munter, Sanitätsrath 
Dr Ottow, Kaufmann Karl Frank und Kaufmann M. Aron 
gewählt. 

Auf der Hamburger Ausſtellung für Volksernährung 
und Geſundheitspflege iſt der Sternbrauerei von R. W. Heyde⸗ 
mann hierſelbſt das Diplom zur goldenen Fortſchrittsmedaille 
zuerkannt worden. 

Dramburg, 5. November. In einer der letzten Nächte 
wurde auf dem hieſigen Bahnhof abermals ein Einbruch 
verübt. Obwohl die Diebe mit Hämmern, Steinbohrern und 
Hebebaum gearbeitet haben, iſt ihnen die Entfernung des Geld» 
ſpindes nicht gelungen, da ihnen die doppelte Verankerung des 
Spindes in Wand und Fußboden nicht bekannt geweſen iſt. 


II. Rummelsburg, 6. November. Unter dem Vorſitz 
des Bürgermeiſters Zillmer hat ſich ein Komitee gebildet, 
welches zum Beſten armer Schulkinder ein Weihnachtskonzert 
veranſtalten wird. 


Ir Köslin, 4. November. Das Hofbeſitzer und Holzyändler 
Peter Schwerdtfeger 'ſche Ehepaar feierte heute das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaar iſt die Jubiläums⸗ 
medaille verliehen worden. 

Stettin, 5. November. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Bürgermeiſters Gleſebrecht fand geſtern eine Verſammlung 
des Loewe⸗Vereins ſtatt, in welcher der Schatzmeiſter Herr 
Stadtrath Keddig den Rechenſchaftsbericht erſtattete. Danach 
ſind für das dem berühmten Komponiſten Löwe errichtete 
Denkmal insgeſammt 25005,85 Mark geſammelt worden; hier⸗ 
von erhielt der Bildhauer v. Glümer für das Denkmal 
25000 Mark. Es wurde beſchloſſen, den Verein, welcher nun⸗ 
mehr ſeinen Zweck erreicht hat, aufzulöſen. 

Landsberg a. W., 4. November. In der heutigen 
Stadtverordnetenverſammlung wurde die Gründung einer 
Mittelſchule beſchloſſen, da die überfüllte Knabenbürgerſchule 
eingehen ſoll. Ferner wurde beſchloſſen ein neues 18klaſſiges 
Volksſchulhaus zu bauen. — Mit dem Legen des Geleiſes 
der elektriſchen Straßenbahn iſt bereits begonuen worden; 
die Bahn ſoll am 1. April n. Is. dem Verkehr übergeben werden. 
— Bei dem Einbruch auf dem Bahnhofe in Reetz fielen den 
Dieben 979,49 Mk. bei der Zertrümmerung des Geldſchrankes 
in die Hände und zwar fünf Hundertmarkſcheine und ein Fünfzig⸗ 
markſchein, außerdem Gold⸗ und Silbergeld. 


Verſchiedenes. 


— [Glückliche Gewinner.] Ein Gewinn von 200000 ME, 
der vierten Klaſſe der preußiſchen Klaſſenlotterie iſt nach Laura⸗ 
hütte gefallen. Das Loos wird von Handwerkern und 
Arbeitern geſpielt. 


— Auf der Tollwuth⸗Schutzſtation in Berlin iſt das erſte 
Hundert von Patienten bereits überſchritten. Zu den bisherigen 
97 Kranken kam die Familie Drews von Drewshof im Kreiſe 
Elbing, Mann, Frau und eine achtjährige Tochter, die, wie 
mitgetheilt, alle von einem tollen Hunde gebiſſen worden ſind. 
Von den Patienten ſind 71 bereits wieder entlaſſen, während ſich 
noch 31 in Behandlung befinden. 


— [Ein theures Leben.] Eine New⸗Norker Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft hat eine Lebensverſicherungs⸗Police für zwei 
Millionen Dollars ausgeſtellt. Der Verſicherte iſt der 
Chicagoer Millionär Charles Werkes. Die Prämie beläuft ſich 
auf 100 000 Dollars. Der Agent, der die Verſicherung abge⸗ 
ſchloſſen hat, bekommt 75 000 Dollars. 


— I Amerikaniſches Pferdefleiſch für Deutſchland.] 
Ein 1 Karl Weiß in Sommerville, einer Vorſtadt B oſtons, 
hat beim Gemeindevorſtand um Nie Erlaubniß nachgeſucht, im 


ſtädtiſchen Schlachthauſe bis auf weiteres 120 Pferde wöchentlich 
ſchlachten zu laſſen, deren Fleiſch er, in Tonnen verpackt, 
nach Deutſchland auszuführen beabſichtigt. Dr. Burr, der 
Direktor des ſtaatlichen Geſundheitsamtes, der zur Begutachtung 
dieſes Geſuches aufgefordert wurde, hat erklärt, daß ihm ein 
derartiger Fall in ſeiner Praxis noch nicht vorgekommen ſei, 
daß ſich aber vom hygieniſchen Standpunkte gegen die Verwendung 
von Pferdefleiſch als menſchliche Nahrung nichts einwenden ließe. 
Unter dieſen Umſtänden dürfte Herr Weiß die nachgeſuchte 
Genehmigung erhalten und die Einfuhr von amerikaniſchem 
Pferdefleiſch in Deutſchland bald beginnen. Die Boſtoner 
Zeitungen verſichern nachdrücklichſt, daß durch ſorgfältige 
Juſpektion verhütet werden würde, daß keine alten oder kranken 
Thiere geſchlachtet werden. 

— Ein ſeltenes Schauſpiel bietet jetzt die Umgegend von 
Mittenwalde (Reg⸗-VBez. Potsdam). Dort ſteht bereits jeit 
vier Wochen das Torfluch im Schenkendorſer Grunde in 
Flammen. Mehr als ein Morgen iſt bereits in Aſche ver⸗ 
wandelt. Während meiſt nur eine dichte Rauchwolke die Gegend 
erfüllt, ſchlagen hin und wieder auch helle Flammen aus dem 
Erdreich hervor, und aus entfernter liegenden Mäuſelöchern ſteigt 
der Rauch wie aus Schornfteinen auf. Das Betreten des 
brennenden Torfmoors iſt gefährlich, da auf dem ausgebrannten 
Terrain ein Verſinken in die unter der Raſenkruſte befindliche 
Torfgluth leicht möglich iſt 

— [Die Körpergröße bei den verſchiedenen Nationen. 
Die größten Perſonen Europas finden ſich unter den Schotten, 
wo die Körperlänge im Durchſchnitt fünf Fuß und zehn Zoll 
beträgt; durchſchnittlich einen Zoll kleiner ſind die Bewohner 
von Irland. In England und den ſkandinaviſchen Ländern bes 
läuft ſich die Größe auf fünf Fuß und ſieben Zoll, in Wales und 
Deutſchland fünf Fuß und ſechs Zoll, im Oſten von Frankreich 
fünf Fuß und fünf Zoll, in Spanien, der Schweiz, Nord» und 
Mittelitalien fünf Fuß und vier Zoll. Die kleinſten Leute findet 
man in Portugal, Südfrankreich und Süditalien; fünf Fuß und 
drei Zoll iſt hier die Durchſchnittsſtatur. — Stattliche Geſtalten 
weiſt die engliſche Armee auf. Unter je 1000 Mann befinden 
ſich dort 18 mit einer Körpergröße von über ſechs Fuß; 27 ſind 
über fünf Fuß elf Zoll, 52 über fünf Fuß und zehn Boll, 
93 über fünf Fuß und neun Zoll, 141 über fünf Fuß und acht 
Zoll und 184 über fünf Fuß und ſieben Zoll groß. — Was die 
durchſchnittliche Körperlänge des weiblichen Geſchlechts anbe⸗ 
langt, ſo beträgt ſie bei den franzöſiſchen Frauen fünf Fuß und 
einen Zoll; die amerikaniſchen Damen ſind beträchtlich größer, 
nämlich um zwei Zoll, während die deutſchen zwiſchen den 
beiden anderen ungefähr in der Mitte ſtehen dürften. Einer 
ſtattlichen Durchſchnittsſtatur erfreut ſich das ſchöne Geſchlecht 
in England, denn die britiſchen Damen übertreffen ihre ameri⸗ 
kaniſchen Schweſtern noch um einen halben Boll. 


— [Ein ungetreuer Poſtbeamter.] Wegen Unterſchlagung 
wurde der Poſtſchaffner C. vom Poſtamt 39 in Berlin verhaftet. 
C. hat durch Aufdrücken eines falſchen Stempels Poſt⸗ 
anweiſungen gefälſcht und auf dieſe Art die Poſtbehörde um 
1000 Mark hintergangen. Bei einer Reviſion wurde der Be⸗ 
trug entdeckt und C. ſofort in Unterſuchungshaft genommen. In⸗ 
zwiſchen hat C. die That im Unterſuchungsgefängniß bereits 
eingeſtanden. Die Poſtbehörde iſt durch die Unterſchlagung 
nicht geſchädigt worden, da man 900 Mk. bereits in der Wohnung 
des Verhafteten gefunden hat und die noch fehlenden 100 Mark 
durch ſeine Caution gedeckt ſind. 


— [dom Affen gebiſſen.] Ein ſonſt gutmüthiger Affe 
der oft zum Ergötzen der ernjten wiſſenſchaftlichen Forſcher im’ 
anatomiſchen Inſtitute der Univerſität Berlin diente, wurde 
vor einigen Tagen wild und biß feinen Herrn, den Profeſſor 
Haus Virchow, ſo tief in die Hand, daß einige Sehnen zer⸗ 
riſſen wurden. Der Verletzte mußte chloroformirt werden, um 
eine Sehnennaht an ſich vornehmen zu laſſen. 

„ Eigenartige Geburtsanzeigen findet man in ver 
ſchiedenen Städten Hollands. In Haarlem, Amſterdam, 
Dortrecht u. ſ. w. heftet die Familie, der ein Kindchen geboren, 
an die Thür ihres Hauſes den „Kraamklopper“, ein länglich 
viereckiges, an den Ecken abgerundetes Brettchen, das mit roſa 
Seide und feinen weißen Spitzen überſpannt iſt. Vei einem 
Mädchen ſchimmert die roſa Seide durch die Spitzen hindurch. 
Iſt das Kind ein Knabe, wird ein Blatt weißes Papier 
in den „Klopper“ geſchoben. Bei Zwillingen oder Drillingen 
befeſtigt man zwei bezw. drei Klopper an der Thür. Der Brauch 
ſtammt aus dem 17. Jahrhundert. Auf ebenſo merkwürdige 
Art zeigt der Tiroler des Etſchthals ſeinen Freunden den 
Familienzuwachs an. Er bedient ſich dazu der Flintenſchüſſe. 
Ein Schuß ruft die Hörer zuſammen. Daun folgt eine ganze 
Reihe anderer Schüſſe, an deren Zahl und Tempo die Leute er⸗ 
kennen, ob ein Junge oder ein Mädchen angekommen iſt. 

— [Beitbild.] Belaſtungszeuge (Schutzmann): „Herr 
Richter, ich bin feft davon überzeugt, daß wir es hier mit 
einem ſchweren Verbrecher zu thun haben; ich fand in ſeinen 
Taſchen einen Schlüſſel, ein Stück Draht, einen Gummiſchlauch, 
und außerdem hatte er noch eine Blendlaterne bei ſich“. — 
Angeklagter; „Herr Richter, ich ſchwöre Ihnen, ich bin un⸗ 
ſchuldig; die Gegenſtände ſind alle ganz harmloſer Natur, ich 
bin nämlich Radfahrer“. 


— Eine Geſchichte der deutſchen Juden, verfaßt von 
Dr. Adolph Kohut, illuſtrirt von Th. Kutſchmann, erſcheint im 
Deutſchen Verlage in Berlin in 20 Lieferungen zu je 1 Mk. 
Dr. Kohut behandelt die Geſchichte der deutſchen Juden von 
ihrer erſten Einwanderung nach Deutſchland bis auf die Gegen⸗ 
wart. Viel Jutereſſanſes erfährt man ſchon in der erſten Lies 
ferung, z. B., daß die Stadt Köln der erſte Ort der feſten 
Niederlaſſung der Juden in Deutſchland war. Die Stadt am 
Rhein hat ſchon im 4. Jahrhundert die Juden angezogen, weil 
ihnen die Waſſerſtraße für ihre Handelsbeziehungen trefflich zu 
ſtatten kam. Im fränkiſchen Reich ging es ihnen ſehr gut. Sie 
befuhren mit eigenen Schiffen die Flüſſe und das Meer. Auch 
richterliche Aemter bekleideten fie ſogar, fungirten als Steuer- 
einnehmer, waren als Aerzte geſucht und kämpften in den Reihen 
der fränkiſchen Krieger. Beſonders intereſſant iſt die Mitthei⸗ 
lung, daß es in Metz z. 3. der Herrſchaft der fränkiſchen Könige 
im 8. Jahrhundert einen Biſchof gegeben hat, der urſprünglich 
Jude war; es war dies der ſiebente Biſchof von Metz, Namens 
Simeon. Dieſe Thatſache beweiſt, daß ſchon im 8. Jahrhundert 
getaufte Juden eine hervorragende Rolle in der Kirche ſpielten. 
Der Glaubenswechſel unter den Theologen gehörte im frühen 
Mittelalter noch zu den großen Seltenheiten, während ſpäter 
und namentlich in der neueren Zeit die Zahl der chriſtlichen 
Geiſtlichen, welche urſprünglich dem Judenthum angehörten, keine 
geringe iſt. Wir nennen nur z. B. den Biſchof Neander, der 
urſprünglich David Mendel hieß, den berühmten Stahl, 
welcher das geflügelte Wort geſprochen: „Die Wiſſenſchaft muß 
umkehren“, Paulus Kaſſel, der, ſolauge er Jude war, Selig 
hieß, den jetzigen Fürſt⸗Biſchof Kohn in Olmütz u. v. a. Sehr 
lehrreich iſt es, was Dr. Adolph Kohut über den Handel der 
Juden im Mittelalter, die Geldverhältniſſe, die Leiſtungen der 
Juden auf dem Gebiete der Handelswiſſenſchaft, die geſchäftlichen 
Verbindungen mit der Geiſtlichkeit, den Kleinhandel und Schacher, 
den Wucher ꝛc. berichtet. Entſetzlich ſind die Schilderungen vor 
Judenverfolgungen während der Kreuzzüge. 


NB Auch dem großen Publikum, das vielfach Gelegenheit bat, ſog. „kleine 
Anzeigen“ (wie Perſonal⸗ und Stellengeſuche, Kauf und Verkaufs⸗ 
geſuche u. ſ. w., Familienanzeigen) zu veröffentlichen, bietet obige Annoncen⸗ 
Expeditlon beſondere Vortheile: Die Anzeigen werden an einer Stelle auf⸗ 
gegeben und bezahlt, gleichviel welche Anzahl von Zeitungen in Betracht kommt. — 
Die geſchickte Abfaſſung der Annoncen und deren typographiſche 


Annoncen⸗Annahme für alle Zeitungen 


Zu den gleichen Original-Preiſen, wie in den Expeditionen der Zeitungen ſelbſt, werden Inſerate in unterzeichneter Annoncen-Erpedition entgegengenommen. Bei größeren 
Inſertions⸗Aufträgen Gewährung höchſter Rabattſätze. Koſten⸗Anſchläge, Beläge ꝛc. koſtenfrei. — Originelle Entwürfe für Annoncen werden bereitwilligſt geliefert. 


Annoncen Expedition Rudolf Mosse 


Central · Bureau Berlin SW. 


Ausſtattung wird koſtenfrei übernommen und auf Wunſch werden die 
für jeden Zweck geeignetſten Blätter in Vorſchlag gebracht. — Ein 
weiterer Vortheil erwächſt den Auftraggebern von Annoncen, in denen der 
Name nicht genaunt ſein ſoll, dadurch, daß die Annoncen ⸗ Expedition als 
Annahmeſtelle für die einlaufenden Offerten dient und von dieſer einen Stelle 
aus die Zuſendung der eingelaufenen Offerten unter ſtrengſter Diseretion erfolgt. 


ıtlich ze 


Konkursverfahren. 
1995] Ueber das Vermögen des Dampfſchneidemühlenbeſitzers 
Johann Robert Non nenberg zu Graudenz wird heute, am 
5. ander 1898, Vormittags 12 Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. 
Der Kaufmann Stadtrath Karl Schleiff zu Graudenz 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 9. Januar 1899 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 

den 9. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 26. Jannar 1899, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin an⸗ 
beraumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkurs⸗ 
verwalter bis zum 20. Dezember 1898 Auzeige zu machen. 

Königliches Amtsgericht zu Grandenz. 


Bekanntmachung. 


18291 Am Donnerſtag, den 15. Dezember, Vormittags 
11 Uhr, kommen bierſelbſt 90 Eentner 81 Pfund Aktenpapier 


zum meiſtbietenden Verkauf, zu welchem Käufer eingeladen werden. 
Königl. Amtsgericht Graudenz. 


Beſchluß. 


1849] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Thomas Bulinski aus Strasburg Wpr, welcher ſich 
ur Zeit wegen Geiſteskrankheit in der Propinzial⸗Irren⸗Auſtalt 
n Conradſtein befindet, wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
termins hierburch aufgehoben. 


Strasburg Wpr,, den 2. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 

1863] Der Hinter dem Händler Carl Teſchkau und deſſen 
Ehefrau Antonſe geb. Jeswinski unter dem 14. Januar 1892 er- 
Iajjene, in Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen: LI 171/91. 

Thorn, den 31. Oftober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Verdingung. 
1360] Die Lieferung von 500 cbm nejprengten Feldſteinen 
ir die Erdkegel an der Brücke über das rothe Fließ in Stat. 22 
Kr Strecke Rothfließ⸗Rudezanny ſoll öffentlich derdungen werden. 
ie Bedingungen liegen auf der Bauablheilung hier zur Einſicht 
aus. Verdingungshefte werden gegen Zahlung von 50 Pf. für ein 
Heft diesſeite abgegeben. Angebote ſind unter Benutzung des ge⸗ 
gebenen Vordrucks und unter Beifügung der anerkannten Bedin⸗ 
gungen verſiegelt, voſtfrei und mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
ieferung von geſprengten Feldſteinen“ bis ſpäteſtens zum Ver⸗ 
dingungstermin, Donnerſtag, den 17. November 1898, Vor 
mittags 10 Uhr hierher einzuſenden. Der Zuſchlag erfolgt in 
ſpäteſtens 14 Tagen Biſchofsburg, den 2. November 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

1866] Eine Anzahl Betrüger in Ruſſiſch⸗Polen, deren Ver⸗ 
baftung inzwiſchen veranlaßt worden iſt, hat ſich in Deutichland, 
insbeſondere in Berlin und Soldau, eine große Anzahl von Looſen 
einer angeblichen Danziger Gelolotterie (unterzeichnet Danzig im 
Juni 1898. A. Blank und J. R. Pawlowski, Collecteur) und einer 
angeblichen Soldauer Lotterie (unterzeichnet; Soldau, 8. Dezember 
1897, 1. Februar 1898, 1. April 1898, 1. Juni 1898, unterzeichnet J von 
— Collecteur) drucken laſſen und mit dieſen gefälſchten 

voſen in ganz Ruſſiſch⸗Polen ſehr erhebliche Betrügereien verübt. 
Um recht viele Abnehmer zu finden, haben die Betrüger ab und 
de einen kleinen Gewinn ausgezahlt. Da es wahrſcheiylich it, daß 

erartige Rooje auch in Oſt⸗ und Weſtpreußen abgeſetzt worden 
ſind, ſo erſuche ich alle diejenigen Perſonen, welche derartige Looſe 
11 haben bezw. im Beſitze derſelben ſind, ergebenſt, ſich 


chleunigſt bei der nächſten Polizeibehörde unter Ueberreichung 
er Looſe zu melden. 


Allenſtein, den 4. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Kiefernzapfen⸗ Ankauf. 

1848] Die Kiefernſamendarre zu Taberbrück kauft jeden 
Dienſtag und Freitag in den Vormittagsſtunden gute Kiefern⸗ 
serien zum Preiſe von 2,50 Mark bis 3,50 Mark pro Hektoliter 
gehäuft gemeſſen, je nach der Entfernung der Lieferung. 

Kleine und unreine Zapfen müſſen dagegen unnachſichtlich 
zurückgewieſen werden. 


Taberbrück, den 5. November 1898. 
Der Samendarr⸗ Verwalter. 


Oberförſterei Neubraa. 

1921] Die 45 Rohr⸗ und Schilfuutzung von den nachbe⸗ 
nannten zu Darſen im Kreiſe Schlochau belegenen Seeen und zwar: 
dem ee » See von 25,489 ha Größe 

” anten „ 11 


Gl 13.295 „ „ 
ion Dieüſtag, am 22. November 1898 
Vormittags 11 Uhr 2 

im Gutshauſe öl Darſen auf 12 bintereinanderfolgende Jahre 
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 5 

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gegeben, 
können auch vorher im Amtszimmer der Oberförsterei eingeſehen 
ober abſchriſtlich gegen Erſtattung der Kopialien bezogen werden. 


ske, den 4. November 1898. 
Der Königliche Oberförſter, 


Bekanntmachung. 

1854] Zum Neubau des von Conradi’jhen Lehr⸗ und 
Erziehungsinſtitutes zu Langfuhr ſollen ca. 

1470 Mille Hintermauerungsſteine, 
370 „ Verblendſteine, 
725 Kbmt. Ziegelſteinſchlag, 
580 „ gelöſchter Kalt, 
1380 Tonnen Portland⸗Cement, 
1000 Kömt. Mauerſand 
in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Die erforderlichen Unterlagen liegen im Bureau des 
leitenden Baumeiſters Schmidt, Scäferei 14, zur Einſicht aus 
und können die Verdingüngsanſchläge und beſ. Bedingungen gegen 
Erſtattung der Kopia gebühren von dort bezogen werden. 

Schriftliche, mit entſprechender Aufſchrift verſehene, ver⸗ 
ſchloſſene Angebote ſind bis zum 


Dienſtag, den 15. d. Mts., Vorm. 10 Uhr 
im Baubureau, Schäferei 14, einzureichen, wo dieſelben in Gegen⸗ 
wart etwa erſchienener Bieter eröffnet werden. 

Eine Zuſchlagsfriſt von 14 Tagen bleibt vorbehalten. 


Danzig, den 5. Novem ber 1008. a 
das Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


Der Baumeiſter. Schmidt. 


Bekanntmachung. 
unge Leute, welche ſich in meinem Bureau ausbilden wollen 
und ſolche, welche unter Leitung eines Bureaubeamten zuverläſſig 
zu arbeiten vermögen, können ſich ſogleich bei mir melden. 
Gehalt nach Vereinbarung. [1920 
Lyck, den 4. November 1898. 
Der Landrath. von der Groeben. 


Holz m ark BR Te 


Bekanntmachung. 
1372] Da im Revier Woziwoda kein Brennholz mehr vor⸗ 
Laach If, werden die Verkaufstermine für November und Dezember 
aufgehoben. 


Woziwoda, den 1. November 1898. 
Der Forſtmeiſter. 


Holzverkauf in der Oberförſterei Rehberg 


am Montag, den 14. November von Vormittags 10 Uhr 
ab im Suchomski'ſchen Gaſthauſe zu Altfließ. Es gelangen aus 
den Schutzbezirken Eſchwald, Jagdhaus, Pechhütte und Rehberg 
ungefähr zum Ausgebot: 8 xm Eichen⸗Kloben, 6 rm. Birken⸗ 
Knüppel, 4 rm Kiefern⸗Knüppel, 1093 rm Kiefern⸗Reiſer J. 


Der Oberförſter Voigt in Lonsk. 
Holzverſteigerung in Landeck 


am 19. November, Vormittags 10 Uhr. ei 
Ausgebot: 62 Tief. Stämme, ſowie Kloben, Knüppel, Reiſig I. 
Totalität der Schutzbez. Prützenwalde (89a, 97) und Schönwerder 
185, 187, 188); Reiſig II. aus Schönwerder und Landeck; Stock⸗ 
olz und Knüppel aus Wallachſee (46, 24). 


Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 


Holzverkauf 


im Schubiner Pfarrforſt Wieszki bei Natel (Netze). 

Im Jagen z ſoll der diesjährige Schlag in einer Größe von 
3 ha mit einer Derbholzmaſſe von mindeſtens 600 fm im Wege 
des ſchriftlichen Aufgebots verkauft werden. 5 

Die Gebote find für 1 fm der nach dem Einſchlage zu er⸗ 
mittelnden Derbholzmaſſe auf Zehntel Mark abgerundet abzugeben 
und in einem verſchloſſenen Schreiben mit der Aufichrift Holz⸗ 
ſubmiſſion Wieszki“ ſpäteſtens bis 17. November an den Unter⸗ 
zeichneten einzuſenden. Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter am e 

18. November, Nachmittags 2 Uhr 
im Forſthauſe Wieszki bei Nakel. Das Angeld — 1/4 des Kauf⸗ 
geldes — iſt ſogleich nach ertheiltem union zu erlegen. 

Der Förſter Kolanczyk im Forſthauſe Wieszki bei Natel 
zeigt auf Verlangen den Schlag. 

Schu bin, den 7. November 1898. 

L. Soltysinski, ®ropft. 


Regierungsbezirk Cöslin. 
19151 Königl. Oberförſterei Öberfier. Am 
Sonnabend, d. 12. Novbr. er., Vorm. 10 Uhr 
oll im Kolterjahn'ſchen Gaſthauſe zu Bublitz . 
iesjährige Einſchlag von Buchen uutzſtämmen (ea. 1 fm) mit 
mindeſtens 20 em Zopfſtärke in den Schutzbezirken Zubberow und 
Hammer vor dem Einſchlag öffentlich meiſtbietend in einem Looſe 
verſteigert werden. Die näheren Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht, können auch vorher hier eingeſehen werden. 
Oberſier, den 28. Oktober 1898. 

Der Königl. Forſtmeiſter. 
RIEIEITIIIEIEERE 
EHRE ES ae 

1535] Geſucht werden ee, 1 5 N 
f - t önne n 
Futterrüben⸗Samen⸗ ae ii 
Züchter Jweiihr.⸗Freip ige 
für dieſes und gg Jahr.] mit oder ohne Profeſſion zum 
Off. unt. X. B. 99 poſtl. Thorn. ſofortigen Dienſtantritt melden. 


Bromberg, den 4. Novbr. 1898. 
2. Abtheilun 


biſerne Lowrirs er. 


b ½ cb „50010 Haſelbandſtöcke 
ap 40 U l ch — zum Seiten verkauft 
geben 3 Zährer, om. Oſterwein 

Eiſenhandlung, Thorn. 1490] b. Oſterode Opr. 


Reinigung 


Neu! Neu! 
Damen⸗ und Herren⸗Garderoben 


nach patent. Reinigungsverf. D. R.⸗P. Nr. 87274. 
Schnellſte Nuk fübrung. > [9903 


J. H. Wagner, Marienwerder. 


Kartoffe emaſchine 


Patent C. Keibel 


weſentlich verbeſſert 
wird auf Wunſch bis in den November hinein, ſo lange es das 
Wetter geſtattet, in Folsong in Thätigkeit gezeigt. 

Sie legt die Kartoffeln, ohne ſie zu verletzen, beſſer zum 
Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden beſpannt 
ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln brauchen nicht ſofort 
anfgelejen zu werden, jo daß mehrere Maſchinen einander 
folgen und die Leute zuſammengehalten werden können. 

Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Anmeldung zur Ab⸗ 
bolung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


Trommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf⸗ und Roßwerlibetrieb 


mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm 1150“ und 
405 mm = 15½ä“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab- 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis 
180 mm = 7, Schnittfläche herab in beſter W und 
tadelloſer Leiſtungs fähigkeit. 73 


A. P. Muscate, 


NMaſchinen-Fabrik und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


| neuester, 
ee vollkommenster 


Klen-Droseh- und nthälsunes-Apparal 


mit doppelter Reinigung. 
Alleinverkauf durch 


Giogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


1851] Dom. Bieganowo bel 
R E Pupros verkau 


e 2 u 2 
diesjähr., Bot :h Ricke, Bot 24 gemäſtete Bine 


ardt, Förſter, Sopbientbal| das Pfund 65 Pfennig. Einzeln 
"per Beibenbura Weſtpr. portofrei. Wilde. 


= 
* — 


Lietz & Co., Holzinduſtrie 


Büreau: Fleiſchergaſſe 72, Fabrik: Zoppot. 
leiten, Bekleidungen, Hauptgeſimſe, Thüren 
und 75 nach Maaß, Treppenpfoſten, Traillen, Hand⸗ 
geländer, Drechslerwaaren aller Art ſchnell und billigſt. 
Katalog gratis und franko. [1859 


VRR ETTTN ˙—— EFT: 
Bias «Ehrithnumidnud 


iſt und bleibt die 
schönste Zierde des Weih- 
nachtsbaumes. 

212 Stück, nur bessereSachen, 
als farbige Brillantkugeln, Re⸗ 
flexe, Formſachen, fein gemalte 
Kugeln, Geſpinſte, Glöckchen, 
farbige Perlen, Eiszapfen zc. 
verſendet für den a Preis 
von nur 5 Mark inkl. Ver⸗ 
zackung unter Nachnahme. 


Fügen Müller, Lauscha, Thür. 


Jede Poſtkiſte enthält einen 
25 cm grossen Musikengel 
mi t beweglichen Glasflügeln mit 
Spielwerk, 1 Stück ipielend, 

. patentamtlich geſchützt (groß⸗ 
artige Neuheit). 50 Stück Confekthalter und 2 Packete Lametta 
werden gratis beigefügt. 

Auszüge aus den zahlreich eingegangenen Anerkennungsſchreiben: 

Mit Ibrer Sendun 55 vom 30. d. Mts, bin ich ſehr zufrieden, 
ktaunend ſind die Glaskugeln ꝛc. (folgt Beſtellung auf 3 Kiſten). 
„Heinrich Sandte jun., Oder, Harz, 

Da die geſandte Glas⸗Sortimentskiſte hier ſehr aut gefällt, 

ſo bitte ich noch eine ſolche Kiſte zu ſenden ꝛc. 

1892] F. Hammerscheid, Lehe. 


Einen Poſten 
0 ſchwere 11894 


Sferdederfen 


Die Beleidigung, welche ich — 
Herrn Fiſchereipächter Johan 
Walter aus Brieſen am 15 
Aunuit 1898 im Saß'ſchen Lokale 
zugefügt habe, nehme ich hiermit 


urück. [1926 à 1,50 Pf. A geg. Nachn 
iſchereipächt. „gran Szymanski avid, Thorn. 
in Rehden. — — 
Fiſchereiverkauf. 


Die mir zuſtehende Gerech⸗ 
tigkeit der Mitſiſcherei in der 
Weichſel v. der Bieſterfelder 
Wachbude auſwärts bis Pr. 
Freivandı beabſichtige ich, 


Beſte Bezugsquelle für 
Muſikinſtrumente u. 
Saiten. 


Dölling 4 59. 4.8 eg 


reihändig zu verkauf. Anfr. 

tte zu richten an 47 877 
Wittwe Wilhelmine Walter, 
Zwanzigerweide per Rehbof. 


72 = Kataloge nd franko. 
CH Der Förſter 
* 3 Kalender für 1899 
2 bringt an Erweiterungen eine 
E = Abhandlung über „Enberktutoje“ 
in © von Dr. Felisch, Inowrazlaw 


ferner „Andsugand dem Geſetz 
betr. Schonzeiten“ und 
„Die kritiſchen Tage des 


ahres 1899“ von Prof. 
tudolf Falb. Als Gratis- 
beilage 


Die Milchnerwerthung 


im laudwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebe des Förſters. 


Kleine Ausgabe 
in Leinwand 1.50 Mark, Leder⸗ 
2 Mark. 


zum Preise von 20 Mk. aufwärts, Große Ausgabe 
Lefert gegen Monatsraten vonin n en 1 3 Leder⸗ 
3 Mk. an die Musikalienhandlung g 


Bial Freund & Cb. „Breslau. b sar Röthe'sVerlagsbuehhälg, 


Ausführliche Kataloge gratis. Graudenz. 


Für Schlächter, Verloren, Gefunden. 


Bäder, Konditoren u. Grauſchimmel 
Wiederverkäufer! entlaufen. Abzugeben reſp. Mel- 


Außer m. rohen u. gebrannten dungen an 11846 
Kaffees offerire franto jed. Poe Molkerei Honinfelde 
ſtation unt. Nachnahme: Mk. * 8 . 


' Poly 


phon 


Selbstspielende Musikwerke band 2 


9½ Bi ganz. ſcwarz. Pfeffer 8.50 Wohnungen. 
an „gem. gwers. Bieter 8.50 - 
9½ „ ganz. Gewürz, geſiebt 8,5 * 7 
Di „ gemahl. dee 1 1 „00 Inow razlaw. 
2 „ ganz. w feffer 2,00 5 1 Todesfall 1 
9 ½ 1 gemahl. 10 ß. fe 1354] Wegen Todesfall iſt ein 


effer I 12,50 3 

9a „ gemahl. wß. Meffer ll 12,00 Fleiſcherladen 
9½ „ganz. Sanſib. Nelken 9,00 mit guter Kundſchaft ſofort oder 
9½ „ gem. „ Nelken 10.50 vom 1. April 1899 zu vermieth. 
Dia „ 2 Bee Paetſch, Poſenerſtr. 80. 


22,50 
sem; 4 Macisblum. 5 17 
9ſ½ „ füße Mandeln 
55% „ bittere Mandeln 95 95 
9¼ „ Magdeb. Sauerkohl 
Part ſämmtl. Koloniglwaar., 
arben, Lacke, Pinſel uſw. 
Bei Bahnſendungen v. 30 Pfd. 
an 5 Pfg. pro Pfund billiger. 


Emil Sonnenburg, 
Coepenick -Berlin. 


All- Ges. vorm, Emil \eelig, 


Heilbronn u. Waldau aN. 
Cichorien- und Kaffee-Efen- 10800 9 
Fabriken. 


General⸗Vextreter für die Pro⸗ 
vinzen Poſen u. Weſtpreußen: 


ag Rautenberg| —;, 
Posen. 1917 


77 Flechten 
Röthe, et Som⸗ 
merſproſſen, Hautun⸗ 
reinheit.haben Sie nie 
b Gebrauchv.Kuhn's 
Glycerin Schwefel 
milch⸗Seife 50 u. 80 Pf.—Kuhn's 
Wut J . 2 Mk., 


Le} 

2 

D 
= 


Pension. 


in = ee 


Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Geldverkehr. 
6000: u. 9000 Mit, 


ſind ganz oder getheilt auf ſich. 
A e u 2 Meld. * 
Unt Unt. Nr. 1992 a. d. Geſell. erb. 


10 800 Mark 


bg auf ſind auf ſichere 


Hypothek auf 9 bis 10 Jahre zu 

N Näheres durch 1910 
. F. Kowalewski, 
Zempelburg. 


5000 Mk. 


baares Darlehn a hypo⸗ 
thekariſche ae hinter ein» 
getragene 2700 k. auf ein 
rentables itäbtiidhes 9 
gef, 114 


Broekere, EIn. 
En Auf ein ländl. Grund» 
ſtück, 60 Hektar groß, werden 
hinter einem Darlehn von 
28800 Mark Bankengelder 


10000 Mark 


geſucht. Offerten erbittet 


wirkf. ſof. u. ſicher. Echt nur von 
Frz. Kuhn, Kronenparf., Nürn⸗ 
berg. Hier bei ll. Raddatz Nachf., 
Drog., Alteſtr., P. Schirmacher, 
rog. „Getreidemarkt und Marien- 
werderſt raße. 11570 


Rud Rud Schnitzker, Schönſee Wr. Wpr. 
Empfehlen unſere ſetöſtgelelterten 
Ahr- Rotweine, 


garantirt rein von 90 fg. an pr. Liter, in g00 ‚Seiud cht 


. von 17 ur dritten Stelle hinter 

en I pt — * 12 00 2090 Mt indergelder u. 3600 Mk. 
Bien b . 8800 28 50/0, n 
ben gratis u. werth ca Meld. brie 

frank: Gebr. Both, Anf we Nr. 1985 a. ns Gefell. — 


25000 b. 30 000 ME. z. 1. Stelle 
auf e.gr.gut.Grundſtück Graudenz' 
geſ. Off. u. Nr. 1725 a. d. Geſelligen. 

Wer leiht e. jg. Manne mit e. 
Jahreseinkommen v. ca. 1000 Mk. 
gegen 2300 und 5% Zinſen 


0 Mark 


bei Sunatlig eee von 
25 Mark. Meldung. briefl. unter 


Nr. 1927 an den Geſelligen erb. 


Heirathen. 


Für mein Fulcllind 


Hal Mel 20 Jahre alt, an⸗ 
genehme Erſcheinung, vielſeitig 
gebild., die gut kochen u. backen k., 
auch etwas muſikal. iſt, ſuche ich 
vaſſende Parthie. Vermögen 
15000 Mk., ſpäter mehr zu er⸗ 
warten. Dem Weſen nach würde 
ſich die junge Dame für einen 
Beamten eignen. Geehrte Meld. 
unter G. 234 befördern Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., 11 . 
berg 1. Pr 127 
Nee! F. d. Stande geb. landw. 
Inſpektor(Wittw.hohne Anh., evg., 
ohne Verm., i d. beit. Jahr., noch 
in Stell. ſtattl. Erſchein., ſehr ſol., 
tücht. i. Fach, ſucht, u. ſich ſelbſt. z. 
mach., e. Lebensgefährt., Wwe. m. 
baar. ‚Verm. ” Beſitz, evt. Gaſt⸗ 
wirthſch., 40. Jahr „od. ält. 
Mädch. m. b. ern b. 10000 ME, 
gutmüth Char. d. eglückl. Ehe ein⸗ 
geh. woll., b. ihre Adr. u. Nr. 1804 a. 
5 Geſ. a. d. ernſtgem. Geſ. 3. näh. 
Bekanntſch einzureichen. Diskre⸗ 
tion zugeſichert. 


1807] Müller, 32 Jahre, evang., 
2500 Mk. Vermög., ſucht behufs 


Beirath 

mit auſtänd., älteren Dame oder 
jungen Wittwe mit elwas Ver⸗ 
mögen in Briefwechſel zu treten. 
Selbiger würde auch in ein klein. 
Grundſtuck einheirathen. Ernſt 
gemeinte Off. bis z. 15. Novbr. 
unter 0. G. pojtlagerud Groß⸗ 
Leiſtenau Wpr. erbeten. 


Junger Müblenbeſitzer, 29 F. 
alt, hübſche Statur, kath., wünſcht 
ſich mit einer jungen Täme oder 
Wittwe mit einem Vermögen von 
6> bis 7000 Mark 


zu verheirathen. 


Offerten mit Photographie und 
Angabe näherer Verhältniſſe unt. 
Nr. 1948 durch den Geſell. erb. 
NK 
Junger Mann, aus ſehr ange⸗ 
ſehener Familie, Vermög, in un⸗ 
abhängiger Stellung, ſücht die 
Belanntihaft einer gebildeten, 
wirthſchaftlichen jungen Dame, 
von gutem Herkommen. Nur 
Briefe mit off. Namenszeichnung 
und Photographie werden. be⸗ 
rückſichtigt. Offerten u. Nr. 2002 
durch den Geſelligen erbeten. 
FFP SE (NE) 
Gntöverwalter, Ende 30er, 
evg., ſolide u. ſtrebſam, wünſcht 
die Bekanntſch. einer Dame ent⸗ 
ſprechend. Alters, die gewillt iſt, 
ſich m ihm zuverheirathen. Etw. 
Verm. erw. Nur wirkl. ernſtgem. 
Meld. b. u. Nr. 1763 a. d. Geſ. z. ſend. 


Reell. Heirathsgeſuch! 


Gaſtwirth. 25 Jahre alt, guter 
Charakter, kath., Sucht, da es ihm 
an ſeinem W zirküngsorte gänzlich 
an Damenbekanntſchaft fehlt, auf 
dieſem Wegeeine Lebensgefährtin. 
Junge, vermög. Damen woll. ihre 
Adr. nebſt Phot., welche unbedingt 
zurückerfolgt, unt. Nr. 1516 a. d. 
Geſ. bis z. 10. k. Mis. einſenden. 
Streugſte Diskretion zugeſichert. 


Zu kaufen . 
1708 Jedes 8 Quantum * 


Eßtartoffeln 


kauft und erbittet bemuſt. Offert. 
Amand Müller, Thorn. 


Mager⸗ und Halbfettkäſe 


auch beſchädigte, kauft [1751 
Holſteiner Meierei 
Richard Gyssling, 
Königsberg i. Pr. 


Lebende Tafelfiſche 


kauft und erbittet Offerten 
Friedrich Hintze, Bromberg, 
Babnboritr. 11. 


5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 
Schienen und Lowries 


zur Feldeiſenbahn 
ſuche gegen gleich bei Baar⸗ 
gablung zu kaufen. Meldg. 

rieflich mit Aufſchrift Nr. 
1429 durch d. Geſelligen erb. 


8532] Jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln 


ab allen Bahnſtationen kaufe 
zur 8 Oktober bis Febr. 
B. Hozakowski, Thorn. 


Gerſte 


und Weizen kaufen u. erbitten 
bemuſterte Offerten 
Isider Cohn & Co., Poſen. 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffeln 
kauft und zahlt die höchſt. Preiſe 
und gewährt Vorſchüſſe [54 
S. Fabian, Bromberg, 
Mittelſtraße 2 22. 


Lichen⸗Schnittmaterial 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 


eichene Bretter 
werden zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet 


Tetibjagd. 


Reſultate von Treibjagden: 
geladen, Haſen, Rehe und 
Hirſche, kauft und zahlt höchſte 
Preiſe 
Arthur Schulemann, Danzig, 
Verſandhaus für Delikateſſen, 
Kolonialwaaren⸗, Wild- und 
Geflügel⸗Handlung. "ge 

Telepbon » Anichluß 58 


Viehverkäute. 


Hellbr. Wallach 
12 jahr., fehlerfrei, tadellos ger., 


garant. ſtraßen⸗ u. truppenfromm, 
vornehm. Aeußere, ging vorzugt. 


unt. Btls.⸗Kdr. u. Komp.⸗Chef, 

ſofort preiswerth zu verkaufen. 

Brauns, Hauptm. Jnf.⸗Rgt. 148, 
Stettin, Greifenſtraße 5. 


1659] Verkaufe 6 ſprungfäh. 


Juchtbullen 


im Alter von 1 bis 1½ Jahr, 
4 von weſtpreußiſchen Heerdbuch 
eltern abſtammend, der älteſte 
gekört. 11 reis 36 Mk. per Ctr. 
2 Bullen, Jahre alt, Farben- 


fehler, Ltr 30 Mk. 


Fuchswallach 


5 jährig, 

Reit⸗ und 

800 Mark. 

C. Mürau, Altmünſterberg 
bei Marienburg. 


4½ “, geeignet als 
Wagenpferd, Preis 


Ver käuflich; 
2 ſehr edle Rappwallache. 
Die Pferde ſind 6⸗=u. T jähr. ca. 
1,75 u. 1,76 Mtr. groß, durchaus 
cher u. zugfeſt gefahren. Näh. 
Danzig, Jopeng. 54,1. Comp⸗ 
toir, Vorm. zwiſchen 10 u. 
½12 Uhr. 11564 


Wegen Aufgabe der Schaferei 
habe ca. 150 gute, tragende 


Mutterſchafe 


abzugeben. Offerten unter Nr. 
1678 durch den Geſelligen erb. 


16711 Drei 6 Wochen alte 


Forterrier⸗Hindinnen 


edler Abſtammung, ſehr hübſch 
ezeichnet, Eltern vorzüglich auf 
Fuchs und im Bau, für den bil⸗ 
ligen Preis von 6 Mk. pro Stück 
ab hier abauneben. 

er Förſter, 
2 Bärenwalde Wpr. 


Sorhfragende 
Kühe und Sterken 
Hterdh.⸗BBullen 


J. Winter-Selens-Culm. 
2 hochtragende Kühe 


hat zum Verkauf [1819 
F. Gehrke, Sellnowo. 
5 Ochſen, 1 Bulle 
2jährig, weidefett, 11886 
1 hochtragende Kuh 


verkäuflich bei 
H. Sendowski, Kanitzken. 


Auchihweineverfauf 


große Horfihire 
hieſiger,dreißigjährigergZüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 3816 
Do m. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 


vorkſire⸗ 


Stammzüchterei 
Verein. deutſch. Schweinez. 


v. Winter-Belens-Culm. 


Rin 


Eine ſehr 


| 


ne zu verkaufen. 
Zahlung genommen. 
lagernd Bromberg erbeten. 
1192 Dom. Fronza bei Ezer- 
winsk Wpr. bat 7 Stück hoch⸗ 
tragende, gut geformte, 
were Kühe 


zum Verkaufe. 


Zuchtgeflügel 
Bronce-Bnthähne n Stck. 10 Mk. 
Cochin.⸗Hähne, gelb, Stck. 5 „ 
Erpel, ſehr ſchwer, & Std. 4 „ 
alle 1898er 2 
verkauft Dominium Waldhof 
per Rieſenburg Weſtpr. 


1881] 18) Stück tragende, 


ſchwere, engliſche 

Schafe 
ſtehen z. Verkauf b. W. an 
Bromberg, Dorotheenſtr. 


2 Forterriers 
Hund und Hündin, 2½ Mon. alt, 
hat billig zu verkaufen 11816 
Buchhalter Rother, Schwetz, 

Zuckerfabrik. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


(Schluß 1 6 5 3 5 im im 
Blatt). 


Mein Theater⸗ und 
Konzerthaus 


in Schneidemühl beabſichtige ich 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
10- bis 12000 Mark. 11858 
G. Oehlke, Hotelbeſitzer, 
Schneidemühl. 


Papier-engros⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Druckerei u. Litho⸗ 
graphie, iſtUmſtändehalber ſofort 
zu verkaufen. 
Das Geſchäft beſteht ſeit 10 Jahr., 
it am Platze — Provinzial⸗ 
Hauptſtadt v. 120000 Einw. — 
u. in der Prov. gut eingeführt. 
Käufer mit wenigſt. 30 Mille be⸗ 


lieben Adreſſen einzuſ. an Rudolf 


Mosse, Berlin SW. u. J. Z. 7097 

18791 Ein ſeit vielen Jahren 
beſtehender 

Gaſthof 
nebſt Garten u. Wieſenland bei 
Bromberg preiswerth z. verkauf. 
Näheres bei 
S. Cohn, Bromberg, 

Deſtillati on u. Liqueur-Fabrik. 

Ein in günſtiger Lage einer 
Stadt Vorpommerns gelegenes 


Delikateſſen⸗Geſchüft 


verbunden mit 11852 


Wildhandlung 


iſt Umſtände halber ſofort zu 
verkaufen. Das Geſchäft iſt noch 
5 Jahre in unkündbarem Mieths⸗ 
verhältniß, erfreut ſich guter 
Kundſchaft und genügt zur 
Uebernahme ein Kapital von 
5000 Mk. Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1852 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1878] Beabſichtige mein 


2 Mm N 
Grundſtäck nebit Schmiede 
mit über 9 Hektar Land wegen 
Todesfalles zu 5 

Ww. Schütz, Dt.⸗Damerau. 


Billiges Rittergut 


in Weſtpreußen, landſchaftlich 
ſchön gelegen, ca. 600 Hektar, 
theils Lehmboden, für 180000 
Mark, bei guten Hypothekver 
haͤltulſſen, weiſt Selbſtkäufern 
nach 11968 

H. Lohsen, Braunſchweig. 


Rittergut 


in Weſtpreußen an der 
Pommern'ſchen Grenze, circa 
3000 Morgen groß, in ſehr 
hoher Kultur, herrlich gelegen 
zwiſchen zwei großen Seen, mit 


Brennerei 

1600 Morgen Acker, 300 Morgen 
Wieſen I. Klaſſe, 300 Morgen 
fiſchreichem See, das übrige 
Areal, außer einer kleinen 
Fläche Oedland, Wald, worunter 
ſebr gute, ſchlaghare Beſtände find, 
chönem Wohnhaus mit großem 
Garten und Park, ſämmtliche 
Gebäude in beſtem Zuſtande, 
vorzügl. lebendem und todten 
8 ſehr guter, ſeit 10 
Jahren geichonter Jagd, ſoll 
wegen anderweiti — Feige 
Unternehmungen eſitzers 
mit voller Ernte ſe 1 
verkauft werden. efl. Offerten 
unter Nr. 1864 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Vangeſchäfts⸗Verkauf 


Unter günſtigen 3 
iſt i. einem Orte v. üb. 5000 Ein⸗ 
wohn. in Pom. ein Baugeſchäft 
mit übern. fiskal. Bauten ver⸗ 
käuflich. Für tüchtigen Maurer⸗ 


meiſter m. etwas Kapital gute 
r weil einz. Meiſter am 
2 a eld. briefl. u. Nr. 1956 


en Gefelligen erbeten. 


ofen-Yiegelei, 


ön 1 135 rentable begebe. nebſt 
dazu gehöriger Villa iſt für 80 000 Mark bei 30000 Mark An⸗ 

Sichere Hypotheken werden . in 
Offerten unter Chiffre K. 0. 1 


— mn 


8 u 


Feſhiſtshaus. 


Kolonialwaaren, Delikateſſe 
Deſtillation, Reſtaurant, 15 
flottes, gut rentables Geſcha 
in denkbar beſter Lage, iſt ander. 
Unternehm. wegen zu verkaufen. 
Umſatz ca. 100000 p. a. mit 
über ½ für Bier u. Schank, * 
bedeutend erweiterungsfäbig, Es 
forderlich mindeſt. 20—25 
Offerten unter 1864 an Nu. 
Moſſe, Bromberg. 11874 


Breunerei⸗Ritg. Oyr. 


600 Morg. Acker, 100 Morgen 
Wieſen, mit 30- bis 40000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 1890 d. d. Geſelligen 
erbeten. Agenten verbeten. 


Rittergut Weſtyr. 


700 Morg., 120 Morg. Wieſen 
und Torf, ſchöne Lage, gute 
Jagd, bei 30000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Offerten nur von 
Selbſtkäufern unter Nr. 1891 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Dampfſchneidemühle 


fof. zu verk. od. verpach. in feinſt. 
Holzgegend am flößbar. Waſſer 
i. e. Stadt Oſtpreuß. unt. günft 
Beding. weg. Krankh. d. Beſitz. 
Off. u. Nr. 1953 d. d. Gefell. erd. 


Eine Waſſermühle 


mit guten Wirthſchaftsgebänden 
und etwas Land, in Weſtpreußen, 
iſt bei 12000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 2000 an den Geſelligen erb. 


Grundſtücks⸗ 
verkauf. 


Eine ſchöne Beſitzung, 67 ha 
2 ar groß im Kreiſe Angerburg 
in der Nähe des Bahnhofs Perls⸗ 
walde, guter, kleefähiger Boden 

und reichlch z eiſchnittige, gute 
Aleſen. Todıes und lebendes 
Inventer in beſtem Zuſtande. 
Gebäude faſt alles roth gedeckt, 
wird unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen beabſichtigt. 
Hypothek feſt. Anzahlung circa 
5000 Thaler. Näh. bei Beſitzer 

Neumann, Paſchäken 

1929] per Perlswalde Opr! 


Langfuhr, 


Hauptſtr. 48 
iſt die herrſchaftliche Villa 
mit großem Garten, beſtehend 
aus 2 Wohnungen von je 
5 Zimmern, Küche, Mädchen⸗ 
tube, Veranda, Balkon u. 
ſämmtlichem Zubehör, wegen 
Fortzug zu verlaufen, Rähe⸗ 
res N in Zoppot, 
Tuiſenſtr. 2 


Große und kleinere 


Niefern⸗ und Eichenbeſtände 


über 50 Jahre alt, auch ganze 


Waldgüter 


gegen ſofortige Vaarzablung zu 
taufen geſucht [1906 
Hermann Paßmann, 
Ruhrort. 


Pachtungen. 


Meine 


Paſſermühle 


Turbine, mit 2 Gängen, voller 
Waſſerkraft und großer Kund⸗ 
ſchaft, wird zum 1. April n. 33. 
pachtfrei, und will ich von da ab 
dieſelbe wieder anderweitig ver⸗ 
pachten, da der jetzige Pächter 
ſich ſelbſt eine Mühle kaufen 
will. Die Mühle iſt über 22 Jahre 
von dem jetzigen Pächter und 
deſſen Vater in Pacht geweſen. 
Pächter wollen ſich direkt an 
mich wenden. 11923 
Scharmer, 
Gutsbeſitzer, 
Maienthal bei Zempelkowo. 


Ein Sefianranl 


15 verpachten. Jährliche Miethe 
500, % wird gezahlt, mit Speiſe⸗ 
wirthſchaft und Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft, gute Stelle, 
nahe Kaſerne n. Bahn. Meldungen 
unter M. M. 100 ag 
Inowrazlaw erbeten 691 


1913] Zum 1. Januar 1899 ift 
eine gut gehende 


Bäckerei 


in einem großen Kirchdorfe, worin 
ſich vier Benptfe befinden, zu 
verpachten. Meldungen find zu 
richten an den 

See ate H. sans 


Kolonialw.⸗Heſchäft 


mit Ausſchank wird zu pachten 
geſucht; ſpäterer Kauf nicht aus⸗ 
eſch fen. Offerten briefl. unter 
r. 1925 durch den Geſelligen 
erbeten. 


* m Ar a UV au Mu 5 zn aol)nnn 2 Fa. nun 


L ESSEN SOS S Sam 25 
1 1 
die Fabrik ver 
® 9 9 
knn-€ ie Theod idhardt |F Kakao eignet fich nicht 
akao-Compagnie Theodor Reichardt | 
. * 
G. u. b. H. N zum Vertrieb 
Wandsbek bei Hamburg durch Cadengeſchäfte! 5 
89 : . * 5 
fabrieirt nach patentirtem Verfahren 
1 Preis für das Pfund (Vergleiche die nachfolgenden Auszüge aus einer Entſcheidung des Oberlandes⸗ 
Reichardt's Doppel⸗Kakao, der edelſte Kakao der Welt, mit 7 gerichtes zu Naumburg a. ©) 
nur 15% Oelgehalt, verbürgt rein und ſchnell 9 
CCC 2 
in Helios i Kaka Altbekannte Marken, ſtärker entölt, 2,— | 
„ Sanitas⸗ „ wie alle anderen Kakao-Fabrikate 1,80] 
= Kamerun: „ dentſchen oder holländiſchen 1,80 . 
n Ceonomia⸗, | e e A nd 1,60 Wir hatten in unſeren bekannten Flugſchriften behauptet: „Die Berufung gegen das am 2. No⸗ 
" Een a Tot et 146 5 vember 1897 e rt 
. fennig) „ verbürgt rein und ſchnell lösli 2 Kakao iſt eben ein Artikel, der ſich zum Ver⸗ Kammer ſür Handels achen e 
„ Eiweiß⸗Haferkakao, der wichtigſte Kraftſtoff N WETTE 5 3 ER 
für den menschlichen Körper. 1,60 triebe durch Ladengeſchäfte nicht eignet. Das Königlichen Landgerichts * an 
„ Haferkakao „Halb und Halb“ . . 1— Lagern, zumal in unmittelbarer Nähe von Seife, 2 S a: en 
— — IE ; 4 11 
Reicharvt's Opti Shokolad 1.60 Fleiſchwaaren, Fiſchen, Käſe, Sauerkraut, ſauren Kläger zur Last gelegt kr erden 
eichardt's ima⸗Choko lade 16 2 R { . 
" Melior⸗ „ in / Pfd.⸗Tafeln .. 1,30 Gurken, Heringen und ähnlichen Waaren, muß Das Erkenntniß enthält folgende Stellen: 
n Bona⸗ „ „ dem beſten Kakao nach kurzer Zeit zum Ver⸗ „Daß viele oder die meiſten Detail⸗ 
„ Hütchen⸗ „ apyetitlichſte Chokolade für - derben gereichen.“ händler, welche Kakao vertreiben, 
ele. e 088 auch mit den in der Flugſchriſt be⸗ 
u Puder⸗ „ reines Kakaopulver m. Zucker 0,80 — nannten ſtarkriechenden ren 
| Rey, 2 Ferner: „a . R 
\ | handeln, iſt eine derartig allgemein 
Warn ung „Der direkte Bezug, wie ihn die Kakao-Compagnie | befaunte Thatſache, daß es einer 
| * Theodor Richardt in Halle eingeführt hat, iſt Jeſtſtellung derſelben nicht weiter 
j terer Sant ee einmal wegen der mit Umgehung des Klein- bedarf; ebenſo verhält 2 ſich mit der 
x U 1 tz wird ur E zur Einführr K . 2 3 
minderwerthiger Kalasfabritate mißbraucht. Huſere arten Ang — handels verbundenen Erſparniß, dann aber Thatſache, daß viele Detailhändler 
direkt von uns bezw. durch unſere Verſandtabtheitungen zu beziehen. 


nicht den gewünſchten ſchnellen Abſatz 
ihrer Waaren haben und deshalb 
gezwungen ſind, die letzteren, dar⸗ 


Looſe, ausgewogenes oder in Verpackungen ohne unſere Firma feil- 


n auch ganz befonders deshalb vorzuziehen, weil 
gebotenes Kakaopulver iſt minderwerthig und rührt nicht von uns her. 


Kakao durch Lage rung in Räumen, welche mit | 


2 f ſtark duftenden Waaren angefüllt ſind, in ſeiner 5 3 12 
| Verſand⸗ Bedingungen. | EB f ; gef ſi N ſe i unter auch Kakao, länger auf Lager 
| nr Fe Würze und Bekömmlichkeit beeinträchtigt wird. zu halten. 
3 
Bei Poſtbezügen gewähren wir von 5 Pfd. oder 5 Kartons ab eine DEREN: 8 2 
Portevergutung von 5 Big. pro Bid. oder Karton. Bei Babnbezügen Wegen dieſer und ähnlicher Behauptungen hatte der Central⸗ „Immerhin kann als feſtſtehend an⸗ 
von 32 Pfund oder Kartons an gewähren wir außer freier Zuſendung 5 i ee: ö . 0 
pro Bid. bezw. Karton e Rabatt von 5 Pie, auf Nährmittel und Verband deutſcher Kaufleute Eingetragene Genoſſenſchaft m. b. H. geſehen werden, daß Kakao im 
Pfennigkakao, auf alle rigen Marken 10 Pfg. In den Stadt⸗ 5 h Det ff del 1 1 icht ein la ere 
ccc in Leipzig“ Klage wegen unlauteren Wettbewerbs gegen uns an⸗ ar ailhandel ſehr leicht einer längeren 
ein Vororten von 3 Mark c ; 8 5 85 
Verpackung wird nicht berechnet. ee Die Lieferung geſchieht gegen Lagerung in der Nähe dünſtender 


geſtrengt. In erſter Inſtanz abgewieſen hat, Klägerin durch Ein⸗ 
legung der Berufung ein Urtheil des Oberlandesgerichts zu 


vorherige Kaſſe oder Nachnahme. 


Gegenſtände ausgeſetzt iſt. Daß dieſe 
Umſtände geeignet ſind, auf die Be⸗ 


Proben ſämmtlicher Kakad⸗Jabrikate Naumburg a. S. in dieſer Angelegenheit erwirkt. Natürlich ſchaſſenheit des Kakao nachtheilig ein⸗ 
konnte auch dieſes Urtheil nur wieder ein abweiſendes ſein. zuwirken, muß durchdas überzeugende 
\ Gutachten des in eriter Inſtauz ver⸗ 
Are Das Oberlandesgericht zu Naumburg a. ©. hat in die ſer | nommenen Sachverſtändigen Bischoff 
Alle Beſtellungen ſind an die nächſte Verſandabtheilung intereſſanten Streitſache entſchieden: für dargethan erachtet werden.“ 


zu richten. Verſandabtheilungen in Berlin, Halle, 
Hamburg, Hannover, Köln, Frankfurt a. M., Kaſſel, 
Stuttgart, München, Nürnberg, Dresden, Breslau, 
*) Aus einem Pfund Pfennigkakab kann man 120 Taſſen kräftigen Ge⸗ 


tränkes herſtellen. Reichardt's Pfennigkatap koſtet alſo die Taſſe 1 Pfg. Derſelbe 
| iſt verbürgt rein und leicht löslich, aus geſchälten und gereinigten Bohnen her⸗ 


Wir benutzen die Gelegenheit, nebenſtehend unſere neueſten Preiſe für Kakao und Chokolade zu nennen. — 


Kakao⸗Kompagnie Theodor Reichardt 


G. m. b. H. 


Jabrik: Wandsbek bei Hamburg. 
Verſand⸗Abtheilungen 
in Berlin, Halle, Hamburg, Hannover, Köln, Frankfurt a. Ml., Kafjel, Stuttgart, München, Nürnberg, Dresden, 


Breslau, Stettin, Danzig und Leipzig. 


Die Kakao Kompagnie Theodor Reichardt G. m. b. H. iſt die einzige Fabrik, welche ausſchließlich direkt au Private liefert. 
Man richte die Beſtellung an die nächſte Verſandabtheilung. 


werden koſtenlos verſandt. 
| 


Stettin, Danzig, Leipzig. 


geſtellt. Dieſes ſei ausdrücklich hervorgehoben, weil die Herſtellung billiger Kakaos 
auch aus ungeſchälten Bohnen geſchieht. Hat doch ein norddeutſcher ſich groß 
nennender Farikant ſeinen Agenten im Juli mitgetheilt, er werde ſeinen „garantirt 
reinen“ Konſum⸗Kakao aus ungeſchälten Bohnen anfertigen laſſen, um billiger 
| liefern zu können als jeine Konkurrenz. Siehe „Gordian“, Fachblatt für Katao⸗ 
indujtrie, Seite 1393. 

**) Nur für den Stadtverkehr. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienitag) 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 7. November. 


— [Für Radfahrer.] Nach den Beſtimmungen über die 
3 und Weförberung einſitziger Zweiräder iſt der 
Reiſende nur verpflichtet, das Fahrrad zum Packwagen au 
bringen und auf der Beſtimmungsſtation am Packwagen in 
Empfang zu nehmen. Das Hineinheben der Räder in den Pack⸗ 
wagen und das Herausheben aus dem Wagen hat der Pack⸗ 
meiſter zu beſorgen. Falls dieſer hierzu nicht im Stande ift, 
haben die Gepäckträger und Stationsarbeiter dabei Hilfe zu 
leiſten. 

f — I Jagd.] Den Beginn der Schonzeit für Rebhühner 
für den Bezirk Poſen hat der Bezirksausſchuß auf den 
20. November feſtgeſetzt, jo daß die Jagd auf Rebhühner am 
19. November endigt. 

— JJagdergebniſſe.] Bei der am Sonnabend vom 
Offizierkorps des 1. Jäger⸗Bataillons in Ortelsburg verauſtalteten 
St. Hubertusjagd wurden 61 Haſen, 1 Birkhuhn und 1 Dachs 
zur Strecke gebracht. - 

Am Sonnabend brachten ſechs Schützen in der Faſanerie 
des Herrn v. Wedel⸗Althof bei Schippenbeil 59 Faſanen, fünf 
Hennen und 26 Haſen zur Strecke. : 

— [ Brieftaube.] Eine graublaue Brieftaube flog dieſer 
Tage dem Taubenſchlage des Herrn Beſitzers Boldt in Montau 
(Kreis Schwetz) zu und wurde dort von einer Katze zerriſſen. 
Herr B. überbrachte uns heute einen Flügel der Taube, welcher 
mit einem älteren Stempel — M. B. S. Küſtrin 84 — und 
einem neueren — M. B. S. Königsberg 25 — verſehen iſt. 

— [Konſulat.] Dem Kaufmann Guſtav Johannes. M üller 
in Kolberg iſt das Exequatur als ſchwediſch⸗norwegiſcher 
Konſul ertheilt worden. 

— l[Ordensverleihungen.] Den Oberlehrern a. D. 
Profeſſor Dr. Wähdel zu Stralſund, Böhme zu Stolp i. Pomm. 
und Schuffert zu Kolberg iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Oberlehrer a. D. Profeſſor Dr. Schütte zu Stralſund 
der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Lehrer a. D. Kant zu 
Stettin, bisher am Friedrich⸗Wilhelm⸗Realgymnaſium daſelbſt, der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Hofmann Buchholz zu Klein 
Nipkau im Kreiſe Roſenberg Weſtpr. das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. = 

— [Titelverleihung.] Der Dr. med. Blum fin Königs 
berg iſt zum Sanitätsrath ernannt. 

— l[Namensänderung.] Der Maler Linus Czarnecki in 
Culmſee hat von der Regierung zu Marienwerder die Erlaubniß 
erhalten, von jetzt ab den Familiennamen Linus Schwarz zu 
führen. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Ruhm iſt in die Liſte der bei dem Amtsgericht und dem 
Landgericht in Danzig zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen 
worden. 

Der Militäranwärter, Kanzleigehilfe Steinke bei der Staats- 
anwaltſchaft in Thorn iſt zum Kanzleidiätar bei dem Landgericht 
in Danzig ernannt. 

— I[Perſonalien von den Baugewerksſchulen.] Der 
Architekt Oſterroth iſt zum Kgl. Oberlehrer ernannt und ihm 
eine etatsmäßige Stelle als Lehrer an der königl. Baugewerks⸗ 
ſchule daſelbſt übertragen worden. 

Der auftragsweiſe beſchäftigte Lehrer Architekt Caväl iſt 
zum Oberlehrer, der auftragsweiſe bejdäjtigte Lehrer Bild- 
X Lötell zum königlichen Baugewerkſchullehrer in Königs⸗ 

erg ernannt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen iſt als 
Poſtagentin Frl. Clara Wienskowski in Gelens. Uebertragen 
iſt dem Poſtſekretär Simon die Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Raſten⸗ 
burg. Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten Braun von Thorn nach 
Danzig, Mix von Dt.⸗Eylau nach Karthaus, Rohloff von Kart⸗ 
haus nach Thorn, Deckner von Danzig nach Mlecewo, Matz 
von Braunsberg nach Mühlhauſen (Kr. Pr.» Holland), der Poſt⸗ 
verwalter Krull von Mlecewo nach Damerau (Kr. Culm. Der 
Poſtagent v. Dziegilewski in Gelens iſt freiwillig aus dem 
Poſtdienſte ausgeſchieden. Uebertragen iſt die Verwaltung der 
Poſthilfsſtellen in Luchowo (bei Czerwinsk) dem Brennereiver⸗ 
walter Schulz, in Miruſchin (bei Groß⸗Starſin) dem Brennerei» 
verwalter Miſchke, in Herzberg (bei Wotzlaff) dem Lehrer 
Schumann. 

— I[Perſonalien bei der Eiſeubahn.] Ernannt: Bahn⸗ 
meiſter⸗Diätar Zimpel in Bialla zum Bahnmeiſter. Verſetzt: 
Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär v. Schmidt von Allenſtein nach Königs⸗ 
berg, die Güter⸗Expedienten Draeger von Drieſen⸗Vordamm 
nach Kreuz und Loepke von Inowrazlaw nach Bromberg und 
nn Deutſchendorf von Kreuz nach Driejen- 

ordamm. 


i Culm, 6. November. In der geſtrigen Hauptverſammlung 
des freien Kreislehrervereins wurden folgende Herren in 
den Vorſtand gewählt: Behnke und Polley⸗Culm, Draheim⸗ 
Gr. Neuguth, Titz⸗Kl. Czyſte und Dittbrenner⸗Kaldus. Die 
Sterbekaſſe, die 34 Mitglieder zählt, hat einen Beſtand von 
276,60 Mk. 16 Mitglieder gehören dem Weſtpreußiſchen Lehrer- 
Emeriten⸗Unterſtützungsverein an. 

Aus dem Kreiſe Culm, 6, November. Bei der 
Dampfdreſchmaſchine verunglückte beim Beſitzer B. in 
Gr. Lunau der Arbeiter Pomplun, ein junger, kräftiger Mann, 
indem er mit dem linken Bein beim Eiulegen der Garben zwiſchen 
die Flegel gerieth, fo daß ihm das Vein am Knie abgeriſſen 
. Der Mann wurde ins Kloſterlazareth nach Culm ge⸗ 
racht. 

n. Culmſee, 5. November. Das Ein wohnerhaus des 
Beſitzers Karzinski in Grzywna brannte geſtern Abend 
nieder. Die Bewohner, vier Familien, konnten nur das nackte 
Leben retten. 

Schönſee, 4. November. Unſere Stadt hat nunmehr Aus⸗ 
licht, eine Fernſprecheinrichtung zu erhalten. Nachdem bes 
reits vor längerer Zeit eine größere Anzahl hieſiger Kaufleute 
bei der Poſtbehörde vorſtellig geworden war und auch die 
Garantieſumme für eine entſprechende Jahreseinnahme gezeichnet 
war, iſt von der Oberpoſtdirektion in Danzig den Intereſſenten 
kürzlich mitgetheilt worden, daß Schönſee vorausſichtlich im 
nächſten Jahre Fernſprechverbindung mit Culmſee, Graudenz, 
Thorn und Bromberg erhalten wird. 

e Kreis Löbau, 6. November. Die To mal la'ſchen 
— — — aus Seeben verbüßten eine Gefängnißſtrafe wegen 
Diebſtahls. Wegen der Kartoffelernte wurde die Frau aus 
dem Gefängniß beurlaubt. In dieſer Urlaubszeit wurden in 
Seeben, Rybno und anderen Orten eine Menge Diebſtähle 
ausgeführt. Dem Gendarm B. aus Eichwalde gelang es endlich, 
8 Tomalla als die Diebin zu ermitteln und zu ver⸗ 

aften. - 

Marienwerder, 6, November. Die Kreis-Synode 
der Diözeſe Marienwerder⸗Stuhm findet am 10. November 

ierſelbſt ſtatt. — Zu dem in Breslau ſtattfindenden 
uformationskurſus für innere Miſſion hat das Konſiſtorium zu 
anzig den Pfarrer Herrn Gottſchalk⸗Rehhof entſendet. 

* Rehhof, 6. November. Herr Lehrer Sehmrau hier⸗ 
ſelbſt will für die Wintermonate eine Fortbildungsſchule 
gründen, an der Knaben, die bereits aus der Schule entlaſſen 
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find, und ſolche, welche ein Handwerk lernen, unentgeltlich theil⸗ 


nehmen können. Der Unterricht findet Dienstag und Freitag 
von 6 bis 8 Uhr Abends ſtatt. — Die Herren Beſitzer 
: Siebert und Bartel in Gutſch find von der Mennonitiſchen 
irchengemeinde in Zwanzigerweide zu Predigern gewählt 
worden. 

Schwetz, 6. November. Herr Amtsrichter Nitſch am 
hieſigen Amtsgericht hält allwöchentlich eine Vorleſung üder das 
bürgerliche Geſetzbuchz es nehmen an den Vorleſungen nicht 
nur die ſubalternen Gerichtsbeamten, ſondern auch einige Richter 
theil. — Seit Jahren befteht in der hiefigen Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt ein gemiſchter und ein Männerchor, welcher 
von einem ſtädtiſchen Lehrer geleitet wird. In letzter Zeit iſt 
auch eine Muſikkapelle eingerichtet worden, zu welcher 
muſikaliſche Kranke herangezogen werden. 

* Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 5. November. An 
der Ziegelei des Bauernhofbeſitzers Herrn Steinke zu Neu⸗ 
Zippnow befindet ſich ein vorgeſchichtliches Gräberfeld. 
Jährlich werden beim Pflügen Urnen zu Tage gefördert. Jede 
Urne befindet ſich in einer Grube, welche mit platten Steinen 
ausgelegt iſt. Die Urne iſt ungefähr 20 em hoch und hat einen 
Durchmeſſer von 20—25 cm. Sie iſt mit Aſche und Ueberreſten 
von Knochen gefüllt. Perlen, Nadeln oder andere Schmuckgegen⸗ 
ſtände konnten bis jetzt nicht gefunden werden. Geſtern pflügte 
Herr St. wieder zwei Gräber auf. Das eine derſelben öffnete 
er mit Hilfe des Ortslehrers Herrn L. Wiewohgl ſich beide die 
größte Mühe gaben, die Urnen unverſehrt herauszuſchaffen, 
gelang ihnen dieſes doch nicht, da ſie ihnen in den Händen 
zerfielen. 

LJ Baldenburg, 5. November. Seit längerer Zeit er⸗ 
zählte man ſich hier, daß Briefe den Adreſſaten verletzt ein⸗ 
gehändigt worden ſeien. Auf Grund einer bei der Oberpoſtdirektion 
zu Bromberg eingegangenen Anzeige wurde eine gründliche 
Reviſion durch einen Poſtinſpektor vorgenommen. Es wurden 
einige der Unterbeamten und Privatperſonen vernommen, wobei 
ein ſo belaſtendes und kaum glaubliches Material gegen den 
Poſtverwalter Wegner zu Tage trat, daß dieſer dem Poſt⸗ 
inſpektor gegenüber ſeinen freiwilligen Rücktritt erklärte. Gleich⸗ 
zeitig erfolgte auch wegen verſchiedener Dienſtverletzungen die 
Entlaſſung des Poſtboten Kanthack jun. 

* Chriſtburg, 6. November. In Baumgarth brannten 
heute Mittag die Scheuer und der Stall des Beſitzers Gerlach 
mit allen Vorräthen nieder. Es iſt dieſes Jahr das dritte 
Mal, daß gerade an einem Sonntage und jedes Mal zu der⸗ 
ſelben Zeit Feuer ausgebrochen iſt. 

* Kreis Karthaus, 5. November. Die Güter haben 
noch große Mengen Kartoffeln in der Erde, und obwohl 
für den Scheffel 50 Pfennige und darüber Gräberlohn gezahlt 
wird, mangelt es an Leuten. Manchem Beſitzer ſind bis ½ der 
Kartoffeln auf dem Felde und ſelbſt in den Mieten erfroren. 

= Zoppot, 6, November. Geſtern wurde in den Räumen 
der Knabenſchule das ſechſte Winterhalbjahr der Schüler⸗ 
werkſtätte für Knabenhandarbeit eröffnet. Der Vereinsvor⸗ 
ſtand wie auch einige Freunde der Sache waren anweſend. Herr 
Schulrath Witt hielt als Vorſitzender die Eröffnungsanſprache. 
Am Kurſus betheiligen ſich etwa 60 Knaben, die in drei Ab⸗ 
theilungen in Kerbſchnitz, Papparbeiten und an der Hobelbank 
beſchäfſtigt werden. Dem wegen Krankheit aus dem Vorſtand 
geſchiedenen Herrn Kapitän Gromſch hat der Verein in Aner⸗ 
kennung ſeiner Verdienſte ein Dankſchreiben überſandt; die 
Schülerwerkſtätte übermittelte ihm einen geſchnitzten Stuhl als 
Angebinde. 

Pelplin, 5. November. Der Herr Kapitelsvikar Dr. Lüdtke 
hat ſich zur Biſchofskonferenz nach Fulda begeben. 

IJ Neuſtadt, 5. November. Geſtern Abend gewahrte 
man am weſtlichen Himmel einen großen Feuerſchein. Die 
ganze Stadt war in Aufregung verſetzt, da die Annahme gerecht⸗ 
fertigt war, daß die Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt in Flammen 
ſtände. Die hieſige freiwillige Feuerwehr wurde jofort alarmirt, 
ebenſo die Feuerwehren von der Irren-Anſtalt und der Cement- 
fabrik. Es brannte jedoch eine in der Nähe des Anſtalt⸗Waldes 
angehäufte Menge von Reiſig und geſchlagenen Hölzern. Bei 
dem herrſchenden Sturm hätte der Brand für den nahen 
Anſtalts⸗ bezw. Stadtwald leicht gefährlich werden können; faft 
eine Stunde lang ſah man Flammen emporſchlagen. 

Königsberg, 5. November. Der „Paläſtra Albertina“ 
hat Herr Oberpräſident Graf Bismarck auf beſonderes Erſuchen 
des Vorſtandes eine ſtattliche Eiche aus dem Walde von 
Varzin zum Geſchenk gemacht. Der Eichenſtamm wird in dem 
Garten der Paläſtra eingepflanzt werden. 


Allenſtein, 5. November. Auf dem Infanterieſchieß⸗ 
ſtande verunglückte vorgeſtern der Vicefeldwebel D. der 
4. Kompagnie des Regiments 150 dadurch, daß ihm eine Stange 
des Zeigerwagens gegen die Magengegend fuhr, ſo daß er bewußt⸗ 
los zuſammenbrach und nach heftigem inneren Blutverluſt 
nach Hauſe geſchafft werden mußte, wo er ſchwer krank dar⸗ 
niederliegt. 

* Allenſtein, 6. November. Der in Elberfeld verhaftete 
Gefängnißpolizeiinſpektor Witzki, früher in Wartenburg, iſt am 
vergangenen Donnerſtag dem hieſigen Juſtizgefängniß zugeführt 
worden. Die Nachrichten von einem Selbſtmordverſuch des W. 
beſtätigen ſich nicht. 

Röſſel, 5. November. Die Arbeiten an der hieſigen Waſſer⸗ 
leitung ſind in letzter Zeit außerordentlich gefördert, und es iſt 
zu erwarten, daß die Inbetriebſetzung der Leitung in 3 bis 4 
Wochen erfolgen kann. 

2 Goldap, 4. November. Bei der geſtern vom Herrn 
Rittmeiſter v. Stutterheim veranſtalteten Hubertusjagd, 
an welcher ſich 24 Reiter betheiligten, errang der Herr Premier» 
lieutenand Arnold den Siegespreis. 


Wehlau, 5. November. Von dem Oberpräſidenten 
Grafen Bismarck iſt einer Deputation der Wehlauer Stadt⸗ 
verordneten das beſtimmte Verſprechen gegeben worden, daß 
das hieſige kgl. Gymnaſium weiter beſtehen bleiben ſoll. 

Biſchofsburg, 5. November. Im Frühjahr ſoll hier un⸗ 
mittelbar am Gefängniß das Amtsgerichtsgebäude gebaut 
werden. Die Vermeſſungen haben bereits ſtattgefunden. 

* Aus der Rominter Heide, 5. November. Während 
das Holz hier im Frühlahr in Folge der maſſenhaften Abholzung 
der niederen Beſtände ſehr billig war, iſt es jetzt, da keine 
Nonnenraupengefahr mehr vorhanden iſt, ſehr theuer. Trotz 
eifrigen Suchens ſoll man an den Fichtenſtämmen keine Eier des 
Nonnenfalters mehr finden. Jedenfalls iſt durch den vielen 
2 * Sturm dieſes Sommers dieſes Inſekt ziemlich aus⸗ 
gerottet. 


* Darfehmen, 6. November. Vor etwa 14 Tagen quar⸗ 
tierte ſich bei dem hieſigen Bäckermeiſter Sp. ein Mann mit dem 
Vorgeben ein, daß er bei dem hieſigen Rechtsanwalt C. als 
zweiter Bureauvorſteher angeſtellt ſei und, wenn er zum 1. No⸗ 
vember ſein Gehalt bekommen habe, ihn alsdann bezahlen würde. 
Nachdem der ſich Poweleit nennende Mann am 1. d. Mts. ſein 
Verſprechen nicht gehalten hatte und verſchwunden war, begab 
ſich Frau Sp. zum Rechtsanwalt C., wo ſich herausſtellte, daß ſie 
einem Schwindler in die Hände gefallen und der Mann dort 
unbekannt war. Frau Sp. brachte bald in Erfahrung, daß ſich P. 


nach Inſterburg begeben hatte. Sie fuhr ebenfalls dorthin, und 
es traf ſich auch wirklich, daß ſie den Geſuchten auf der Straße 
ſah, ſodaß ſie ſeine Verhaftung veranlaſſen konnte. Der Be⸗ 
trüger iſt vor Jahren in der hieſigen Mühle als Werkführer an⸗ 
geſtellt geweſen und heißt, wie er auch angegeben, Poweleit. — 
Am geſtrigen Nachmittage fand im Landgeſtüt Gudwallen 
im Beiſein des Herrn Oberlandſtallmeiſters Grafen Lehndorff, 
des Landſtallmeiſters Herrn von Oettingen und einer aus etwa 
100 Perſonen beſtehenden Herrengeſellſchaft aus Kreis und Stadt 
die Vorführung der ſämmtlichen Hengſte ſtatt. Ju den ver- 
ſchiedenen Gangarten, Trabfahren, Hürdenrennen u. ſ. w., bot ſich 
dem Kenner ein Schauſpiel, wie es nicht oft geboten wird und 
zum erſten Male öffentlich ſtattfand. Die etwa 4 Stunden in 
Anſpruch nehmende Vorführung ging vorzüglich von ſtatten. 


Berſchiedenes. 


— [Der Kaiſer als Pathe.] Mittels einer aus Jerur 
ſalem datirten Kabinetsordre hat der Kaiſer bei dem ſiebenten 
Sohne des Steinſetzermeiſters Wilhelm Fauſtmann in Züllt- 
chau Pathenſtelle augenommen und die Eintragung des kaiſer⸗ 
lichen Namens in das Kirchenbuch genehmigt. 

— Unſchuldig zu 3½ Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde im März d. Is. der Kaufmann Paul Guſtav Adolf 
Richter zu Halenjee durch das Schwurgericht am Berliner 
Landgericht I, und dieſen Tonnerftag hatte das Schwurgericht 
die Aufgabe, dem ſeit dem Januar d. Is. in Unterſuchungsha 
ſitzenden Angeklagten die Freiheit wieder zu geben. Der 
Angeklagte hatte ſich im Jahre 1893 mit dem Apotheker 
Dr. Robert Stock zum gemeinſchaftlichem Betriebe einer Fabrik 
von photographiſchen Trockenplatten vereinigt. Zu dieſem Zwecke 
erwarben fie die von dem inzwiſchen verſtorbenen Kaufmann 
H. Merkewitz in dem Haufe Friledrichſtraße 250 betriebene 
Trockenplattenfabrik. Aus dem Kaufgeſchäft mit e ent⸗ 
ſtanden bald darauf Streitigkeiten unter den drei Betheiligten, 
die zu Civilprozeſſen zwiſchen Richter und Merkewitz ſowie 
zwiſchen Stock und Richter führten. In dem Geſchäft des 
Dr. Stock war eine junge Dame als Buchhalterin und 
Geſchäftsführerin angeſtellt. Dieſe hatte in den Civil⸗ 
prozeſſen gegen Richter äußerſt ungünſtige und belaſtende Aus⸗ 
ſagen abgegeben, und der Angeklagte ſoll nun, wie die Anklage 
behauptet, einen Arbeiter Steinbrück bewogen haben, einen 
Meineid zu leiſten, um durch dieſen die Ausſage der Buch⸗ 
halterin als unglaubwürdig erſcheinen zu laſſen. Er ſoll außer⸗ 
dem einen gewiſſen Rüger angeſtiftet haben, drei Perſonen zu 
ſeinen Gunſten zum Meineide zu verleiten. Die Geſchworenen, 
vor denen Richter am 7. und 8. März dieſes Jahres ſtand, kamen 
zu einem Schuldigſpruch, und der Gerichtshof verurtheilte Richter, 
wie bereits bemerkt, zu 3½ Jahren Zuchthaus. Auch Steinbrück 
wurde wegen Meineides verurtheilt. Letzterer trat ſeine Strafe 
an, für Richter aber legte deſſen Vertheidiger die Reviſion 
ein, und es gelang ihm auch, dieje beim Reichsgericht erfolgreich 
durchzuſetzen. Das Reichsgericht hob das ſchwurgerichtliche 
Urtheil auf und verwies die Sache an ein neues Schwurgericht. 
Dieſes war am Mittwoch und Donnerſtag mit dieſer Angelegen⸗ 
heit beſchäftigt. Die Vertheidigung hatte eine große Reihe von 
Entlaſtungszeugen aufgeboten, durch deren Ausſagen viele neue 
Momente beigebracht wurden, welche die ganze Angelegenheit 
anders beleuchteten und die Ausſagen der Hauptbelaſtungszeugen 
weſentlich erſchütterten. Die neue Beweisaufnahme fiel dermaßen 
zu Gunſten des Angeklagten aus, daß der Staatsanwalt 
ſelbſt die Freiſprechung beantragte. Die Vertheidiger 
ſchloſſen ſich dieſem Antrage an. Die Geſchworenen vberneinten 
diesmal nach kurzer Berathung die Schuldfragen, worauf die 
Freiſprechung des Angeklagten erfolgte. 


Bromberg, 5. Novbr. Amtl. Handels kammerbericht. 


Weizen nach Qualität 156--162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 134—140 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 ME, 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mk. — Erbſen 


Futter- 132—138, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 125—132 DIE, 
— Spiritus 70er —— Mt. 

pp Poſen, 4. November. (Getreldebericht.) In dieſer 
Woche herrſchte auch hier eine ruhige Tendenz. Die Anfuhren 
waren nicht ſehr bedeutend, wogegen die Kaufluſt, namentlich 
für Roggen und Weizen, ſtark war. Beſonders wurden die 
feineren Qualitäten Weizen ſehr geſucht und erzielten gute Preiſe. 
Gerſte wurde ebenfalls nur in den feineren Qualitäten beachtet. 
Mindere Waare konnte nur ſchwer untergebracht werden. In 
Futtermitteln war das Geſchäft befriedigend. 

pp Poſen, 4. November. (Spiritusbericht.) Auch in diefer 
Woche fielen die Prelſe wieder ſtark. Das Geſchäft im Lieferungs⸗ 
handel war äußerſt matt, und es konnten Verkäufe auſ ſpätere 
Lieferung nur mit ſtarken Preisermäßigungen abgeſchloſſen 
werden. Verladungen fanden in dieſer Woche nur ſehr wenig, 
und zwar meiſt auf frühere Abſchlüſſe hin ſtatt. Die Anfuhr 
iſt ziemlich ſtark und wird meiſt von hieſigen Fabriken auf⸗ 
genommen. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabrikate 


von Max Sabersky. Berlin, 5. November 1898. 
Mart Maek 


Ian ee 20% 20% | Bier⸗Couleur 50 ‚| 33-84 
Ia Kartoffelſtärke „ 20 ½ 20% Rum⸗ Couleur. 31386 
Ua Kartoffelſtärte u. Mehl 18 —19 Dertrin, gelb u. weiß la. 25-25 ½ 
Feuchte Kartoffelftärte \ Dertrin seounda . „ +] 28-28, 
Frachtparttät Berlin g| 1070 Weizenſtärke (klſt. .| 36-88 
tr. Syrupfabr, nottren } Welzenſtärke (grßſt.. . 3739 
r. Fabr. Frankfurt a. O. = dv. Halleſche u. Schief, 37—39 
Gelber Syrup! . . 23—22'/, | Neisflärke (Strahlen) . „| 48-49 
Cap Syrußß » » 22½ —23 | Reisſtärke (Stücken) s 46—47 
Cap. Export 1 „23 ½ 24 | Pfaisſtärke f «| 28-80 
Kartoffelauder gelb. „| 22— 22% | Schabeſtärke .| 84-85 


Kartoffelzucker cap. 28 23% | Halleſche, Schleſiſche — 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Stettin, 5. November. Spiritusbericht. 
Loco 37,10 bez. 


Magdeburg, 5. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,50—10,65. Nachprodukte 
sn 5 3 8,50—8,80. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,25. ubig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 4. November. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 15,20, 16,35 bis 17.50. — Roggen 
Mk. 13,50, 14,25 bis 15,00. — Gerſte Mk. 11,25, 11,93 bis 12,60. 
— Hafer Mark 12,40, 12,95 bis 13,50. — Thorn: Weizen Mark 
15,50, 16,20 bis 16,60. — Roggen Mark 13,50, 13,80 bis 14,40, 
— Gerſte Mk. 13,50 bis 13,80. — Hafer Mk. 12,60, 12,80 bis 13,20. 


Einen . Teint erzielt man nicht dur 
ſcharfwirkende ſogen Schönheitsmittel, ſondern du 
vernünftige Saufyflege; hierzu eignet A in ganz 
ea Weiſe nach ärztlichen Ausſprüchen 
ie Patent⸗Myrrholin⸗Seife. So ſchreibt ein be⸗ 
kannter Arzt über dieſelbe: „In einem Falle von 
unreinem Teint, der bisher allen Sie 
trotzte, einen glänzenden Erfolg erzielt“. 
Deshalb empfiehlt ſich die nee e 
welche überall, guch in den Apotheken, erhältli 
fo ſehr als Toiletteſeife zum täglichen Gebrau. 


Stellen:-G esuch 2 


Dredininmishandidat 


ucht eine Hauslehrerſtelle. Gefl. 
fferten mit Honoxarangabe unt. 
Nr. 1811 an den Gejelligen erb. 


Ein junger Nam 


in den 18er Jahren ſtehend, der 
eine höhere Schule beſucht hat, 
ſucht von ſofort zum 1. De⸗ 
zember d. J. oder 1. Januar k. J. 
eine Stelle als Schreiber bei 
einem Rechtsanwalt od. in ſonſt. 
Büreau. Gefl. Off. mit Gehalts⸗ 
angabe, Penſion u. dergl. werd. 
erbeten bis zum 13. d. Mts. 


Sämmtliche gute Zeugn. ſtehen 
zu Dienſten. 1177 
Franz Lorch, Robkojen. 


an f 

1514] Suche für meinen 
jungen Mann 

in einem größ. Materialwaaren⸗ 


und Delikoteſſengeſch. dauernde 
Stell. W. Kiebert, Dirſchan. 


3 Mann ſucht Stellung, am 
J. liebiten i. Deitillat.- 
od. Cigarrengeſchäft. Off. unter 
Nr. 1611 an den Geſelligenerbeten. 


Ein älterer, erfahrener 
Kaufmann 
eit 10 Jahren in ungerfündigter 
tellung, der Dünge⸗ u. Futter⸗ 
mittelbranche, kautionsfähig,ſſucht 
anderweitig Engagement. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 1707 an 
den Geſelligen erbeten. 
1954] Jung. Mann, ev., 26 J. a., 
m. gut. Handſchr., ſ. v. 15. d M. 
Stellung in ein. Heir a % 


Siellegeſuch. 
1974] Suche für meinen Sohn 
Stellung als techniſcher Leiter 


in einer großen Dampfziegelei, 
ewünſcht mit Baufach verbun⸗ 
en. Er hat bei mir Dampf⸗ 
ziegelei und Thonwaaren aus⸗ 
gelernt und ein Semeſter der 
Zieglerſchule in Lauban abſol⸗ 
virt und iſt derſelbe in Zeichnun⸗ 
gen, Entwürf. bewandt. Offerten 
erbittet R. Schramm, Ziegelei⸗ 
verwalter, Oſtrometzto Wyr. 


* * ) U x on 
Tüchtiger Brauführer 
der auch ſelbſtändig arbeiten kann. 
ſucht, geſtützt auf Ia A 0 


ſe 
und Ref., Stellung. Gefl. Off. 
sub K. 100 poſtlagernd Gneſen. 


Ig Buchbindergehilfe 
der auch etwas ſetzen kann, gast 
zum 15. November d. J. Stellung. 

Gefl. Off. ſende man an ©. 
Mikolajski, p. Adr. T. Kre⸗ 
glewski, Wongrowitz (Poſen). 
1663] Suche Stellung in einer 
Fabrik. B. Sasnoch, Sattler⸗ 
geſelle, Schadrau b. Schöneck Wpr. 

Ein älterer 


Mahl: u. Schueidem. 


mit Maſchinen der Nenzeit ver⸗ 
traut u. Reparat. ausführ., ſucht 
von eg od. 15. Novbr. nur 
dauernde Stellung als Erſter 
od. Alleiniger. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Meld. briefl. 
unt. Nr. 1711 a. d. Geſell. erb. 


Mühlen ⸗Werkführer 


38 Jahre alt, gute langjährige 
Zeugniſſe, ſucht Stellung. An⸗ 
tritt nach Uebereinkunft. Derſ. ift 
Abſolv. der Müllerſchu e, mehr. 
Jahre als Monteur in Mühlen⸗ 
bauanſt. beſchäftigt geweſen und 
mit allen Maſchinen der Neuzeit 
vertraut. Geſchäfts⸗ od. Kunden⸗ 
mühle. Gefl. Offerten an Oher⸗ 
müller Fiſcher, Stettin, Paſ⸗ 
ſauerſtr. 5, part. [1928 


Ein tüchtiger und fleißiger 


Mühlenwerkführer 
dune geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
auernde Stell. in einer Dampf⸗ 
od. Waſſermühle; in jetziger St. 
4 Jahre. Meld, briefl. unter Nr. 
1708 an den Geſelligen erbeten. 


Mühlenwerkführer 


in 1 Stelle, 30 Jahre 
alt, tüchtig im Fach, erfahr. in 
all. Verfahren d. Neuzeit, ſucht 
als Werkführer Lebensſtell. vom 
1. Januar 1899 auch ſpät.; nehme 
auch Lohnmüllerſtelle an. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 1318 au 
den Geſelligen erbeten. 


mit der Aufſchr. Nr. 
1904 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Militärkrankenwärter 


der jetzt ſeine Zeit abgedient 
ſucht anderw. Stellung. 

erten unter R. 100 an die 
Inſeraten⸗Annahme des Ge⸗ 
ſelligen in Brom bers erbeten. 


holte p 


— 2. 
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ndwirtschaäit‘ 
Landwirth, 40 Jahr, verh. kau⸗ 
tionsfähig, firm in allen Zweigen, 
Rübenbau, Drillkultur, in allen 
Bodenarten, ſucht 


Adminiſtrator⸗ 
od. Inſpektorſtelle. Meld. brfl. 
unter Nr. 1409 a. d. Gef. erbet. 
1946] E. evang., unverbeiratd. 


IJInſpektor 
(Beſitzerſohn), Mitte 20er, Cavall. 
bew. d. energ. prakt. u. i all. Bing. 
bew. iſt, . p. l. I. dauern. Engm. Off. 
u. G. A. 7. Maximilianowo, Brombg. 

11601 Suche p. 1. Jan. Stellung 
als erſter reſp. alleiniger 
Beamter. 

Gute Zeugniſſe ſtehen zur Ver⸗ 
Jahre beim Fach. 
Gefl. Offerten unter 100 port. 

Walterkehmen Opr. 


Ober-Inſpektor 
ſ. z. 1. J. 1899; 40 J. alt, erf., 
unverh., evgl. m. Zugerrüben⸗ 
ban, Drill», Hack- u. Dampfkult., 
Viehzucht, Maſt⸗ u. Milchwirthſch. 
vertr. Landw., 25 jähr. Praxis. 
Meld. u. Nr. 683 a. d. Geſelligen erb. 


100 Mork 


evtl. auch mehr zahle ich dem⸗ 
jenigen, der mir zu einer dauernd., 
mög lichſt ſelbſtändigen, verheir. 
Stellung als 

Oberluſpektor 

oder Adminiſtrator 

zu Neujahr reſp. ſpäter verhilft. 
Gefl. Off,. unter Nr. 1453 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche von ſof. od. ſpäter eine 
verheirathete Juſpektor⸗ oder 
Kämmererſtelle; bin 37 Jahre 
alt, von Jugend auf Landwirth, 


in allen Zweigen der Landwirth⸗ 


ſchaft erfahren, 8 enwärtig als 
Inſpektor in Stellung, gute 
Zengniſſe ſtehen zur Seite. Off. 
an W. Redetzki, Camſtigal 
bei Pillau Oſtpr. erbeten. [1933 


1394] Suche zu Neujahr oder 
ſpäter Stellung als 


verh. Inſpektor. 
Bin 31 J alt, evgl. der poln. 
Sprache mächt., mit Rübenbau, 
Drill u. Hackkultur vertr., Frau 
war lange Wirthin und über⸗ 
nimmt auch auf einem Nebengut 
die innere Wirthſchaft. Gefl. Off. 
erb. Neumann, Wengierskie, 
ojen.‘ 

Jung., geb., energ. Landw., an 
ſtrengſte Thätigk. gew. ſucht z. 
15. November reſp. 1. Dezember 
Stellg. als 2, oder alleiniger 
Beamter. Meldungen brieflich 
unter Nr. 401 poſtl. deimſoot, 
Kreis Thorn, erbeten. [1706 

Ein junger Mann, 30 Jahre 

alt, ſucht 2 1810 
Stellung als Wirthſchafter 
oder Juſpektor. 
Offerten poſtlagernd Mehl⸗ 
ſack unter O. J. 776 erbeten. 
Ich ſuche für meinen 19jähr. 
Sohn, der foeben in einer Land⸗ 
wirthſchaft ausgelernt hat, 
eine Stelle als 
Juſpektor. 
Auf Gehalt wird weniger ge⸗ 
ſehen, wie auf Familienanſchluß. 
Offert. unter Nr. 1620 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein praktiſcher Gärtner mit 
kleiner Familie, der auch guter 
Schütze iſt, ſucht, geſtützt auf ute 
Zeugniſſe, Stellung vom 1 Jan. 
1899. Gefl. Offerten an Gärtner 
Reinholz, Starenzyn bei 


Elſenau, Provinz Paſen. [1778 


Gärtner 
mit kl. Familie, j. Beſitz langjähr. 
Zum f. z. 1. 1. 99 dauernde Stell. 

ff. unt. Nr. 1395 d. d. Gef. erb. 


eee 
1872] Eine gut eingeführte 


Schablonen⸗Fabrik 
ſucht tüchtige 


Reiſende 


um Beſuch der Maler⸗ und 
uſtreicher⸗Kundſchaft. Off. 

unt. Ke. 6 au Rudolf 

Mosse, Elberfeld. 


Ein flotter 


Korreſpondent 
und zuverläſſiger Buchhalter 
wird fir ein größeres Getreide⸗ 
geſchäft geſucht. Meldg. briefl. 
mit Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. u. Nr. 1017 a. d. Geſ. erb. 


Gewandter Buffetier 
(kath.), mit Kaution, geſucht 
durch Had. Martin. Da 1850 
Heil. Geiſtgaſſe 97. 1187 

17281 Suche zum ſofortig. Ein⸗ 
tritt einen Perfekten 


Dekorateur 
der auch tüchtiger Verkäufer ſein 
muß. Offert. mit Photographie 


und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Arens Kaufhaus, 
r. Stargard. 
annfaktur⸗, Modew. u. 


Tuch⸗ 
u Konfektion. 


Sofort Auſtellung. 

1969] V. I. Hamburg. Hauſe 
geſucht respekt. Herren z. Verkauf 
v. Cig. a. Wirthe, Händl. ꝛc. Vote. 
Mk. 120 p. Mt., außerd. hohe Prov. 
Off. u. Z. S. 85 an Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Hamburg. 
1793J Suche zum baldigen Ein- 
tritt für mein Kolonial⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


einen Gehilfen und 
einen Lehrling. 
A. Knuth, Prechlau. 
18351 Mehrere tüchtige 
Verkäufer 


und Verkäuferinnen 
ver fofort geſucht. Offerten bei 
freier Station und Bild erbittet 
N. Scholl Nachfl., 
Inhaber: Guſtav Beer, 
Tuch⸗, Mode⸗, Konfektions⸗ und 
Kurzwaaren, Treptow a. R. 
1641] Ein tüchtig., energiſcher 
junger Mann kaun von ſofort 
evtl. vom 1. Dezember in 
mein Kolonial- und Matexial⸗ 
waaren⸗Geſchäft eintreten. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
E. Zorawski, Allenſtein. 
1630] Für mein Material- u. 
Kolontalw.⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen tüchtigen, älteren 
jungen Mann. 
Derſelbe muß ſelbſtändig in der 
Deſtillation arbeiten können u. 
mit ſämmtlichen Komptoirargeit. 
vertraut ſein. Den Bewerb. fu 
Zeugnißabſchr. ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Paul Blum, Culm a. W. 
1786] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
nufatturwaar.⸗Geſchäft ſuche per 
iojort einen tüchtigen . 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsangabe und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. 
A. Kiewe, Schönſee Weſtpr. 
1781] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
bei hohem Salair, ſowie x 
eine Verkäuferin 
für Damen » Konfektion finden 
ofort Stellung. 2 
Hermann Friedländer, 
Thorn, Modewaaren. 


Geſucht wird zum ſofortigen 
Antritt ein junger, 1 
tüchtiger Verkäufer 
der Kolonialwaaren⸗ Branche. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrͤft Nr. 1803 durch den 
Geſelligen erbeten. 
1736| Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum 1. De⸗ 
zember cr. einen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte Abſchrift der 
Seugalſte wie Gehaltsanſprüche 
dei vollſtändig freier Station bei⸗ 
zufügen. Jacob Schleſinger, 
Krotoſchin. 

Für mein Hut und Schirm⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. ſofort einige, 
beider Landesſprachen mächtige 


Verkäufer 


die mit ſämmtlichen Comptoir⸗ 

Arbeiten vertraut ſein müſſen. 

Es wird nur auf allererſte Kräfte 

reflektirt. 1785 
Valentin Ruſſak, Poſen. 
1339] Ein älterer 


Kommis 

welcher pa. Referenzen beſitzt, 
katholiſcher Religion, d. deutſchen 
und polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift perfekt, mit Buch⸗ 
führung vollſtändi vertraut, 
findet von ſofort bei mir Stellg. 
Zeugniſſe möglichſt mit Photo⸗ 
graphie bitte beizufügen; ebenſo 

ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, m. guter 
Schulbildung. 
W. Niedbalski, Inowrazlaw, 

Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗Handlung. 


Für mein Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſogleich einen 5 1909 
tüchtigen Verkäufer 
womöglich der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldg. b. m. Ang. d. 
Gehaltsanſprüche, Photographie 
. L Zeugniſſen einzureichen. 

Leckles, Marienburg Rpr. 
14151 Per 1. Dezember wird ein 
tüchtiger 

junger Mann 
für Materials, Deſtillation und 
Eiſenwaaren, mit guter Hand⸗ 
ſchrift, moſaiſ gefuct- 

Moritz & Co., Neuwarp. 
1186] Einen jüngeren 


Gehilfen 
Materialiſt, der poln. Sprache 
mächtig, ſuche pon ſofort. 

A. Backendorff, 
Johannis burg. 


Drogiſt 
u ſofort geſucht, der auch in der 
Rolonialwanren-Brande erfahr. 
und möglichſt der polniſchen 
Sprache Er: iſt. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 
W. J u e 1840 
n . Zieting, 
Neuenburg een 
1950] Suche per 15. November 
einen tüchtigen 
Verkäufer 
mof., ber poln. Sprache mächtig, 
einen Lehrling. 
S. Roſenbaum!s Wwe., 


Neuenburg Weſtpr. 
Manufaktur⸗, Konfekt.⸗Geſchäft. 


Tüchtige Materialiſten 


juch ud e et Gewandt. Verkäufer Rezent 


J. Koslowski, Danzig, Breitg.62, der Manufakturw. Herren ⸗ und Ich ſuche bei hohem 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger a fowie An⸗ Som und De en — 
gung nach Maaß, der poln. i uͤchti 
Buchhalter Sprache mä fig, findet jorort fofort einen, tüchtigen, 
mit der doppelten Buchführung oder ſpäter Stellung. Demſelben N Maſchiniſten % 
vollſtändig vertraut, der auch Schmied 


wird für iſt auch Gelegenheit geboten, iſt. 
ein größeres Solonialwaaren- ſpäter eine Filiale zuübernehmen Derſelbe muß bereits in 3 
einer Schneidemühle ge⸗ % 

22 


Geſchäft en gros & en detail in u. mit kleiner Anzahlg. käuflich 

der Provinz, per 1. Januar ge⸗ zu erwerben. Offerten mit 83 weſen ſein. Meld. briefl. 
ſucht. Branchekundige wollen jich | Photographie und Gehaltsan⸗ unt. Nr. 1833 d. d. Ge⸗ 
m. Jeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ ſprſchen an K ſelligen erbeten. 
anſprüche unter Nr. 1972 an den Joſeph Lerch, Herne 
Gerelligen melden. Dauernde in Weſtfalen. 
Stellung, gutes Salair. 1669] Für mein Manufaktur⸗ 


Ein junger Mann und Kurzwaaren⸗Geſchäft, ver⸗ 


N \ bunden mit Schank u. Kolonial- 
6 findet] waaren, ſuche per 1. Dezember 
of. Stell. als Verkäufer in d. Kan⸗ 


e Safer ieh einen fertig polnifch ſprechenden 
tine der t erſchule zu 1 A 
Warienwerber In Kulpb x fleißigen Verkäufer 


1980] Für ein größeres Ge⸗ 
treidegeſchäft einer lebhaften Pro⸗ 
vinzialſtadt in der Nähe Poſen's 
wird zum 1. Januar ein tüchtig., 
branchekundiger 


junger Mann 

als Buchhaller u. Korreſpond. gef. 
Polniſche Sprachtenntniſſe er⸗ 
wünſcht. Anfſangsgehalt Mk. 1800 
evtl. mehr. Meldung. briefl. mit 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 1980 
an den Geſelligen erbeten. 
1769] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſofort einen 

jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Fiſcher, Jedwabno. 


Ein junger Maun 
der mit der Deſtillation gut 
vertraut iſt u. auch kl. Reiſen 
machen muß, wird bald zu 
engagiren geſucht. Off. mit 
Angabe bisherig. Thätigkeit 
und N u. W. M 333 
an die Inſerat.⸗Aunah. des 
Geſell. in Zanzig, Jopeng. 5. 


Aushilfsweiſe 


ſuche per ſofort tüchtigen 


jungen Mann 


für mein Kouſitüren⸗ und 


NRRRN NN INRA 


14881 Jum ſofortigen Nn ritt 

wird ein zuverläſſ., unverheir. 
Maſchiniſt 

zur Führung des Dampfdreſch⸗ 

apparates geſucht, der auch die 

kleineren Reparaturen ſelbſt aus⸗ 

führen kann und die übrigen 

landw. Maſchinen in Ordnung 

8 u — Plusnitz 

om. Auguſtinken p. Plusni 
Weſtpreußen. 

| 


(mos.). Stellung iſt dauernd. 
Meldungen mit Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 

L. Tuchler, Driezm in, 


Lohnend. Berdienit!! 


_Berjonen jeden Standes können 
ch großen RNebenverdienſt 
mühelos erwerben. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 11938 
Julius Anger, Schwerin, 
(Mecklenburg). 


Ein verheiratheter öder 
unverheirathet, gut empfohlener 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug wird 
von ſofort geſucht in Korſtein 
p. Bahnſtation Geierswalde Opr. 


Schmiedegeſelle 
zur Aushilfe findet f. läng. Zeit 
Beſchäftigung b. fr. Stat. Meld. 
m. Lohnanſpr. ſchriftlich an die 
Gutsverw. Rehſau b. Drengfurt 
zu richten. 11981 
1976] Ein tüchtiger, nüchterner 
Heizer 
dem beſte Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, findet bei hohem 
Tagelohn per ſofort Stellung. 
Dampfſägewerk Gr. Czymochen 
Kr. Lyck. 


Gewerbe u. Industrie 
Als Annoncen⸗ 
Acquiſiteur 
findet ein gewandt. zung. Mann, 
möglichſt gelernter Setzer, ſofort 


dauernde Stellung. Meld. briefl. 
unt. Nr. 1782 a. d. Geſell. erb. 


Nichtverbandſetzer 


ſowobl für Zeitung⸗ und Wexk⸗, 
a 3 auch für Aceidenz⸗Satz, finden 
ſofoxt dauernde und lohnende 
Stellung bei 11936 
A. Schroth, Danzig. 
1674] Tüchtiger er; 
Maſchinenmeiſter 
für Platten⸗, Werk⸗ u. Aceidenz⸗ 
druck, mit Stereotypie u. Benzer 
Motor vertraut, ſowie tüchtiger 


Tücht. Schmiedegeſ. 
und Lehrlinge 
ſucht E. Schidzig, Graudenz, 

Grabenſtr. 5. 
1024] 5 1 7 Schloſſer auf 
landwirthſchaftl. Maſchinenbau, 
ſowie 1 Klempner ſucht bei hoh. 


Delikateſſen⸗Geſchäft. Setzer Aa Romauowski, 
E inenfabrik, Mehlſack Opr. 
aul Jordan, in allen Satzarken bewandert, co un — all m 
1897] Culm a, W. ſofort geſucht. 


Tit. Shlofergeietinl 
und Dreher 


erhalten dauernde Ve. 
ſchäftig, bei hohem Lohn bei 


1965] Ein tüchtiger, umſichtiger 
junger Mann 


evang, findet in mein Kolonlal⸗ 
und Schankgeſchäft ſof. Stellung. 
G. Rempel, Martenburg Wpr. 


Tüchtigen Kommis 
für Kolonialwaaren ſucht per 
1. Dezember. 11971 


anſprüche erbittet 
„Rudolf Weberſtaedt 
Zoppot. 

Ich gebrauche von jofort für 
meine obergährige Brauereieinen 
Braumeiſter. Gehalt 100 Mt. 
pro Monat bei freier Wohnung. 

Herrm. Wiebe, Elbing, 

1862] Herrenſtr. 


bee er u. Gehalts; 


Philip Hannach, Liſſa i. P., 
Pumpen⸗ u. Maſchinenfabrik. 
FEC FRRTEETTTT N 


leere e , Barbiergehitjen | Fir un 
= ., fofort 
2 Kommis 1780] Schu ter. der mit der Behandlung von 


Dampfmaſchinen vertraut iſt 
und das Schärfen der Sägen 
mit der der del aun 
vexſteht, findet Beſchäftigung in 
d. Dampfſägewerk Baumgarth. 
A. Hildebrandt, Chriſtburg. 
1776] Suche von ſofort 

2 Schuhmachergeſell. 


O. Strübig, Garnſee. 


Ztcht. Schneidergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung. 
J. Szydlows ki, u ia 


Schönſee Wpr. [169 


Ein Glaſergeſelle 
Endet von ſofort dauernde Be⸗ 


chäſtigung. 
berg, Danzigerſtr. 159. 


für Kolonw.⸗ u. Delikat.⸗Geſch., 
1 Büffetier m. 1000 Mk. Kant. . 
Janke, Berlin, Breslauerſt. 30. 


M. Koppe, Gneſen (Provin 
Poſen), Modes, Manufaktur⸗ un 
Weißwaar.⸗Geſchäft, ſucht ſofort 
oder 15. November einen 

tüchtigen Verkäufer 
(Chriſt). Offerten nebſt gengn., 
Photographie und Gehaltsauſpr 
erbeten. 1104 
1784] Per jofort ev. 1. Dezember 
ein zweiter, jüngerer 

Verkäufer 
geſucht. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. 


A. Lewſchinski, Röſſel, 


Ein Barbiergehilſe 
und zwei Lehrlinge 


erhalten von ſofort dauernde 
Stellung bei [1787 
J. Cohn, Vandsburg. 


Uhrmachergehilfe 
tüchtiger, ſolider Arbeiter, findet 
bei anſtänd. Betragen dauernde 
Kondition p. 15. od. 20. d. M. bei 

G. Wuttig, 
Uhren- u. Goldwaarenhandlung 
Oſterode Ditpr. [1844 
1629) Ein tüchtiger, ſolider 

Uhrmachergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Daſelbſt kann ein 


Tapper, Brom⸗ 
11880 


Tuch, Manufaktur, Webegarn. 2 

1901] Für mein Tuch, Man:“ Lehrling 1779] Tcht. Mahſ⸗u. Schneider 
faktur⸗, Herren⸗ und Damen- eintreten. 2 müller ſucht u. plazirt täglich f. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per A. Kehlert, Lyck Oſtpr. ganz Deutſchl. b. hoh. Lohn das 
1. Dezember einen tüchtigen Kondſtorgehilfe Central⸗Bureau ß. Hoge, Guben, 


Herrenſtr. 5. (Rückporto). 
1795] Ein zuverlaſſiger 


Schneidemüller 


für Walzenvollgatter findet von 
ſofort dauernde Stellung. 
Cronthal bei Crone a. Br. 
Kantak & Co. 
1914 Ein junger, tüchtiger 
Kürſchnergehilfe 
per ſofort geſucht. Anfangslohn 
21 Mark. 
E. Schlüter Nachfl., 
Pelzwaarenfabrik, Göttingen. 


Stellmacher 
tüchtig in ſeinem Fach und mit 
Führung des Damypfdreſch⸗ 
apparats vertraut, zum 1. April 
1899 Amd von 1798 

om. Zbenin bei Konitz. 


1 Stellmachergeſelle 
erhält von ſof, Veſchäftigung bei 


A. Niedlich, Stellmachermeiſter. 
Graudenz. 


findet dauernde Stellung bei 
B. Kaszubowski, Konditorei, 
Pr.» Stargard. 

Ein Konditorgehilfe 
und eine Verkäuferin 
für 2 nach Bromberg gelucht, 
Meld. m. Gehaltsanſpr., Zeugn.- 
Abſchr. u. letztere auch Photogr. 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 1949 d. d. Geſelligen erbet. 


1 jüng. Bäckergeſelle 

kann von ſogleich eintreten. 

St. Dombrowski, Graudenz, 
Nonnen r. 8. [1984 


Ein Bäckergeſelle 
(Feſtbäcker), der im Stande iſt, 
eine Bäckerei ſelbſtänd. u. allein zu 
bearbeit., nachweis l läng Zeit auf 
einer Stelle gearbeitet, ſowie im 
Beſitze guter Zeugniſſe iſt, findet 
angenehme und dauernde Stellg. 
gain iche Meldung. bevorzugt, 

intritt innerhalb 8 Tagen von 
heute ab. 

Ortelsburg, d. 4. Nov. 1898. 

V. Thimm, Bäckereibeſitzer. 

1658] Zwei jüngere 
Gejellen 
nden den Winter über dauernde 
eſchäftigung bei 7 
C. il. Klempnermeiſter, 
ehlſack. 


jüngeren Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie, An⸗ 
abe der Gehaltsanſprüche und 
teferenzen erbittet 
H. Zeimann, Culm Wypr. 
1911] Zum 1. Dezbr. d. J. wird 
ein nüchterner, energiſch., anſtänd. 
junger Mann 

kath., der polniſchen Sprache 
mächtig, zur Aushilfe in der 
Wirthſchaft geſucht. Gefl. Offert. 
mit mäßigen Gehaltsanſprüchen 
bitte zu richten an das Pfarr⸗ 
gut Wuganowo bei Leſſen 


1865] Für mein Material- und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft, das an 
Sonn⸗ und Feſttagen geſchloſſen 
ift, ſuche per ſogleich oder ſpäter 


einen Verkäufer und 
Lehrling 


moſ., welche perfekt polniſch 
ſprechen. Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche erbittet 

S. V. Bluhm, Bruß Weſtpr. 


1977J Für mein Kolonial- Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft u. Deſtil⸗ 
lation ſuche ich per ſofort einen 
tüchtigen N 
Kommis 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station. Briefmarken 
verbeten. 

B. Levy, Culmſee Weſtpr. 


19051 Suche bei hohem Gehalt 
per ſofort reſp. etwas Ipäter für 


1677] Dom. Heinrichau 
bei Freyſtadt Wyr. ſucht 
zum baldigen Antritt einen 
tüchtigen 


Stellmacher 


bei gutem Lohn. sn. 
ragen dort Stellung ein 
ehr energiſcher 


Geſpannwirth. 
1 Böttchergeſellen 


ſucht Blaskowski, Graudenz. 


Zwei Klempnergeſellen 
o 
Levy, Klempnermſtr., 
E Wyr. [1695 
1729] Für meine landwirthſch. 
Maſchinenfabrik wird ein energ. 


in Kolonial⸗, Materialwaaren⸗ 
und Beſtillationsgeſchüft en gros Werkführer, „ 
& detail einen durchaus tüchtig. ira — 3 ed en 1810 20 tüchtige 
auverläffigen a . — an prakt. Maurergeſellen 
jungen Mann gegebene een. | zum Neubau der Kunſtmühle 
der mit Korreſpondenz u. Buch⸗ nebſt Gehaltsanſprüchen erbeten. ierſelbſt ſucht ſofort für den 
hrung vertraut 2 — und Zurek's Maſchinenfabrik, Zuin.] ganzen ie, — G u 
tter Verkäufer iſt. Polniſche | 1041] Nüchternen, tüchtigen __Moarienwer 
Sprache theilweiſe erwünſcht. Deputat⸗Schmied 1960) Ein tüchtiger 
Ausführliche Offerten ſowie Müllerge elle 


Abſchrift der Zeuguiſſe erbittet der auch Stellmachergrbeit über⸗ 
7 ein] nim ucht mit Scharwerker 
10 86 6 8 en. ur RS te Dom. Triſchin 


Briefmarken verbeten. Bromberg. 


t in Neumühl, Kreis 
zu Niet o. Gehalt 35 Mt monatl. 
(Poſt), und freie Station. 
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KARURINRRRTAKERRUERITAHERHEÄARH 


Maurer 
1 mae dauernde 
2 ſchäftigung bei 
Fr. steljel ir, 
Baugewerks meiſter, 
Damerau, Kr. 


2 ſucht ſofort 


Culm. 


Tüchtige Leute! 


11613 


Zuckerfabrik Melno. % 


2 
E KARRARAAWNRAARAENRENN 


Ein kautionsfähiger br, * 8 2 
ie lermeiſter elbſt mit Hand anlegenden 
Air 8 me. mit Hand⸗ Wirthſchafter 
ne 


eſucht. Zeugnißabſchriften in mittleren Jahren, mit guter 

5 e pueſſen =; früheren Handſchrift, beicherden, ehrlich, zu⸗ 

Stellen find unter Nr. 1788 an verläſſig und et jedoch nur 

den Geſelligen zu richten. für kleine Wirthichait paſſend, 

Die Mällergeſellen⸗ empfiehlt Kruttke, Karolinen⸗ 
Stelle in Grof Rune iſt Leber Kraplau. 

D Unverheirathete [772 


beſetzt. 
e dirtjhſch.⸗Inſpektor. 
7 — und Beamte, 


111 Seltene Gelegenheit 11! t 
Brauer u. Gärtner 
hrauche ich nothwendig für Stel⸗ 


landw. Plaz.⸗Bur. mit 
Agentur groß. Kundſchaft, 500 M. 
lungen für bald, ſpäter u. 1. Ja⸗ 
nuar 1899 u. erſuche um baldige 


Einkomm. p. Monat, iſt billig 

abzugeben, Adr. I. 19 pſtl. Poſen. 
Meldung. mit Zeugnißabſchriften. 
A. Werner landwirthſch. Geſch., 


Durch das landw. Central⸗ 
Bermittlad.- Bureau Poſen, 

Breslau, Moritzſtraße 33. 
1199] Ein unverh., ſelbſtthätig. 


Ritterſtr. 38, 
Gärtner 


werden geſucht: 
findet z. 15. Novbr. cr. Stell. in 


uſpektor 
ed., m. langjähr Zeugn. p. 1. 1. 99. 

Griebenau bei Unislaw. 
Brenner. 


bei 1000 ME. Geh. nach Pommern. 
Von ſof. erf., älterer, unverh. 


Inuſpektor 
led. poln. ſprech. v. ſo fort b. 600 Mk. 

Brenner bei hohem Gehalt und 
Tantieme geſucht. Meld. unter 


Gehalt in der Nähe von Poſen. 
Nr. 1773 d. den Geſelligen erb. 


Hofbeamte 
1792] Per 1. Dezbr. 98 verheir. 


led., für eine Fabrikwirthſchaft 
Oberſchweizer 


Böhmens p. 15. 11. cr. b. 300 M. 

Anfangsgehalt u. freier Reiſe. 
mit Gehilfen zu 100 St. Vieh 
geſucht von Dom. Slabenzin 


Einige Aſſiſteuten 
led., p. ſof. u. 1. 1. 99 b. 240 bis 
bei Inowrazlaw. 
18451 Dom. Gr. Koſchlau 


400 Mk. Gehalt. 
Brenner 

ſucht zu Martini einen nüchtern, 

unverheiratheten 


1822 


Ied,, f. e. mittl. Brennerei per 
ofort b. 20 Mk. monatl. Geh. u. 
Pf. Taut. üb. 8). Kaut. 30 Me. 

Brenner 

verh., m. gut. Zeugn. p. m 

f. e. neuerb. Brennerei Sachſens 

b. 100 Mk. Gehalt u. Deputat. 


Rechunngsführer Sch 3 
fort b. 500 Juk. G. > yiweizer 
a ne zu 80 Kühen. 5. Moritz. 


verh., einfach, p. 1. 1. 99 für ein 


grö Gut in Schleſien 1993] Suche von ſofort einen 


Gfl. Off. m. Zeugnißabſchriften Unterſchweizer 
erbittet das zu 15 Silben, das Uebrige 
Ceutral⸗Vermittelungs⸗Bur. Jungpieh. 


Poſen, Ritterſtr. 38. J. Naß, Neuhof bei Rehden 


1800] Zum I. Dezember oder Weſtpreußen. 
Bene neten Toliden, 1856] Suche ſofort e. tüchtigen 
Inſpektor. 5 un weihen 15 
Gehalt pro Jahr 400 Mark und | Verner bevorzugt. Lohn bi 
ede Wöſche Dienſtpferd wird 35 Mark, gute Koſt, freies 


Licht am Tage. 

J. Huggler, Oberſchweizer, 
Hermannsdorf bei Barten 
Oſtpreußen. 

1665] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen kräft gen 
Unẽnterſchweizer. 
H. Haffke, Oberſchweiz. i. Dom. 
Waldau B. b. Gottſchalk Wpr. 


geſtellt. Offerten nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind zu richten an 
Zachau, Adminiſtrator, 

Rheinswein, Poſtort, Oſtyr. 

Ein jüngerer, evang., tüchtiger 


Inſpektor s 
wird für ein mittleres Gut im 
Kreiſe Neidenburg Opr. bei 
350 Mk. Gehalt exkl. Wäſche zu 


engagiren geſucht. Polniſcheßĩßé;̃a — — 
ut n ele ALMMDEISELLEHLING 
Nr. 1839 an den Geſelligen er⸗ zum ſofortigen Eintritt gejucht. 


beten. Antritt ſofort. 


Verh. Hof⸗Juſpektor 
mit kl. Fam. deſſen Frau Auf⸗ 
cht über Melken und Kälber⸗ 
ränten übernimmt, ſucht zum 
1. Januar bei einem Einkommen 
von ca. 800 Mk. (Tantieme) Dom. 
Regelnitzen per Lyck. Perf. 
Vo ſtellung nur nach Aufforder. 
1205] Suche zu ſofort einen 
Hofbeamten 

der auch die Bade: führen muß. 


ujath, 

Königl. Prinzl. Domänenpächter, 
Pottlitz b. Linde Wyr. 
1040] Umſichtigen, erfahrenen, 

ſoliden, evang, 


unverh. Inſpektor 
ſucht per 1. 12. 98. 
Dom. Triſchin (Poſt), 
Kr. Bromberg. 
1536] Geſucht P. I. 1. 99 älterer, 
erfahrener, unverh. 


erſter Juſpektor 

für großes Gut im Kreiſe 
Raſtenburg Oſtpx. Geh. 800 Mk. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften, die 
nicht zurfdgefandt werden, sub 
E. B. 2001 poſtl. Neu⸗Roſen⸗ 
thal Oſtpr. erbeten. 

19701 Ein ſehr thätiger, energ. 

Juſpektor 

mit guten Empfehlungen, wird 
bei 5⸗ bis 600 Mark von ſogleich 
geſucht in Gut Walterkehmen 


bei Gumbinnen. Zeugnißabſchr. 
einſenden. 


. 7 Tr 

m. Kaution gef. Einf. 
Juſpeltor 200 W ac; Dep. 
D, frei, Etat. Jals, Gt.⸗Ag. Poſen. 
1912] Ein tüchtiger 


Wirthſchafter 
der im Stande iſt, ein Grundſtück 
von 130 Morgen ſelbſtändig zu 
bewirthſchaften, wird zum bal⸗ 
digen Ankritt gefucht, Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meldungen ſind 
zu rigen an or 5.0 

ieglermeijter H. Gumz, 

Gr.-⸗Bölkau b. Löblau 


Viehfütterer 
u vorläufig 25 Kühen und 
0 Sungvieb, der mit feinen 
Leuten auch Melken übernimmt, 
5 Neujahr geſucht. Lohnanſpr. an 
auſt, Klonowo bei Lubiewo. 
1900] Zwei tüchtige 


Unterſchweizer 
ſuche unter Leitung e. Kuh⸗ 
27) Bebo hei Einsen br 
Wee ve 5 * der 
raun e a 
Danziger ae 


Oberſchweizer Poertig, 
Prenzlau bei Hochzehren Wpr. 


Geſucht zum 15. Novemher d. 
ein nüchterner und zuverläſſiger 


Hofmann 
der auch gleichzeitig leichtere 
Stellmacherarbeit übernimmt; 
desgleichen ein verheiratheter 


Kutſcher. 


Beide mit Scharwerkern. Nur 
Leute mit guten Zeugniſſen 
finden Werne 
Nitze, Slupp 
1673] bei Lautenburg Wpr. 
Ein älterer Mann 
ndet jofort leichte Stelle zur 
Aushilfe im Schweiueſtall, Lohn 
nach Uebereinkunft. 11648 
G. J. Schlegel, Oberſchweizer, 
Bebbrow bei Zackenzin, 
Kreis Lauenburg Pommern. 


1654] Einen unverheiratheten 
Schäferknecht 

ſucht zu Martini 
Ser bei Rehden. 


i. Pom. wird geſucht 

1 unverh. Kutſcher 

nüchtern u. zuverläſſig, 

Pferdepfleger: Lohn 40 Thaler; 
ein Mädchen 


für Küche u. Haus, 7 
ſauber u. nicht mannstoll; Lohn 


ein ehrlicher > 
Ziegler 
der ſein Fach verſteht und ſtets 
nüchtern iſt. 
A. Scharein, Adminiſtrator. 
1963] Geſucht zum 1. April 1899 
ein tüchtiger, ordentlicher, verh. 
Kutſcher 
ew. Kavalleriſt, mit Fohlenein⸗ 
abren und ⸗Einreiten vertraut, 
der Hofgänger zu ſtellen hat. 


Einen Inſtmann 
ſowie einen unverheiratheten 
Viehfütterer 
ſucht zu Martini d. J. [1990 
Lucht, Skarszewo 
bei Wiewiorken. 


Ein Inſtmann und 


2: ein Deputant 
ini d. J. St 
15197 5 5 er 17 N b ._. 


Ein Unternehmer 
mit 15 Mann zum Rübenlowren 
cle dae 

er u > 
J. Ham m & Co. x 


Einen tücht. Unterſchweizer 
ſucht v. ſof. b. h. Lohn auf e. a. 
Stelle A. Stadelmann Ober- 
ſchweizer, Rondſen bei Miſchke. 


Ein Schiffsführer 
zuverläſſig, findet bei der Grau⸗ 
denzer Ueberfähre Stellung. 

S. Nipkow, Dragaß. 


1654] Zwei tüchtige 
Schachtmeiſter 
erfahren in Meliorationsarbeiten, 
werden zum ſofortigen Antritt 
geſucht. fferten bitte zu richten 
an Wiemer, Bauunternehmer, 

Bialla Ditpr. 

1797] Zur Herſtellung von ca. 
80 km Eiſenbahn⸗Oberban 
ſuche zum ſoſortigen Antritt 
zwei erfahrene 


Schachtmeiſter 


mit bei dieſer Arbeit ver⸗ 
trauten Arbeitern. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
Julius Berger. 
Bauunternehm., Bromberg. 


10 Schachtmeiſter 


erſte Kräfte, nüchtern u. äußerſt 
leiſtungsfähig, zum Bahnbau im 
Kreiſe Fiſchhauſen Ditpr. werden 
ſofort verlangt. Bewerber mit 
einem Stamm Arbeiter (22 Pfg. 
ro Stunde) erhalten den Vorzug. 
Retourmarken verbeten. Zu 
melden bei . 11824 
Bauunternehmer Borcz ins ki jr. 
Heilsberg Opr. 


= 


Erdarbeiter 
Accordarbeit, 3 Mark. 12004 
Loparken bei Briefen, 


Schachtmeiſter Breyer, 
„(Wunſch, Ingenieur Thorn). 


50 fücht. Steinſchläger 


finden für den ganzen Winter 
von ſofort lohnende Bes 
ſchäftigung. [1814 
Rux, Aufſeher, Koſchlau. 


>) bis 30 Arbeller 


zum Einmieten von Schnitzeln 
und zum Abladen von Kleinbahn⸗ 
und Hauptbahnwaggons werden 
zu guten Akkordlöhnen ein⸗ 
geſtellt von a [1639 
Altien⸗Zuckerfabrik Ließan 
bei Dirſchau. 


Bekanntmachung. 


Tichtige Arbeiter 


nden den Winter über Be⸗ 
chäftigung bei dem Neubau 


der 4 Militär ⸗Schießſtände. Of 


Zu melden beim Unternehmer 

W. Lenz, Dt.⸗Eylau, 
Jamſelniker Weg 3. 

1983] Suche per 15. d. Mts. 


ordentl. Kutſcher. 


Weber, Feſtung Graudenz. 


Starker Noll kutſcher 


ged. Kapalleriſt bevorzugt, bei 
bohem Lohn zu Martini geſucht. 
Guſtav Dahmer, Briejen 
—Deſtpreußen. _ [1962 
‚Lehrlingsstellen, 
1092] Einige brave junge 
Leute, die Luſt haben, das Ma⸗ 
chinenbaufach, ſowie Metall- u. 
Eiſengießerei zu erlernen, werden 
unter gönſtigen Bedingungen ge 
ſucht. Maſchinenfabrik Roma⸗ 
nowski, Mehlſack Oſtpr. 
1390] Ein Sohn achtb. Eltern, 


1975] In Vangerow b. Lottin] der Luſt hat, das 


Barbiergeſchäft 


zu erlernen, kann von ſofort 


guter eintreten bei 


35 Thaler; für biefige Ziegelei per ſofort oder 1. Januar einen 


Albert Telge, Barbier und 
Friſeur, Rehden Weſtyr. 
Für mein Kolonſalwaaren⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


Lehrling. 
Louis Zerenze, Rogaſen. 


1 Schmiedelehrling 


kann von ſoſort eintreten bei 
Fr. Derang, Schmiedemeiſter, 
taszewo. [1680 


Einen Lehrling 


Dominium Domslaff Weiter, | Sohn achtbarer Eltern, gleich 


welcher Konfeſſion, ſucht für ſein 

Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 

BEN (ie 2555 Ps [1684 
Jacob' 1 

Inh. H. Arendt, Schwetz a. W. 


Einen Lehrling oder 


Volontär 
. welcher Konfeſſion, ſucht 
ie Eiſen⸗ Roblen- und Bauma⸗ 
terialien⸗ Handlung 1966 
Max Pinkus, Mrotſchen. 
1899] Für mein Tuch⸗, Manu- 
faktur- u. Modewaarengeſchäft 
ey vom 1. Dezbr. d. J. einen 
er polniſchen Sprache mächtigen 


Volontär. 
A. Hirſchweh, Paſſenheim 


1832] Für meine neu einge 
richtete Konditorei u. Cafs ſuche 


2 Lehrlinge. 
Carl Pauli, Sensburg Opr. 


Lehrling 


ſucht "SR 


Stonditoret 


Ed. Grentzenberg 


Danzig. 11867 


1545) Einen Lehrling ſucht 
für ſein Kolonialw.⸗ u. Delikat.⸗ 
Geſchäft zum baldigen Antritt 
B. Frankewitz, Danzig, 
Stadtgebiet 139/40. 


Einen Lehrling 
ſtellt noch ein 13723 


Otto Hering, Graudenz, 


1931 Suche v. ſof. od 1. Dezbr. 
2 Gärtnerlehrlinge 
welche ſchon oder noch garnicht 
gelernt haben. Diejenigen, die 
ſchon gelernt haben, können bei 
mir ihre Lehrzeit beenden. 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner 
Simon Fialkowski, 
Schwedenhöhe, Adlerſtraße 29, 
Bromberg. 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen 1186 
per ſofort 766 
. Schapler, 
Buch- und Papierhandlung, 
rone. 


* * 
Konditorlehrling 
ſucht B.Kaszubowsk ei, P. Stargard. 

Für mein Eiſenwaarengeſchäft 
ſuche einen : [1855 
Lehrling 


AA Eintritt. 


Buch- u. Kunſtdruckerei. 


Eicher Nachf, Elbing. 


geſetzt. Jahr., ſucht ſof. od. ſpäter 
ſelbſtänd. sung z. Repräſ., 
Führ. d. Haush. b. mutterloſen 
Kind. Stadt od. Land, od. als 
Geſeilſch. b. einzeln. Dame. Selb. 
iſt i. all. Zweig. d. Haus. erfahr., 
muſitaliſch, in Krankenpflege ge⸗ 
übt. Beſte Benan. ſtehen zur 
ite. Gefällige Offerten unter 
E. K. Stolp in Pommern, 
Mittelſtr. 10 II. 704 


E. Fräul.a.g. Fam., ev. m. ff. Küche 
vollk. vert. u. i. all. Zw d. Landw.erf., 
ſucht ſof. St. Frl. Ida Wendt, 
Danzig, Baumgartſcheg. 40a II. I. 

Ein Fräulein, das 6 Monate 
die feine Küche gelernt hat, ſucht 
zum 15. November reſp. 1. De⸗ 
zember Stellung in einem Hotel 
unter Leitung der Frau oder 
als zweite Kochmamſell durch 
Frau v. Rieſen, Stellen- 
vermittelungs⸗Bureau, Elbing. 


Aeltere Dame 


muſik., wünſcht v. ſogl, od. ſpät die 
Führ. ein. [andl. od.jtäbt. Haush., 
eventl. Erzieb. mutterl. Kinder zu 


übernehm. Gefl. Off. erb. unter 


R. W. 34 pvoſtlagernd Elbing. 
Als Wirthſchafterin 


oder Stütze 
ſucht eine 27 J. alte Wittwe mit 
einem 3jähr. Sohne, Tochter 
eines größeren Landwirths, in 
ähnlichem od. a. einfacheren Haus⸗ 
halt Stellg., auch in Schneiderei 
u. Handarbeit bewandert. Gefl. 
Off, mit Gehaltsangabe unter 
W. L. 100 pſtl. Jedwabno DOpr, 


Stellegeſuch. 

Ein Mädchen aus anſt. Fam., 
das Kochen gelernt hat und in 
allen Arbeiten der Wirthſchaft 
bewandert iſt, ſucht Stelle als 
Stütze der Hausfrau. Dffert. 
u. M. 30 poſtlagernd Tut 
tyr. 1955 


Geb. Mädchen, anſt. Familie, 
in Küche, Plätten, Nähen, ſowie 
allen häuslichen Arbeiten erfahr., 
ſucht Stellung b. Familienanſchl. 


als Stütze d. Hausfrau 


am liebſten Beamtenhaus. Gefl. 
Offerten unter W. 700 poſtl. 
Wittmannsdorf. 11924 


Setzerinnen 
ſowohl für Zeitung⸗ und Werk-, 


als auch für Acciden⸗Satz, finden 
jofort dauernde und lohnende 
Stellung bei 1937 
A. Schroth, Danzig. 
1503] Für meine drei Töchter 
im Alter von 9 bis 12 Jahren 
ſuche eine geprüfte 
Lehrerin 

muſik. Kenntniſſe erwünſcht, zum 
ſofortigen Antritt. 

3. Boß, Skurz Wpr. 


2. 


Tüchtige 


Verkäuferinnen 


ſowie jüngerer, perfekter 


Dekorateur 
aus der en 1 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Branche werden 
e event. 1. Dezbr. 
ür unſer Waarenhaus 
n 
ei gutem Salair. [1609 

Offerten mit Zeugniß⸗ 
Abſchr. und hotogr. 
nebſt Angabe der Geh.⸗ 
Anſpr. bei nicht freier 
Station erbitten 

S. Brenner & Co., 

Minden i. 


W. 


1840] Ein freundliches, ehrliches 


Fräulein 
von * ei er Aeußern und 


uten Manieren, ſuche ich per 
Dezember in meine Wein⸗ 
handlung und Weinreſtaurant 
au's uffet. Abſolut feine 
Stellung, Bedienung durch Wein⸗ 
küfer. Alles Nübere brieflich. 
Offerten erbittet 

G. A. Abramowsky, Weinhandl., 

Oſterode Ber. 


ung und erbittet Offerten 


Verkäuferin. 
Offert. nebſt Gehaltsanſpr. erb. 
Rudolf Selig, Graudenz. 


N NN N NN 


Tüchtige 
N mit der Poſamenten“, % 
Weib, Wollwaaren⸗ 
u. Tapiſſeriebranche 


7 re 0 11771 
8 Verkäuferinnen # 


werden per ſoſort 
oder 15. November 
85 geſucht. 
N Sächs. Engros-Lager N 
M. Jakubowski 
Grandenz. N 


N NRNN: ANNA NN 


1456] In meinem Solonialv.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft findet 


eine perfekte 


Verkäuferin 
beider Landesſprachen mächtig, 
er 1. Dezember evtl, 1. Jan. 
auernde Stellung. 
C. Chaskel Nachfl. Max Peiſer, 
Argenau. 


Eine junge Dame 
Poder in Buchführung, wird p. 
ofort geſucht. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugn. z. richten 

an Bruno Pax & Co., 
Schönlanke. 


NN NNN TNA 
Putzdirektriee 8 


(nur erſte Kraft) für 
ein ſeines Putzgeſch. 

% bei hohem Salair per 
1. Jan. 99 geſucht. Off. 2˙ 
m. Gehaltsanſpr., Zeug⸗ 

1 nißabſchr. u. Photogr. 8 
briefl. unt. Nr. 1860 d. 

2 d. Geſell. erbeten. % 


KMA ANN 


Eine tüchtige 
Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche ich für mein Kolonſalwaar.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft per 
1. Januar 1899. Meldg. werden 
dal mit Aufſchrift Nr. 1802 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Ladenfränlein 
welches auch Gäſte mit bedienen 
muß, ſowie [1260 

Lehrlinge 
aus achtbarer Familie, können 
um 15. Novbr. cr. eintreten. 

a} Toennies, Konditorei u. 
Cafe, Gneſen, Wilhelmſtr. 15. 

1638] Suche z. Martini oder 
ſpäter ein einfach., tücht, jung. 
Mädchen als Stütze. 
Zeugnißabſchr. Gehaltsanſpr. an 
Frau M. Bielfeldt, Kolloſomp 

bei Nikolaiken Wpr. 
* Suche zum 1. Dezember 


ein junges Mädchen 
ur Stütze der Hausfrau, welches 
as Melken mit beaufſichtigen 
muß. Frau H. Buchholz, 
Birkenfelde 
1670] Suche per 1. Januar 1899 
als Stütze ein nicht zu Nages 
evgl. Mädchen 
die in der Wirthſchaft Erfahrung. 
bat und etwas ſchneidern kann. 
Familien⸗Anſchluß gewährt. 
Alwine Riedel, Glasfabrik 
Louiſenthal, Bez. Bromberg. 
17391 Suche ein einfaches, ebgl. 
Mädchen 
ur Hilfe in der 2 Haft, Auf⸗ 
5 eim Milchen, Kälbertränken. 
utritt ſofort. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Zeugn. abſchriftlich. 
Schaefer, Scharſchau 
bei Schwarzenau Weſtpreußen. 
1794] Suche zu ſofort eine 
perfekt kochende 


Mamſell. 
Gehalt 400 Mark. 


Ro 52 I A engen. 


Stübe der Sausfran 


findet vom 1. Januar ab Stell⸗ 


1633 
Hammerſchmidt, Rogaſen. 


* Wäſche u. Glanzplätten 1 


Einf. jung. Mädchen v. Lande 
Erlern. der Landwirthſchaft g 
50 Mk. Taſchengeld. Frau Inſp. 
Feſtag⸗Chrzan (Pr. Poſen). 
Für meinen leinen Haushalt 
er ich eventl. zum jofort 
ntritt ein jüdiſches 


Fräulein 
in den 30er andi das die 
Wirthſchaft ſelbſtändig zu führen 
und ſich ſonſt der Hausfrau zu 
widmen bat. Off mit Gehaltz⸗ 
be unter Nr. 1978 d. 
en Geſelligen erbeten. 
1441] Geſucht ſofort od. 1. Ja⸗ 
nuar ein deutſches Mädchen 


als Meierin 
in hieſiger Molkerei. Gleichzeit. 
um 1. Januar ein fleißiger, ge⸗ 
ſchicrter Sattler (Riemer). 
Rittergut Modrze (Poſt), 
ver Bahnh. Czempin (Prov. Poſ.) 
— 7 um 1. Januar wird 


eine tüchtige, evang. 


Wirthin 
geſucht, im Lochen, Back 
Schlachterei u. Federviehaufzu 
erfahren. Meldung. m. Gehalt 
anſprüchen u. Ser deen 
unter T. K. 102 poſtlagernd 
Froegenau Oſtpr. erbeten. 


Kirthin zu einzeln. Herrn, Guts⸗ 

Virthin zer deze Me. Sch Auch 

1843] Geſucht von ſofort eine 

jüngere, t chtige 
Wirthin 

für Rittergut Gergehnen bei 


Saalfeld Oſtor. C. 9. Ölüer. 


Wirthin 
äußerſt Aubertäfig, von unverh. 
Gutsbeſitzer geſucht. Antritt ev. 
bald. Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſe 
unt. Nr. 1821 an den Geſelligen. 
Zum bald. Antritt ſuche eine 
evang., ſelbſttbätige, zuverl. 
Wirthſchafterin 
unter Leitung der 5 Keine 
Außenwolripfdjaft. ute 8 
erforderl. Gehalt 200 Mk. Mid, 
unter Nr. 1916 d. d. Geſell. erb. 
1830] Suche zum 1. Januar 
eine evangeliſche 
Wirthſchafterin 
die die feine Küche vollkommen 
verſteht. Nur ſolche, die darüber 


gute Zeugniſſe haben, wollen 
ſich melden. 


Schaeper, 
Dominium Birkenfelde 
bei Zuln. 
Wirthin 
geſucht zum 1. 12. 98, ev., auß 
9. Familie zur ſelbſtänd. Führg. 
eines kleinen Haushalts auf dem 
Lande. Keine Außenwirthſchaft. 
Gefl. Off. unt. Adminiſtrator 8.“ 
an die ere der „Oſteroder 
Zeitung!, Oſterode Opr. [1883 
1837] Geſucht von ſofort oder 

1. Januar ältere, tüchtige 


Wirthin 
die gut kocht und backt, 1 — 
von Federvieh, Schlächkeret, 


Geh. nach Uebereinkunft. Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Gehaltsanſprüche 
zu —— an Rittergutsbeſitzer 
Gebr. Langenſtraſſen, Groß 


Eine evang. Wirthin 
die gut kochen u. backen kann u. 
mit Federpiehaufzucht Beſcheld 
weiß, Milch wird nach der Mol⸗ 
kerei geliefert, wird zu Martini 
d. Jahres auf Domäne Rehden 
Weſtpr. geſucht. [1198 
Wirthinn., Meierim, Stützen, 
Kinderfrl., beſtempf., ſucht Fr. A. 
Schumann, 5 i. Pr., 
Wagnerſtr. 52/53 J, l. [1783 


Eine tüchtige, zuverläſſige, 
1920 


ältere 
Wirthin 


die ſelbſtändig kochen kann und 
in der Jungviehzucht erfahren 
iſt, wird ſofort geſucht bei einem 
Jahresgehalt von 300 Mk. 
Do m. Schönau, 
Kreis Schlochau. 


otelkochmamſells 
verl. bei hoh. Salair Deutſcher 
Kellnerb. Bromberg, Schloſſerſtr. 5 
1799] Suche zum 1. Januar 
1899 ein zuverläſſiges, erfahr. 


Kindermädchen oder 


Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für meine 3½ jährige 
Tochter. Frau Landrath Venske, 
Tuchel Weſtpr. 


Ein Stubenmädchen 
die waſchen, plätten und ſerviren 
kann, ſucht von ſogleich. [1895 
Frau von Vogel 
Nielub bei Brieſen Wpr. 
1935] Ein tüchtiges, ordentliches 
Stubenmädchen 
od. Nähterin, welche die Stuben⸗ 
arbeit, Schneidern . 
und Ausbeſſern ſowie die Be⸗ 
ſorgung der Wäſche ge | 
verſteht, findet bei 150 Mar 
jährl. Lohn zum 1. Januar 1899 
Stellung bei 
Frau A. Nerger, Engelsburg 
dei Nitzwalde Wpr. 
Bewerberinnen wollen ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
dorthin melden. 

1994] Ein fleißiges, einfaches 
Stubenmädchen 
aus guter Familie, das ſich als 
ſolches noch vervollkommnen kann, 
findet Stellung auf einem Gute 
bei Graudenz. Meldungen briefl. 
durch den Geſelligen u. Nr. 1994 

Dienſtperſonal jeder Bran 
erh. g. Stell. v. ſof. u. Mart. d. 
St. Lewandowski, Ag., Aare 
Heiligegeiſtſtr. 17, J. 11951 


1493] Wohne bei Herrn 
J. Hancke (Central⸗ 


Hotel). 
Netlie, Kreisthierarzt 


Bevor Sie Ihren Einkauf in 


Hauskleider stoffen 


Urtheile über Javol: 


v7 In vielen Fällen war die 


Wirkung eine geradezu uber- 


machen, laſſen Sie ſich von mir Mufter kommen. ] 
Roſenberg Wpr. 2 5 raschende 2 
Fir Jahnlendende! Hermann Döring, Bartenstein Opr. Verdient die grösste Verbreitung“, 4 
* 2 2 2 7 G — — 
„Jin am 10, 11, 12. Rop wieb, Rollgarnipinnerei und Weberei von Hausfleideritofien. „JG bin entzüct von dem Erfolge dieſes Pro. 
Hotel „Deutſch. Haus“ gu konfu E Lo ſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. duktes, ich babe fo etwas eee gar nicht MIR 
9385 1. Schneid Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 r f erwartet. Ihr Mittel iſt wahrhaft bewunderungswürdig. Auf 
Schneider. 0 a . 20,00 an portofrei. 50 = 2 mir noch drei Flaſchen Javol zu ſchicken, ich geſe 
g inde dasſelbe ganz famos “““. 18264 i 
A tun ! — — ed 5 5 (Die Namensnennung wird unterlaſſen, weil es Niemand angenehm > 
2 E ein kann, öffentlich genannt zu werden. Es wird aber nöthigenfalls die amtliche 
An die Herren Ziegeleibeſitzer si a enfe 
= und giegelmeitter! 2 e be chen Notars fer wortgetreue Uebereinſtimmung mit den en, 
am Meander⸗ od. Zickgackofen, im 5 5 Javol verdient Vertrauen bis in die höchſte Steigerung hinein. Es 
Brennen und Seßen haben will, x 8 Zeugnisse. g / ift ein ungewöhnliches, vorzügliches Produkt. Wer es einmal mit Verſtändniß Abe 
bitte Adr. der Exped. des Ditpr. ‚Hiermit theile Ihnen mit, dass 7 x gebraucht hat, wird dem Kosmeticum Javol dauernd jein Vertrauen bewahren, ſchr 
Tageblattes, Inſterburg, zuüberg. die von Ihnen empfohlenen So- wie es nie und nimmer durch die leider unvermeidlichen Zeitungs ⸗Inſerate er⸗ 1 
11 ah! dener Mineral- Pastillen sich / worben werden kann. — Preis pro Flaſche für langen Gebrauch M. 2.— in allen fei eine 
Gründl Ausbildung in * Eh bewähren, — / Parfümerien und . 8 9 . 2.— in allen feinen tril 
nur, dass dieselben octl0- 25 
zur Vetleidung der Stellen nen des Kenlkopfs etc. Iin- D BE UPRUPER SE von. pP 1 Geb 
Ald Bürgermeilter, Amts⸗ rogerie zum roten reuz aul Drogerie zur ‚Vietorin von Franz St 
vorſteh., Amtsanwalt, Stadt-, S Inh. W 8 Becker, Fehlauer, Alte Straße 5. f * 
nest Amis 2 Getzeteir, Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 5 + 
tandesbeamter 2c, (Schreib- „ß FEN ET e ERST Are: na 
maſchinen Unterricht) durch N i — EEE der 
aktiven Bürgermeifter. Ent- i 
ſchädigung mäßig. Meldung. 2 ſchi 
briefl. mit Auſſchr. Nr. 2280 Stu 
durch den Geſelligen erbeten. ern ü 58 till. 
1 wirken sie auch Sch 
Hotel de Ito ni u weltberühmt durch prämiirte, erstklassige Tuche. liefern wir zu bekannt billig. Preisen ihm 
i 5 H l ff Vm einfachst. bis elegantesten- | 
D 1 und Pre erren-Änzug- und Paletotstoffe GEB Tausende e Anerkennungs. das 
Anz g. das allgemeine AM schreiben! Grosse ee franko 8 . 1 er Ä Trä 
> ; 1 uns. berühmte Spezialität, schwarz, blau, braun, 3 Mtr. zum soliden, 
Hotel und Pension W den. Monopol-Chevio gediegenen Anzug für Mk. 12. BE mes arantie für reine an 
besonders empfehlenswerth für Fritz Sch., MM Wolle und echte Farbe. Die durch uns. Bücher bewiesene Zahl von = 30000 "BB er; 
ie Herren [9641 N SH) HRG: e | Kunden bestätigen unsere. hervorragende Leistungsfähigkeit. 
Besitzer 1 Geschäftsreisenden N / 2 i. W. 74 Wilkes & Cie., Tuch-Iu dustrie, Aachen . 107. ſeib 
N - f . 2 r a .. EN ELE ARLT ae T 
Zimmer Mark 1.50 und höher. "er f — TERN : n von 
Kein Portier an der Bahn. N — — == = 
Hötel Ludwig Dahm | 
Non! Berlin, Mitielstr.20 Neu! — Die Haupt-Ziehung der Weimar-Lotterie E 7 
Eleg. Zimmer. Billige Preise. 5 5 0 7 0 findet vom 8.—14. Dezember d. J. statt. as ! 
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Strandgut. 
Roman von O. Elſter. 

Eine Weile ſtand Jobſt ſtill da und blickte mit großen 
Augen auf die Thür, welche ſich hinter Mama Brückner 
geſchloſſen hatte. Dann ſtrich er ſich mit der Hand über 
die Stirn und ſeufzte leicht auf. „Du biſt ein Thor, Jobſt“, 
murmelte er. „Was geht Dich Klein⸗Elſe an? Du konnteſt 
fie doch nicht heirathen .... gehen wir wieder an die 
Arbeit. 3 

Er ſetzte ſich an den Schreibtiſch und ergriff die Feder. 
Aber ſchon nach einigen Minuten warf er ſie ärgerlich fort, 
ſchritt einige Male im Zimmer auf und ab, zündete ſich 
eine Cigarre an und ſtreckte ſich auf die Chaiſelongue. Mit 
trübe ſinnenden Augen blickte er den blauen Tabaks⸗ 
wolken nach, die ſich zur Decke emporringelten. Seine 
Gedanken ſchweiften in die Heimath an dem rauſchenden 
Strande der Oſtſee. Er ſehnte ſich nach der Stille der 
Wälder, nach den im Sonnenglanz daliegenden Fluren, 
nach der brandenden See, nach der Ruhe, nach dem Frieden 
der ländlichen Natur. Das Leben in der großen Welt 
ſchien ihm nichts mehr zu bieten. Der Dienſt, ſeine 
Studien, ſie konnten die Sehnſucht ſeiner Seele nicht 
ſtillen — ja, wenn er auf dahinſtürmendem Roß in die 
Schlacht hätte reiten können! Aber jo — es war todt in 
ihm, todt um ihn. 

Er ſchleuderte die Cigarre fort, legte die Hände unter 
das Haupt und ſtarrte zur Decke empor. Seinen düſteren 
Träumereien wurde er durch ein energiſches, kurzes Pochen 
an der Thür entriſſen. Aergerlich über die Störung rief 
er „herein“ und richtete ſich halb empor. 

„Hier muß man wohl dreimal klopfen, wie der Gott⸗ 
ſeibeiuns?“ rief die lachende Stimme des alten Freiherrn 
von Windheim. 

„Ah, Papa, Du biſt es! Verzeih, wenn ich Dein erſtes 
Klopfen überhörte.“ Jobſt ſprang empor und reichte 
dem Vater die Hand. „Leg' ab und ſetz' Dich, Papa, — 
da ſtehen Cigarren, 's iſt eine erträgliche Sorte ...“ 

Der alte Baron ſtreifte gemächlich die rothbraunen 
Handſchuhe ab, legte ſie nebſt Hut und Stock auf einen 
Nebentiſch, zündete ſich eine Cigarre an und ließ ſich auf⸗ 
athmend in einen Seſſel fallen. 

„Nun, Papa“, ſagte Jobſt lächelnd, „Du machſt ja 
ein ganz geheimnißvolles Geſicht? Was giebt es denn?“ 

„O, nicht viel, mein Junge. Nur daß wir heute 
getz: zu Herrn Brückner eingeladen find. Du Haft doch 

eit?“ 

„Herr Brückner hat uns eingeladen? Warſt Du denn 
ſchon bei ihm?“ 

„Natürlich“, entgegnete der alte Freiherr mit ſchlauem 
Lächeln. „Heute Morgen — prima Maſchinen, ſind groß⸗ 
artig. Wer ſich das kaufen köunte! — Und ſeine Wohnung 
iſt eingerichtet! — Da ſchämt man ſich wirklich ſeines 
alten Eulenneſtes.“ 

Salt Du Frau Brückner geſehen?“ 

„Selbſtverſtändlich — wir haben zuſammen gefrühſtückt. 
Eine harmloſe Frau — etwas protzenhaft, aber gutmüthig, 
muß mal eine ſchöne Frau geweſen ſein. Die Tochter 
iſt ihr Ebenbild — nur feiner, eleganter. Na, Du kennſt 
die Leute ja.“ 

„Allerdings kenne ich die Leute“, erwiderte Jobſt mit 
leiſem Spott. 

„Apropos, Jobſt, weshalb haft Du noch keinen Beſuch 
bei ihnen gemacht? Ich glaube, Du würdeſt ſehr freundlich 
aufgenommen ſein.“ 

„Das glaube ich auch.“ 

„Die Leute ſcheinen ehrgeizig zu ſein. Sie geben was 
auf einen alten Namen. — Na, den haben wir ja... .“ 
Er paffte gemüthlich die Tabakswolken in die Luft, ſeinen 
9 55 anblinzelnd. Er befand ſich offenbar in vortrefflicher 

aune. 

„Haſt Du denn nichts Trinkbares da?“ fragte er, ſich 


umſchauend. 

„Gewiß. Willſt Du ein Glas Rothwein — einen 
Cognac?“ 

„Mir iſt ſo merkwürdig im Magen — das ſchwere 
Frühſtück bin ich nicht gewöhnt, gieb mir einen Cognac.“ 

obſt ſchenkte die Gläſer voll. Der alte Baron ſchlürfte 
behaglich den goldigen Trank. 

„Sag' mal, Papa“, fragte Jobſt, indem er ſich dem 
Vater gegenüber niederließ, die Arme auf den Tiſch 
legte und den alten Herrn aufmerkſam anblickte, „was haſt 
Du denn in der bewußten Geldangelegenheit gethau?“ 

„Sapperment, rückſt Du mir forſch auf'n Leib, mein 
Junge“, lachte der Baron. „Aber Du wirſt mit mir zu⸗ 
— — ſein, die Angelegenheit iſt geordnet, wenn — hm — 
a, wenn Du willſt.“ 

ch ?!“ 

„Ja Du, mein Junge. Sieh mich nur nicht jo verſtört an. 
Ich habe einen Geldmann gefunden, der mir fünfzigtauſend 
Thaler zur Verfügung ſtellt — und ſpäter noch einmal jo 
viel, wenn Du willſt ..“ 

„Aber jo erkläre mir doch, Papa.. .“ 

„Wetter noch einmal, biſt Du ſchwer von Begriff! 
Sagte ich Dir nicht, daß ich bei dem alten Brückner, dem 
Millionär, gefrühſtückt habe? Mit ihm und ſeinen Damen. 
Seine Tochter auch, mein Junge, und ich denke, es wäre 
keine üble Partie für Dich.“ 

„Vater?!“ Jobſt ſprang empor und ſah ſeinen Vater 
vorwurfsvoll an. „Du haſt Herrn Brückner Verſprechungen 
ie 

„Biſt Du toll, Junge. Wie ſollte ich dazu kommen? 
Das iſt Deine Sache. Ich ſage Dir seh vlel daß der 
Millionenmann mir fünfzigtauſend Thaler geliehen hat — 
auf Machnow einzutragen, und daß er ſeiner Tochter eine 
baare Mitgift von 500 000 Mark mitgeben will. Na, ge 
nügt Dir das noch nicht?“ 

Er ſchenkte ſich noch einen Cognac ein und trank ihn 
langſam aus. „Um 6 Uhr erwarten uns Brückners zum 
Diner“, ſagte er lächelnd. 

Jobſt ſchritt erregt im Zimmer auf und ab. Ihm ſelbſt 
war ja vor einigen Tagen, als ſie mit Brückner und Gerda 
n der Gedanke einer Verbindung mit Gerda 
As ber er fe be ihn bereits wieder vergeſſen; 
ein Herz, feine Phantaſte beſchäftigten ſich allzuviel mit den 


dunklen Augen, der ſchlanken, edlen Geſtalt Elſes, als daß 
Janke Seele für ein anderes Mädchen noch Raum ſein 
ollte.“ 

Und jetzt trat ihm der Gedanke mit brutaler Greifbar⸗ 
keit entgegen. Sein Vater hatte ſelbſt den Plan in aller 
Heimlichkeit verfolgt und ſtellte ihn gleichſam vor die Frage: 
Ja oder Nein! Er kannte den alten Brückner ganz genau. 
Er wußte, daß es ſein und ſeiner Gattin größter Schmerz 
war, daß ſie nicht in der erſten Geſellſchaft verkehrten, er 
wußte, daß ſich Brückner ſchon öfter um den Titel Kom⸗ 
merzienrath beworben hatte, und er hoffte, durch eine vor⸗ 
nehme Heirath ſeiner Tochter zu dem erſehnten Ziele zu 
gelangen. 

Aber der Gedanke, das Kaufobjekt des Handels zu ſein, 
der zwiſchen ſeinem Vater und Brückner augenſcheinlich 
abgeſchloſſen war, widerte ihn an. Er dachte zu groß und 
zu edel von der Liebe, als daß er ſich mit dem Gedanken 
hätte befreunden können. Schon wollte er ſeinem Vater 
eine heftige Antwort geben, als ihm plötzlich die Unter⸗ 
redung einfiel, welche er vor kaum einer Stunde mit Frau 
Antonie gehabt. 

Ein bitteres Lächeln zuckte über ſein Geſicht. Welch' 
ein Thor war er, noch an die Reinheit und Hoheit der 
Liebe zu glauben. War nicht auch dieſes reine, edle Gefühl 
der Berechnung unterworfen? Machten es viele ſeiner 
Kameraden nicht auch ſo, wie ihm ſein Vater rieth? Wes⸗ 
halb wollte er allein gegen den Strom ſchwimmen? Wes⸗ 
halb wollte er nicht durch eine reiche Heirath ſich und ſeine 
Familie aus dem Elend einer verſchämten Armuth reißen? 

„Na, haſt Du Dir die Sache überlegt, mein Junge?“ 
fragte der Freiherr nach einer Weile. 

„Wann, ſagteſt Du, erwarten uns Brückners zum Diner?“ 

eee 

„Dann iſt es Zeit, daß ich mich ankleide“, entgegnete 
Jobſt trotzig. 

Der alte Baron ſprang auf und legte die Hände auf 
des Sohnes Schulter. Mit gerührtem Lächeln blickte er 
ihn an. „Mein braver Junge“, ſagte er mit leicht bebender 
Stimme. „Was werden ſich Deine Mutter und Deine 
Schweſtern freuen.“ 

„Ich hoffe, ſie werden ſich freuen“, ſprach Jobſt mit 
halberſtickter Stimme, trat an den Tiſch, ſchenkte ſich ein 
Glas Cognac ein und ſtürzte es auf einmal hinunter. Dann 
lachte er ſpöttiſch auf. 

* 


* 


* 

Die Maſchinenfabrik „Friedrich Brückner & Söhne“ lag 
im Norden Berlins, umgeben von mehreren anderen großen 
induſtriellen Etabliſſements, deren himmelanſtrebende Schorn- 
ſteine Tag und Nacht dichte Dampfwolken ausſtießen, ſo 
daß der ganze Stadttheil mit einer düſteren, grauſchwarzen 
Rußſchicht überzogen war. Hier pulſirte nicht das glän⸗ 
zende, vornehme Leben der Straßen wie im Centrum und 
im Weſten der Stadt. Das hart arbeitende Berlin er⸗ 
öffnete ſich hier dem erſtaunten Blick, der gewohnt geweſen 
war, auf dem glänzenden Bilde der weſtlichen Stadttheile 
zu weilen. 

Friedrich Brückner wohnte jedoch ſeit Jahren nicht mehr 
in dem finſtern, ſchwarzen, von Fabrikgebäuden aller Art 
erfüllten Stadttheil. Er hatte ſich draußen in dem nahen 
Pankow eine geräumige und geſchmackvoll eingerichtete 
Villa gebaut, von einem mit alten Bäumen beſtandenen 
Park umgeben, die ſchützend ihre Arme um die Villa 
Brückner breiteten, ſo daß kein ſtörender Ton des haſtigen 
Arbeitsgetriebes in die ländliche Stille draug. Nur die 
beiden Söhne Friedrich Brückners, Wilhelm und Fritz, 
wohnten in dem alten Hauſe nahe der Fabrik, denn die 
Geſchäfte lagen zum größten Theil in ihren Händen, anderer⸗ 
ſeits waren die jungen Herren auch viel zu lebensluſtig, 
als daß ſie ſich in die ländliche Stille Pankows vergraben 
mochten. 

Kurz vor der feſtgeſetzten Stunde trafen Herr von 
Windheim und Jobſt in der Villa Brückner ein. Auf der 
breiten Veranda, vor der ſich ein prächtiger Raſenplatz mit 
Blumenbeeten und herrlichen Bosketts ausbreitete, wurden 
ſie durch Herrn Brückner empfangen. 

„Ich freue mich ſehr, Herr Baron“, ſagte er mit ver⸗ 
bindlichem Lächeln, „daß auch Ihr Sohn unſerer Einladung 
gefolgt iſt. Für meine Damen war es allerdings eine 
kleine Ueberraſchung, aber ich denke, wir werden uns jetzt 
ſchon öfter ſehen.“ 

Es ſchien Jobſt, als blinzelte der kluge Geſchäftsmann 
ſeinem Vater zu, auf deſſen ſtark geröthetem Geſicht ein 
breites, behagliches Lachen ruhte. Jobſt unterdrückte das 
unangenehme Gefühl, das ihn in dieſem Hauſe wieder be⸗ 
fiel. Ein gewiſſer Trotz beſeelte ihn; was half alle Senti⸗ 
mentalität, die Hauptſache war, zu leben und den äußeren 
Schein zu wahren. Mit einem leichten Galgenhumor be⸗ 
grüßte er die Damen, Frau Julie Brückner, eine breite, 
gewöhnliche Erſcheinung, auf deren feiſtem Antlitz ein gut⸗ 
müthiger Zug lag und die ſich zum Empfang ihrer Gäſte 
mit allen Brillanten, die in ihrem Beſitze waren, geſchmückt 
hatte, und Fräulein Gerda, die in der weißen, ſpitzenüber⸗ 
ſäeten Dinertoilette, eine Schnur echter Perlen in dem 
dunkelblonden Haar, eine prächkige Brillantagraffe am 
rei des Kleides, in der That ſehr vortheilhaft 
ausſah. 

Aber das kalte, hochmüthige Geſicht, die kühl und for⸗ 
ſchend blickenden grauen Augen, der leicht ſpöttiſche Zug 
um ihren ſcharf geſchnittenen Mund berührten Jobſt unan⸗ 
genehm. Es fehlte ihrem Auge der warme, zu Herzen 
dringende Blick und ihrem Lächeln jene Anmuth und ſcheue 
Zurückhaltung, welche den ſchönſten Schmuck eines jungen 
Mädchens bilden. Der ſchönen und ſtolzen Erſcheinung 
fehlte der Duft der Jungfräulichkeit, der echten Weiblichkeit, 
welcher alle Herzen gewinnt, ohne es ſelbſt zu wiſſen. Sie 
glich der prächtigen Lilie ohne Duft, die ſtolz auf die kleinen 
Blumen zu ihren Füßen niederſchaut. 

Sie hätte ſich ſchon oft vermählen können. Aber die 
einfachen Fabrikanten oder der arme bürgerliche Aſſeſſor, 
ſie wären ihr nicht gut genug. Ihr Ehrgeiz ſtrebte höher; 
ſie war ſtolz auf ihre Schönheit, olg auf ihren Reichthum, 
und wenn fie ſich einem Manue zu eigen gab, dann wollte 
fie mit ihm auch auf der Höhe des Lebens ſtehen. (F. f.) 
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Verſchiedenes. 


— [Ein Berliner Briefträger als Dichter.] Der 
Guſtav Adolf⸗Verein hatte vor einiger Zeit einen Aufruf 
er laſſen, in welchem er die Einſendung von Kupfermünzen 
erbat. Sie ſollten als Material zum Guß von Kirch en⸗ 
gloden dienen, die ärmeren Gemeinden überlaſſen werden 
ſollten. Darauf hat nun, wie ein kirchliches Blatt meldet, ein 
Poſtbote hundert Uniformknöpfe geſammelt und überſandt und 
ſeine Gabe mit folgenden Verſen begleitet: 

Wir haben des Königs Rock geziert 

Und wurden mit Ehren getragen. 

Wir haben mit blankem Schmuck paradirt 
Auf Armen, Bruſt und Kragen. 

Dem irdiſchen König und Vaterland 

Galt der Dienſt von vielen Jahren. 

Nach höh'rem Dienſt uns jetzt verlangt, 
Es verlangt uns aufwärts zu fahren, 
Hinauf zum hohen Glockenſtuhl, 

Den Himmelskönig zu preiſen; 

Empor, zum höh'ren Vaterland 

Im Klange hinzuweiſen. 

Drum nehmt uns freudig, Ihr Herren, an 
Im Guſtav-Adolf⸗Vereine, 

Daß mit Münzen geſchmolzen wir helfen dann 
Zu läuten der ärmſten Gemeine. 

— [Geſpräche zwiſchen Bismarck und Bucher.] Das 
„Neue Jahrhundert“, unabhängige Wochenſchrift in Köln, ver⸗ 
öffentlicht bisher noch nirgends gedruckte Geſpräche Bismarcks 
mit dem Legationsrath Lothar Bucher. Die Aeußerungen er⸗ 
ſtrecken fi) hauptſächlich auf ſoziale Reformen. Bismarck ſagte 
eines Tages: „Sehen Sie, Bucher, wenn man die Arbeiterſchutz⸗ 
geſetzgebung auch auf einen Schutz vor dem Saufteufel, dem 
diabolus germaniens, ausdehnen könnte, dann wäre mit einem 
Schlage ein großer Theil der ſozialen Frage gelöſt, und 
wir wären auch politiſch um ein gutes Stück weiter vorwärts 
gekommen. Ich bin ganz gewiß nicht gegen ein Glas Wein oder 
Bier oder meinetwegen auch Schnaps, wenn einem ſeine Mittel 
nichts Beſſeres erlauben, und auch nicht gegen ein paar Glas, 
aber unſere Leute ſitzen im Wirthshaus, um zu politiſiren, und 
politiſiren, um im Wirthshaus zu ſitzen. Da geht dann das 
häusliche Glück verloren, die Leute werden verbittert, und 
die Verbitterung, die fie von Hauſe mitnehmen, übertragen fie 
auch auf die Politik. Da hat ſich neulich einmal ein Herr aus 
einer deutſchen Mittelſtadt die Mühe gegeben, Nachforſchungen 
über das Familienleben der hervorragenderen politiſchen Agi⸗ 
tatoren in ſeiner Gegend anzuſtellen, und hat herausgefunden, 
daß von den Agitatoren — natürlich nur die verheiratheten in 
Betracht gezogen — fünf Sechſtel ein unglückliches Familien» 
leben führten, das in den meiſten Fällen auf all zu häufigen 
Wirthshausbeſuch zurückzuführen war. 

— [Verſchnappt.] Richter: „Sind Sie ſchon mal wegen 
Diebſtahls beſtraft?“ — Angeklagter: „Beſtraft noch nicht“. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namendunterichrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements ⸗Qutittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt,) 


T. D. 1) Es kommt darauf an, ob Ihrem minderjährigen 
Dienſtmädchen von deren Vater die Einwilligung zum Vermiethen 
allgemein ertheilt iſt, oder ob die Eltern ihre Einwilligung nur 
für Ihren Dienſt und auf eine beſtimmte Zeit gegeben haben. 
Im erſteren Falle kann das Mädchen ſich ohne Einwilligung der 
Eltern ſelbſtändig bei Ihnen weiter vermiethen. Andernfalls be⸗ 
darf es zur Weitervermiethung der Einwilligung des Vaters 
(S8 6, 8 der Geſ.⸗Ordu.). 2) Für Tagegelder eines Beamten giebt 
es feſte, geſetzliche Beſtimmungen; nicht fo für Zeugengebühren. 
Für dieſe gilt der Rechtsgrundſatz, daß nur die wirklichen Aus⸗ 
lagen erſetzt werden ſollen, und zwar der Aufwand im Rahmen der 
geſellſchaftlichen Stellung des Zeugen und der Nothwendigkeit zum 
Unterhalt des Körpers, alſo zur nothwendigen Erquickung. Mit 
Rückſicht hierauf find die Ihnen in Anſatz gebrachten 2,50 Mk. für 
Aufwand durchaus angemeſſen. 

D. Sch. Der Gerichtsvollzieher hat vollkommen richtig ge⸗ 
handelt, und die abweiſende Entſcheidung der Staatsanwaltſchaft 
Ihnen gegenüber iſt durchaus gerechtfertigt. Der Gerichtsvoll⸗ 
zieher hat für die von ihm verkauften Gegenſtände keine Gewähr 
zu leiſten. Er verkauft als Beamter die gepfändeten Sachen 
nicht als Geſchäftsmann. Sie hatten daher überhaupt keine Ver⸗ 
anlaſſung, noch weniger ein Recht, gegen jenen wegen Betruges 
vorzugehen, haben auch nach den Ihnen ertbeilten Abweiſungen 
keine Beſchwerde-Inſtanz mehr. Dagegen kann Ihnen der Fall 
blühen, daß ſich der Spieß gegen Sie umkehrt und Sie wegen Be⸗ 
leidigung des Gerichtsvollziehers im Amte belangt werden können. 

Eine treue Abonnentin, Culm. Ihnen und jo vielen anderen 
Damen, welche nach den deutſchen Kolonſen in Afrika auszuwandern 
nicht übel Luſt haben und ſich dort einen Mann holen wollen, zur 
Nachricht, daß die „Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes“ 
in Berlin die nöthige Auskunft zu geben im Stande iſt. Sie 
ſollten ſich alſo mit einer Anfrage dorthin wenden, wenn Sie durch⸗ 
aus nach Afrita wollen und meinen, nur dort in den Hafen der 
Ehe einlaufen zu können. 

A. B. 1) Es wäre ja allerliebſt, wenn ſich jede Partei einen 
anderen Richter für ihre Prozeſſe zu wählen berechtigt wäre und 
verlangen könnte, daß Richter aus einem anderen Orte nach dem 
Gerichtsorte des zuſtändigen Gerichts reiſen ſollten. Dann würden 
die jetzt vorhandenen Richter noch nicht zur Hälfte ausreichen. 
Nach $ 42 der Civilprozeßordnung kaun zwar eine Partei einen 
Richter wegen Mißtrauens gegen deſſen Unparteilichkeit ablehnen, 
doch muß ein ſolches gehörig begründetes Ablehnungsgeſuch vor 
dem erſten Termine, in welchem die Verhandlung vor jenem 
Richter anſteht, bei demjenigen Gerichte, dem der Richter an⸗ 
gehört, eingebracht und darüber von dem Landgericht, zu welchem 
das Amtsgericht gehört, entſchieden werden. Iſt aber vor dem ab- 
zulehnenden Richter bereits verhandelt worden, ſo iſt deſſen Ab⸗ 
ehnung überhaupt für das ſa webende Prozeßverfahren aus⸗ 
geſchloſſen. 2) Das Anerfenntuiß und die Abzablungen haben 
zwar die Verjährung unterbrochen, doch rathen wir Ihnen, die 
Reſtforderung unter Einreichung einer Rechnung im Einzelnen 
einzutlagen und ein Ertenntni zu erlangen, da dann Verjährung 
erſt nach Ablauf von 30 Jahren nach Rechtskraft des Urtheils 
eintritt. 

F. K. Die angebliche verleumderiſche Beleidigung zu wider⸗ 
rufen, kann der Beleidiger nicht gezwungen werden. Eine andere 
Frage iſt, ob Ihr Schwager den Fabrilbeſitzer in D. wegen ver⸗ 
leumderiſcher Beleidigung verklagen kann. Eine ſolche Klage 
würde nur dann Erfolg haben, wenn Ihr Schwager gegen feinen 
Gegner naczuweiſen vermöchte, daß die in ſeinem Briefe an die 
Werkſtatt in K. gemachten Angaben unwahr und wider beſſeres 
Wiſſen vorgebracht jeien. 
eee 


nicht verantwortlich. 


2 beste Spiritus-Lempe der Welt, in all 
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In hohen und höchſten Kreiſen werden die Thees der bekannten 
irma Tbee⸗Meßmer (Kaiſerl. Königl. Hoflieferant) getrunken. 
898er Souchong mit Blüthen (100 Gr.⸗Packete & Mk. 1.—) und 

Kaiſerthee (Doſen & Mart 1.25) von hervorragender Feinheit bei 
F. A. Gaebel Söhne Nachfl., Graudenz. 
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Ziehung vom 5. November 1898, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in 8 beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Grandenzer Talterſall 


empf. ſich zur Dreſſur, gor⸗ 
xrektur u. gleichz. kommiſſionsw. 
Verk. v. Pferden. Reitunterricht 
für Damen u. Herren. [7378 
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Ein nützliches Buch iſt: 
Das 1219 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 


32. Aufl. (134 Seiten.) 
Von Dr. med. Albrecht, 


Einen langhaarigen, hornloſen, 
weißen, zweijährigen 


amen ab eel 


— U it fr en Bor 


Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zeit 
300000 Exempl. 1 
Zu beziehen durch J 
Gaebel’s ee 
Graudenz, 3 Einſendg. 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


t n Stange 
90 Sitangenberg, 
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erichtigung. In ber Liſte vom 5. November vormittags lies 57 745 ſtatt 
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Gummi⸗Stempel 


in, allen nur denkbaren Sorten 
NT 0 6 I Paul Kuntze, Danzig, 
1106 Hirſchgaſſe 2. 


num bonum u. and. weiße] Ill. Preiscour. gratis u. franko. 


F von ee Felegenheitskauf. 


e — 3 

rechtzeitig ausgenomme er⸗ 
.. 0 u Ein ſtehender Dampf⸗ 
keſſel (1 Jahr alt) nebſt Röhren 


pie in Wogaonlahlingen ab 
u. Ventilen, ſowie 2 bewegliche 


Pelplin Ed. Baltzer 
Lip inken per eli Weſtpr. 
= = Holzkuffen z. Kartoffeldämpfen, 


1000 Meter gut erhalten, find für den billigen 


Spaltknüppel 5 — 2 > 1 verkaufen. 
ıstun 

und Mtobenbotz Liefert nach jeder äbers Nirenſſhkowski, 

ne = fa dane fen u. chem. Waſchanſt. 

Max Men orn III. 


Allenſtein Opr. 


Mit 12⸗ bis 15000 Mark Vermögen 


kann Jeder, ohne Branchekenntniß, 6000 ME. darria verdienen 


durch Uebernahme eines 10 ährigen * 


Fr über Mk. 100000. 
I. Pr., Koggenſtraße 16. 


eſchäfts. Jahres⸗ 


täßeres durch J. Lingnau, Königsberg 


Schnee Gut Wejtpe. 


todesw. ſof. billig. f 
150 Wg. Wieſ. 


Landſchaftstaxe 
Anz. 75 b. 90000 Mk. 3 Nah d 


3. verk. Gr. 1500 Mg. inkl. 
d. Pietrykowski, Thorn. 


Günftiger Kauf! 
Aittergut mit Brennerei 


Oſtpreußen, hart an Chauſſee, 
Wirtbjdaft, ca. 3500 Morgen, 
vornehmes Wohnhaus, 

gutes Inventar, ſoll zwecks 


Br ennerei ca. 800 


2¼ Kilometer Bahn, alte reiche 


durchweg ſchöne, neue Gebäude, 
Liter Kontingent, 


Aus einanderſetzung unter den Erben 


durch mich für 360000 Mark bei 75⸗ bis 90000 Mark Aa 
11738 
Emil Salomon, Danzig. 


Gelegenheitskauf. 


verkauft werden. 


Gut Weſtpreußen, ca. 


670 Morgen incl. ca. 60 Morgen . — en, 


nur Weizen⸗ und Rübenboden, an Chauſſee, 5 Kim. von er⸗ 
fabrik, gutes lebendes u. todtes Inventar, gute Gebäude, 180 Mg. 
Winterung, davon 135 Morg. Weizen, Zuckerrübenbau, Grundſteuer⸗ 
serien ca. Mark 3700, Hypother 90000 Mk., ſoll für 185000 


Mark be 


kunft ertheilt Herr 
Emil Salomon, Danzig. 


Grundstücks- 


deschäfts Verkäufe 


(Schluß dieſer Rubrikaus dem 
2. Blatt). 


In einer Stadt Oſtpreußens 
mit ca. 5000 Einwohnern iſt ein 
33 Tuch⸗, Maun⸗ 
akturw.⸗ und Konſektions⸗ 
Geſchäft mit ca. 70000 Mk. 
Jahresumſatz anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Zur Ds ars ſind mindeſtens 
20000 Mk. erforderlich. Off. unt. 
Nr. 1693 d. den Geſelligen erbt. 


Sehr altes, rentables 


Solonialm.-, Farben. und 
Zeſlillakions-Heſchäſt 


m. Grundſtück, in oſtpr. Garniſ.⸗ 
Stadt Krankh. halb. ſof. zu ver⸗ 
kauf. Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 
Auſſchr. Nr. 1813 d. d. Geſell. erb. 


Cine Gaſtwirthſchaft 


elnzig im Dorfe von über 500 
Einwohnern, geſchäftlich ſehr gut 
gelegen, maſſiv und in beſtem 
baulichen Zuſtande, mit ca. 30 
Morgen Land, iſt von ſofort bill. 
bei 4⸗ bis 6000 Mk. Anzahlung 
für 16500 Mk. zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 1335 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Sal 
Wirthſchaft 


mit eigenem 5 
Material- u. Kohlengeſchäft, im 
Loebauer Kreiſe, Poſt am Orte, 
in groß. kath. Kirch⸗ u. Pfarr⸗ 
dorfe, ca. 1500 Einwohner, hart 
an der Kirche, große Ausſpannung, 
großer Konzertgarten, Kegelbahn, 
Saal u. geräumige Reſtaurgtions⸗ 
„ großer nachweislicher 
Imſatz; nur noch eine Schank⸗ 
wirthſchaft im Orte; gute Ge⸗ 
bäude, mit 12950 Mk. verſichert, 
mit dazu gehörenden 24 Morg. 
uten Acker u. 3 Morg. guter 
Vieſe will ich umſtändehalber 
mit ſämmtlichen leb. u. todt. In⸗ 
ventar, ſowie noch voller Ernte 
für den Preis von 28000 Mk., 
bei 9000 Mk. Anzahlung, ſofort 
verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 1712 an den Geſell. erbeten. 


Gute Brodſtelle! 


Die ſeit 30 Jahren in einem 
Beſitz befindliche älteſte 


Brauerei 


mit feſter Kundſchaft in einer 
ößeren Fe Rod nebſt 
Maß zerei, Eiskeller, Wohnung, 
Hof und bollſtändigen Utenfilien, 
in welcher jährlich mindeſtens 
6000 Hektoliter Braunbier kon⸗ 
ſumirt werden, iſt krankheits⸗ 
halber unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meld. 
unter Nr. 9403 d. d. Geſ. erb. 


deine. 


Paſſermühl. Ctabliſſenent 


Gischkauer Walzen- 
mühle 
in Giſchkau, 6 Kilometer von 
Danzig, 1 Kilomet. von Prauſt, 
will ich verkaufen. Daſſelbe be⸗ 
teht außer dem in vollem Be⸗ 
iebe befindlichen Mühlen⸗ 
werke mit täglicher Leiſtung von 
200 bis 250 Ctr. und eigener 
Eiſenbahn⸗adeſtelle ferner 
in einem berrſchaftlichen Wohn⸗ 
hauſe, Backbaus, Speicher, 
Schmiede, Schauer, Pferde-, 
Vieh⸗ und Schweineſtällen ſowie 
4 1 Wohnhäuſern 
27 2 Familien und ca. 4 ha 
an und Wieſe. Auf Wunſch 
kann das Inventax mit über- 
nommen werden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Herr Emil Salo⸗ 
mon, Danzig, Winterplatz 14, 
ſowie R. Schultze, Eiting- 
Holländer Chauſſee 61. 

In Marienwerder gr 
grundſtück ſofort it Aa 
verkaufen. W ertheilt 

Frl. Hoffmann, Breslau, 

Friedrich⸗Carlftr. 49, IL 


65000 Mk. Anzahlung verkauft werden. 


Nähere Aus⸗ 
11737 


Mein Müählengrundſt. 


Bockmühle, mit ca. 20 Morgen 
Land, gute Wieſen, wegen Krank⸗ 
heit ſofort zu verkaufen. [1700 
Schmidt, Schweingrube 
ver Me hhof. 


Die Mahl⸗ und 
Schneidemühle 


mit Waſſer⸗ und Dampfkraft, 
Turbine, nachw. ſehr reits 
tabel, möchte bald wegen nothw. 
and. Untern. verkauf.; z. Anz. 
30000 Mk. nöthig. Jetzt nur 
Kundenmüllerei, weil mit neueſt. 
Einrichtung, auch der Lage wee 

zur Geſchäftsmüllerei ee 
Herrſchaftl. maſſives Wohnhaus, 
Mühle, Schleuſen, Waſſergänge 
maſſiv, ſonſtige Gebäude in ut. 
Zuſtande, ca. 85 Morg. Land u. 
Wieſen. Anfr. von Selbſtreflek⸗ 
tanten pp. briefl. unt. Nr. 1557 
an den Geſell. erb. 


Ein Gut 


von 800 Morgen, 55 Jahre i in der 
Familie, 1 km von Chauſſee, 5 km 
von Bahn u. Kreisſtadt mit Gym⸗ 
naſium ꝛc., mit Ziegelei, gutem 
Boden, komplettem Inventar u. 
Ernte, ferner ein dazu gehöriges 


Vorwerk 


von 700 Morgen, ſind zuſammen 
oder getrennt wegen Erkrankung 
82 Beſitzers ſofort zu verkaufen. 
Gefl. Anfragen beliebe man zu 
richten an Emil Leinveber, 
Gr.⸗Krebs Weſtpr. [7420 


Vauerngrundſtück 


im Dirſchauer Kreiſe, 50 Jahre 
in der Familie, 106 Mrg. groß, 
12 Morg. Wieſen u. Torf, durch⸗ 
weg fruchtbarer Boden, Inventar 
5 werthvolle Pferde, 1 Fohlen 
6 Milchkühe, 3 Jungvieh, 8 
Schweine, ſolt Erbſchaftsregu⸗ 
lirungshalber ſchlennigſt u. 
billig verkauft werden. Ver⸗ 
mittler nicht ausgeſchloſſen. 
Komorowski, Gutsinſpektor, 
Weſſelshöfen per Kukehnen 
Oſtpreußen. 


Ausgez. gut. Grundſtück, 45 
Mg. Rüb.⸗ u. Weiz.⸗Bod., Geb. 
gut, ca. 8 Kilom. Ch. v. d. Zucker 
entf., i. m. voll. Einſchn., todt. u. leb. 
Inv., v. ſof. Fam.⸗Verh. Bank‘ z. pk. am. 
4000 M Pr. 17000 M. 
Löwnich, Dombrowken b. Fr — 


1683] Ich beabſichtige mein 


Grundſti 


in Baguiewo, circa 265 Morgen 
groß, kleefähiger Boden, unter 
günfkigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Wittwe Lau, 
Bagniewo bei Pruſt. 


Eine im Kr. Schwetz ſchön gel. 


Beſitzun 


von ca. 260 Morgen ebenem, 
— — Boden, ſchön. Gebäud, 
kl. Park, daranſchl. gr. Obſtgart., 
Winterausſ. ca. 85 5 5 au 
Bahnſt. u. Kilom. 
Geuoſſenſch.⸗Molk. u. Bolt 3 Kim. 
entfernt, wegen Todesf. für an⸗ 
22 Preis bei Übereink. Anz. 
baldigſt z. verk. Off. v. Selbſt⸗ 
reflekt. u. Nr. 1468 d. d. Gef, erh, 


Bauterrain 


dicht am Bahnhofe Konitz, iſt 
preiswerth abzutreten dur 
970 Mayke, Konitz Bur. 


Pachtungen. 


Schuiedenerpachtung, 


1714] Meine hier am Orte ger 
legene Schmiede bin ich Willens, 
von Martini d. Is. anderweitig 
zu verpachten. Nur tüchtige Hand⸗ 
werker wollen ſich melden. 

F. Linowetzki, Stellmacher⸗ 

_meifter, Goral bei Konojad. 

Sehr billig zu 1 
ſogleich ein gut gangbares 


Gaſthaus 
Dffert nte 
91 3806 b. den Ge eiligen erb 
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